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Der Führer beim V . Armeekorps
Lloyd George vom nationalsozialistischen Deutschland begeistert — Leon Blums Rundfunkrede — Englands Westpakthoffnungen

Ltebergabe der neuen Fahnen
Der Führer spricht zu den Soldaten — Große Parade bei Giebelfiadt

Draht bericht unseres Sonderberichterstatters

der kommende «
Die grobe Parade des V. Ar -

Giebelstadt , der Geburtsstadt des

» 38-8 rzburg , 17. Sept . Die maiusräukische Haupt-
, 77 stand schon seit Wochen im Zeichen" °den Manöver .' " orpsbei
j, ,

&*» Banerusührers Florian ®e»et , hatte dadurch ihre
s,? *dere Bedeutung , daß der Führer und Reichskanzler
»."st anwesend mar und de» Truppe » ihre neue» Fah-

* »« lieh.
iw *0 v - Armeekorps hatte dieser Tage seine Korps-

abgeschloffen und lag in den umliegenden Ort -
biwo, " ium Teil in Quartier , viele Truppenteile aber
Hefe » ten auf freiem Felde. Kaum eine Gegend eig-
^ j, . stch besser zu solchen großen Manövern wie diese

^^ gestreckten, hügeligen mainfränkischen Lande, bei
\u e,t stch dem Blick ein weiter Horizont und ein herr -

Ueberblick über das reich gegliederte Gelände bie-
«s war ein bezaubernder Anblick wie am Abend vor-
Weithin sichtbar ringsum die Biwakfeuer aufloberten.

^ ^ ürzburg selbst und in der Umgegend war schon seit
kein Quartier mehr zu bekommen . Von weither

*§n * öie Menschen herbeigeeilt, um dieses große mili-
Schauspiel in Gegenwart des Führers zu erle-

Do
* ' ESürzburg und die vielen umliegenden Ortschaften,

kx̂ stem auch das ehrwürdige Giebelstadt selbst waren
geschmückt mit Tannengirlanden und Hakenkreuz -

ken
n

%}• Scho« in den frühesten Morgenstunden des gro-
rH^^ ges waren die vielen Tausende Soldaten auf dem

zur Paradeaufstellung und trafen sich mit den
^elz ^ ^"E»er zahlreichen Zuschauern, die von allen Him-
tzrj Achtungen in vielen hunderten Omnibussen und
öeid

^ ^ tos herbeiströmten. Zwei riesige Tribünen zu
Seiten des Paradefeldes faßten allein 15 000 Zu-

UeBg
r* An die Hunderttausend wohnten der feierlichen

iijrJ59o6 e der neuen Fahnen und dem herrlichen mili-
J ^ett Schauspiel bei .

Seit vielen Ehrengästen sah man neben Reichs -
^lj» Nationsleiter D r . L e y , Staatssekretär General der

Milch , zahlreiche führende Persönlichkeiten der
"küssz ' Länderregierungen , von Baden den Minister -

ganten Walter Köhler und Kultusminister Dr .
IW ».

* *, von Bayern und Württemberg die SA -Grup -
Ttz,Ludin , Luykens , v . Obernitz , höhere
iTee

* NSKK .-Führer , viele Offiziere der alten Ar-
loiote einige Offiziere fremder Staaten .

vom brausenden
"cp m « “ » « « «cgiuui . lerncr Begleitung befan-
iiih ^ ^ eichspreffechef Dr . Dietrich , Obergruppen -
ij » _. ~ r ödnet , Obergruppenführer Sepp Diet -

. "^^stieutnant Hoßbach , Kapitänleutnant von
g? *** m e r und Fliegerhauptmann Mantius . In

^ te,i? ».
" eck hatten die Fahnenkompanie, die das Jn -

3«W&8 77uegiment 55 stellte , die Offiziere des General -
!?"8e» z Kommandeure der Bataillone und Abtei -

° n̂en die neuen Fahnen verliehen wurden , Auf -
Geyer gab

Eilbek »
** 10 Uhr traf der Führer ein,

H tL 6?* Massen begrüßt . In seiner

^ « 6̂
**"***^ " ' General der Infanterieyrer Meldung von der Aufstellung.

^ö^rer üderc>ibt die neuen Fahnen
schritt mit dem Oberbefehlshaber der

:lm Generalseldmarschall von Blomberg ,
Jjtt von ^ lEhlshaber des Heeres, Generaloberst Frei -
^ Uppe , r «f * * f ® ' und dem Oberbefehlshaber der
P*ont « 6 ^ neral der Artillerie Ritter von L e e b die
*racho» und richtete dann an die Truppe folgende An-

«» ^Soldaten des z
s>»id.»lkez

^Soldaten des V. Armeekorpsl
, genau 18 Jahre vergangen,

— a- c
Armee, das stolzeste Wahrzeichen unseres

& unN
t0J en oon Einem heimtückischen Anfall, die

w
'^ ensvor »

*E ulten Fahnen senken mußte. In einem
" rdx, - *

8' der uns als Diktat aufgezwungen
^?tige^ der Gegner die Beseitigung dieses einztg-

uen Heeres gefordert. Er tat dies in der
5u tn ß' buniit nicht eine Organisation aus dem

n>«^ en s^ ,
*UEn, sondern um dem deutschen Volk einen

dr»
*u » Ersetzen . Und dieser Schlag wurde

"Utwv ». ,.^ t und hingenommen durch gewissen- und
v - litiker.

C ‘ it (5 J .et Volk seither du-rchmachen mußte, ist «nS ,^ U»ht eil? stEkannt: Nicht eine prunkvolle Entwick-
"»E Zeit der Völkerverständigung und Völker¬

versöhnung ist gekommen , sondern die Zeit deSdeut »
scheu Jammers , des Elends und der Ver¬
zweiflung !

Wenige Monate nach dem Zusammenbruch des alten
HeereS entstand eine junge Bewegung in Deutschland
mit dem Ziel , das deutsche Volk und das deutsche Heer
wieder aufzurichten. Dabei standen sich zwei Auffaffun»
gen viele Jahre lang gegenüber. Di« erste meinte,
Deutschland könne nur glücklich sein , wenn eS am wehr¬
losesten wäre.

Die zweite behauptete dagegen, daß das Glück nur
dem zuteil werden kann, der «S in seinen starken Fäusten
zu halten vermag. Seitdem sind 18 Jahre vergangen.
Die zweite Auffassung hat gesiegt!

Sie hat Las deutsche Volk wieder aufge -
richtet und diese Aufrichtung damit gekrönt, daß ein
neues großes Volksheer entstand, deffen Solda¬
ten ihr seid .

Das große Erbe der alte « Armee , das von dem
kleine» lütt voo-Maun -Heer weiter gepflegt wurde,

geht damit jetzt wieder über an eine große ge,
wattige Armee des ganze» deutsche« Volkes !

Ihr seid nun die Träger dieser einzigartigen großen
Tradition , die Repräsentanten eines neuen großen deut¬
schen Heeres und damit die Schützer der Ehre, der Kraft
und der Herrlichkeit der deutschen Nation !

Ueber dem neue« Reich wurde eine neu« Fahne auf¬
gezogen. Sie hat nichts zu tun mit Feigheit «ub Unter»
wersuug , sonder« sie trägt de» Geist der deutschen Wie-
dererhebnng «ud der dentscheu Wiederauferstehung . Eure
Fahnen wehen in de« Farben und Zeichen des neuen
Reiches» eines Reiches der Volksgemeinschaft, deren
Söhne ihr seid, deren Elter « euch hierher gesandt habe« ,
«m Dienst zu tu» au der dentscheu Nation .

Im Namen dieses neue» Reiches übergebe ich euch die
Fahnen und Standarten !

Ihr werdet ihnen treu sein» wie einst die Regimenter
und Bataillone der alte » Armee ihre« Fahne « trcw
waren !

Ihr werdet als Söhne unseres Volkes » als Soldaten
des nationalsozialistische» Dritte « Reiches, als Wache
des neue » Deutschland hinter de» Fahne « mar¬
schiere« !

Ihr werdet, so wie auch die Geueratioueu »ach euch,
e« te Pflicht erfülle « !

Und an die Spitze dieser Pflichterfüllung werdet ihr
stellen: Unser Dentschland, unser heiliges Reich!-

Der Führer übergab bann jedem Kommandeur mit
Handschlag seine Fahne , während eine Batterie einen Sa¬
lutschuß abgab. <For«fetzuug auf Seite 2)

Viehische marxistische Verbrecher
Die grauenvollen Bluttaie« -er Kommunisten in der Provinz Sevilla

* Sevilla , 17. Sept . Das Pressebüro der 2. Division der
Militärgruppe in Sevilla veröffentlicht weitere Einzel¬
heiten über das Wüten der kommunistischen Horden tu
der Provinz Sevilla .

In Guadalcanal wurden insgesamt 41 Einwohner er¬
mordet. Zum Teil wurden sie hinterrücks auf der Straße
erschossen und zum Teil aus den Wohnungen verschleppt ,
zusammengebunden, in die Nähe des Friedhofes gebracht
und dort erschossen . Bei vielen trat der Tob erst nach
Stunden ein . In Lora del Rio haben die Anarchisten und
Kommunisten in besonders grauenvoller Weise gewütet.

Das Blutbad der marxistische« Horde« begauu damit»
daß der Polizeihauptmau « , der «nter dem Druck der
marxistische » Gewalthaber einen Teil der Polizeibeam¬
tenschaft «ud die rechts eingestellte Bevölkerung entwaff¬
nen mutzte , zu einer Besprechung aus das Rathaus bestellt
wurde. Auf dem Rathausplatz wurde der Polizeiofsizier
»«erwartet beschossen. Bo » 18 Kugel» durchbohrt brach

er tot zusammen. Au diese « Mord schloß sich dann et«
zügelloses Hinschlachte « zahlreicher männ¬
licher Einwohner an, so daß viele Familie » aller
männlichen Mitglieder beraubt wurde«.

Bereits am 23. Juli hatten die Kommunisten damit
begonnen, alle Kirchen uub Kapellen nieder »
znbreuneu und di « Geistlichen einzuker »
kern . Die vom Revolutionskomitee zum Tode verurteil¬
te» Einwohner mnßten auf dem Friedhof ihre eige¬
nen Gräber ausheben und wurden dann an deren
Rand gestellt. Die vertierten Horden gaben Salve « auf
die Beine - er Unglückliche« ab» so daß sie in die Gräber
hinein stürzte« . Obwohl die Unglücklichen fast alle noch
am Lebe« waren » wurden die Gräber sofort zugeschüttet.
Aus der verkrampften Haltung der Leichen konnten die
nationalen Truppen bei de« Wiederausgegrabenen fest¬
stelle« , daß sie erst « ach lauge« furchtbaren Qualen
schiede« waren.

ver»

Das ist doch etwas anderes !
Merkwürdige schweizerische Auslegung einer Goe-bels -Rede

Die bürgerlich- liberalistische Presse der Schweiz bleibt
unbelehrbar . Die täglich furchtbarer und entsetzlicher wer¬
denden Auswirkungen des bolschewistischen Blutrausches
in Spanien scheint sie nicht zu sehen, und aus dem Reichs¬
parteitag in Nürnberg hat sie offenbar überhaupt nichts
gelernt . Sie verschließt weiterhin die Augen vor den
großen Gefahren, die der Bolschewismus für ganz
Europa bedeutet . Einen Punkt allerdings glauben vi«
schweizerischen Zeitungen aus den Nürnberger Reden
ganz besonders herausgreifen zu müsse», — und diese
Stelle haben sie nun wirklich ganz falsch verstanden.

Das ^St . Gallener Tagblatt - schreibt in einer Betrach¬
tung zu dem Nürnberger Reichsparteitag u. a ., den Aus¬
spruch Dr . Goebbels', daß es als stärkste nationale Be¬
drohung eines Staates angesehen werden müsse, im
Land selbst eine Partei zu dulden, di« von einer
außerhalb des Landes gelegenen Instanz
ihre Befehle empfängt, könnte auch die Schweiz unter¬
schreiben. Das Blatt schreibt wörtlich: »Für unseren
Staat hat dieser Ausspruch nicht nur in bezug auf die
KommunistenGeltung , er gilt ebenso für die NSDAP . ( !) ,
die in der Schweiz immer noch eine eigene , ihre Be¬
fehle vom Ausland beziehende Organisation unterhält .-

Wir wollen nun einmal darüber wegsehen , daß hi- r
Bolschewismus und Nationalsozialismus auf einer Ebene
betrachtet werben. Wesentlicher ist in diesem Fall , daß
hier ganz verschiedene Begriffe durchein¬
andergeworfen werden. Bei der »ihre Befehle vom
Ausland beziehende Organisation - in der Schweiz han¬
delt es sich um die Auslandsorganisation der Reichsdeut¬
schen, und die hat Dr . Goebbels in der erwähnten Stelle
seiner großen Abrechnung mit dem Bolschewismus sicher¬
lich nicht gemeint. Es hat sich darum gehandelt, baß Bür¬
ger eines Staates ihre Befehle von einer außerhalb des
Landes gelegenenInstanz erhalten , daß also z. B . Deutsche
ihre Befehle von Moskau oder Schweizer ihre Befehle
aus Italien erhalten . Es dürfte auch der schweizerischen
Presse bekannt sein , daß die Mitglieder der Auslanbs -
organisation der NSDAP , in der Schweiz keine
Schweizer , sondern Reichsdeutsche sind. Und
das ist doch wirklich etwas ganz anderes ! Wir glauoen
kaum , daß die schweizerische Presse — derselbe Verore-
hungsversuch ist uns nicht nur beim »St . Gallener Tag¬
blatt- , sondern bei einer ganzen Reihe schweizerischer
Zeitungen ausgefallen — mit ihren Manövern bet klar
blickenden Menschen de« g»nz deutlich erkennbaren Zweck
erreichen wird.

Bilanz einer Königsreise
Bon unserem Londoner Vertreter

Hanns Decke

König Eduard ist wieder in London. Unauffällig wie
seine Abfahrt war auch seine Rückkehr. Was dazwischen
liegt, ist nicht so bedeutungslos , wie es die britische
Oeffentlichkeit und Presse wahrhaben wollten. Die
Kreuzfahrten auf der Jacht „Nahlin - und Spaziergänge
auf einsamen Inseln „incognito- wechselten mit halboffi¬
ziellen Besuchen und Unterredungen mit Königen und
mit Staatsmännern , die nicht als reine HöslichkeitSakte
aufgefatzt werden können und es auch hier und woanders
nicht wurden. Die Welt hat heute das östliche Mittelmeer
über Visier und Korn genommen und mißt jedem Ereig¬
nis , das sich dort obspielt , relative Wichtigkeit bei . Di«
unzercmoniellen Gepflogenheiten des jungen britischen
Herrschers können das nicht ändern.

Die Freundschaft Großbritanniens mit
der Türkei — der Borkriegs -Türkei — ist traditio¬
nell und alt . Sie wurde während der Jahre 1814 vir
1818 unterbrochen und hatte auch nachher ihre frühere
Herzlichkeit nicht wieder erreicht . Gewisse zeitgenössische
Faktoren in der mittelländischen Situation haben die bei¬
den Länder näher zueinander gezogen Die Darbanellen -
Konferenz hat nachgeholfen . Das Wunder des britischen
„Umfalls- ist noch nicht aufgeklärt . Es blieb Geheimnis,
was sich hinter den verschlossenen Türen der Hotelzimmer
von Montreux zutrug . Aber die plötzliche „reibungSlose-
Unterzeichnung der neuen Meerengenakte gab zu denken.

Jetzt wirb bekannt, baß sich Aegypten an einem „anglo-
türkischen Abkommen ", bas anläßlich der erwarteten An»
Wesenheit des türkischen Premiers in London vereinbart ,
werden soll , beteiligen will. Es war schon lange der
Wunsch und die Absicht der Türkei , mit Aegypten einen
Vertrag nach dem Muster seiner Freunbschaftsverträge
mit dem Irak , Persien und Afghanistan abzuschlietzen.
Bisher war das nicht möglich , weil Aegyptens Außen¬
politik engen Beschränkungen unterworfen war . Nach der
Ratifizierung des anglo- ägyptischen Bündnisses ist dieses
Hindernis aus dem Wege geräumt , vorausgesetzt natür¬
lich , daß die britischen Interessen nicht nachteilig berührt
werden. Das dürfte aber für den Fall einer anglo-tür -
kischen Verständigung nicht zu befürchten sein.

Ein anderes wichtiges Ereignis im Mittelosten ist der
Freu nd sch a ft s . und Bündnisvertrag zwi¬
schen Frankreich und Syrien , der kürzlich in
Paris unterzeichnet wurde und das französische Mandat
über Syrien ersetzen soll . Der neue französisch-syrische
Vertrag ist dem im Jahre 1980 zwischen Großbritannien
und dem Irak abgeschlossenen nachgebilbet . Drei arabische
Staaten beginnen damit eine Politik relativer Unabhän¬
gigkeit , Irak , Aegypten und Syrien Irak ist seit
1832 Mitglied des Völkerbundes . Die anderen beiden
Staaten wollen es mit Unterstützung ihrer Vertrags¬
partner werden. Die arabische Welt wird also in Bälde
durch drei Vertreter in Genf repräsentiert sein . Vor vier
Jahren hatte sie noch keine Stimme .

Es bleiben also im Mittelosten noch die beiden souve¬
ränen arabischen Staaten Saudisch Arabien und Demen ,
das britische Protektorat Ostjordan und Libanon und Pa¬
lästina . Die ersten beiden sind von klugen energischen
Herrschern regiert und haben sich durch den Verzicht auf
eine Völkerbundsmitgliedschaft von allen etwa möglichen
Verwicklungen ferngehalten. Libanon ist ein französisches
Mandat und Palästina ein britisches . Es sind kleine
Enklaven unter fremder Herrschaft in einem großen
Kreise mehr oder wenig unabhängiger arabischer Länder,
deren „Nationalismus " sich in Zukunft auf sie einstellen
mutz Ihre Interessen und Gefühle werden von den
anderen mohammedanischen Völkern Asiens und Nord¬
afrikas unterstützt werden. Indien ist , wie aus den Ver¬
handlungen in Simla hervorgeht, beunruhigt und die
Berber . Marokkaner und Aegypter desgleichen . Nicht
wegen Libanons , deffen Bevölkerung sich kulturell und
rassenmäßig aus Arabern zusammensetzt , sondern wegen
Palästina , wo das Arabertum in Gefahr ist . 12 888 Mann
britischer Truppen werden die dortigen starken Garniso¬
nen von 7888 Mann vermehren. Das erscheint selbst Eng.
lanb zur „Befriedung" eines Landes von der Größe von
Wales mehr als reichlich. Luft- und Flottenstützpunkte
sind vorgesehen . Alles nur , um die streikenden Araber in
Schach zu halten ? — Großbritannien verwaltet Palästina
unter einem Bölkerbundsmandat . Genf mag sich wun¬
dern, daß so viele Soldaten und Flugzeuge notwendig
sind , nur um die 888 888 Juden zu beschützen und das an-
geblich gefährdet« „Prestige- Großbritanniens wieder
herzustellen.
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Ein glücklicheres Deutschland
Lloyd George über seine Reiseeiirdrücke in Deutschland

* London, 17. Sept . Der frühere englische Minister¬
präsident Lloyd George , der soeben von seinem Be¬
such in Deutschland , wo er bekanntlich zweimal mit dem
Führer znsammcntraf. zurückgekehrt ist , berichtet am
Donnerstag im „Daily Expreß" über seine Eindrücke .
Lloyd George schreibt u . a . :

„Ich habe mit dem deutschen Führer auch etwas von
der großen Veränderung , die er herbeigeführt hat, gese -'
hen. Mit Recht hat er in Nürnberg darauf Anspruch
erhoben, daß seine Bewegung in vier Jahren
ein neues Deutschland gemacht hat. Es ist nicht
das Deutschland der ersten zehn Nachkriegsjahre — gebro¬
chen, niedergeschlagen und gebeugt von einem Gefühl der
Sorge und Unfähigkeit. Deutschland ist jetzt voller
Hoffnung und Vertrauen und mit einem neuen
Gefühl der Entschlossenheit erfüllt , sein eigenes Leben
ohne Einmischung irgend eines äußeren Einflusses zu
führen. Zum ersten Mal seit dem Kriege ist ein allge¬
meines Gefühl der Sicherheit vorhanden . Das Volk ist
freudiger . Es ist ein glücklicheres Deutschland .

Ei« Mann , hat dieses Wunder vollbracht ; er ist ein
geborener Menschensührer, eine magnetische , dyna¬
mische Persönlichkeit mit einem einheitliche « Ziel»einem entschlossenen Willen und einem furchtlose »

Herzen.
Er ist nicht nur dem Namen nach, sondern tatsäch¬

lich der nationale Führer . Er hat bas Volk ge¬
gen potentielle Feinde geschützt , von denen es umgeben
war . Was seine Volkstümlichkeit besonders unter der Ju¬
gend betrifft, so kann darüber nicht der geringste Zweifel
bestehen. Die Alten vertrauen ihm , die Jungen vergöt¬
tern ihn. Es ist nicht die Bewunderung , die einem volks¬
tümlichen Führer zuteil wird, es ist

die Verehrung eines Rationalhelde », der sein Land
von äußerster Verzweiflung und Erniedrigung ge¬

rettet hat.
Hitler ist der George Washington von Deutschland —

der Mann , der für sein Land die Unabhängigkeit von
allen seinen Unterdrückern gewonnen hat . Die Idee , baß
Deutschland Europa mit einer Drohung einschüchtern
könnte , daß seine unwiderstehliche Armee über die Gren¬
zen marschieren könnte , spielt keine Rolle in der neuen
Weltanschauung. Was Hitler in Nürnberg sagte , ist wahr.
Die Deutschen werden bis zum Tode jeden Widerstand
gegen den leisten , der in ihr Land einsällt. Aber sie ha¬
ben nicht mehr den Wunsch , selb st in irgend
ein Land einzumarschieren . Hitler hat während
des ganzen Krieges als Soldat gekämpft und weiß daher
aus eigener Erfahrung , was der Krieg bedeutet . Die
Errichtung einer deutschen Vorherrschaft in Europa , die
das Ziel und der Traum des alten Vorkriegsmilitaris¬
mus war , ist nicht einmal am Horizont des Nationalso¬
zialismus vorhanden.

An der deutschen Wiederaufrüstung kann nicht
gezweifelt werden. Nachdem alle Sieger des großen Krie¬
ges mit Ausnahme Englands die Abrüstungspflichten
ihres eigenen Landes mißachtet haben, hat der Führer
grundsätzlich den übrigen Vertrag , Ler sein eigenes Land
band, zerschmettert . Er ist damit dem Beispiel der
für den Versailler Vertrag vrrantwprt -
I i ch e n Nationen gefolgt . Es ist jetzt ein züge -
standener Teil der Politik Hitlers , eine Armee aufzu-
banen, stark genug, jedem Angreifer Widerstand zu leisten ,
ganz gleich, von welcher Seite er kommen mag . Ich
glaube, daß er bereits dieses Maß der Unantastbarkeit er¬
zielt hat. Kein Land und keine Länbergruppe könnten
hoffen , das heutige Deutschland zu überwältigen . Jeder
Mann , der den Krieg kennt , weiß jedoch , daß ein großer
Unterschied zwischen einer defensiven und einer offen?
siven Rüstung besteht. Deutschland hat starke Verteidi¬
gungsstellungen erbaut und hat eine ausreichende Anzahl
ausgebildeter oder halb ausgebildeter Leute mit ge¬
nügend Maschinengewehren und Artillerie , um diese
Stellung gegen einen Angriff zu halten . Es hat auch
eine sehr leistungsfähige und mächtige Luftflotte

Jeder Versuch , die Posse« Poincares im Ruhr »
gebiet zu wiederholen, würde jetzt aus eine« fana«
tischen Widerstand von Myriaden tapferer Leute
stoße«, die de « Tod für das Vaterland nicht als
Opfer, sonder« als Ehre betrachten. Das ist das

neue Temperament der deutschen Jugend .
Ihr Glaube an die Bewegung und ihren Führer ist von
einer beinahe religiösen Inbrunst . Katholiken und Pro¬
testanten, Preußen , Bayern , Arbeitgeber und Arbeiter
sind zu einem einzigen Volk zusammengefügt. Religiöse,provinzielle und Klassenunterschiede zerspalten die Na¬
tion nicht mehr. Es herrscht eine Leidenschaft der Ein¬
mütigkeit, geboren aus bitterer Notwendigkeit.

Ich habe überall eine heftige und kompromiß¬
lose Feindschaft gegen den Bolschewismus
gefunden , verbunden mit einer echten Bewunderung für

das britische Volk und den tiefen Wunsch nach einer best .»
ren und freundschaftlicheren Verständigung mit England.
Die Deutschen haben sich endgültig entschieden, nicht mehr
gegen uns zu streiten. Auch haben sie keinerlei Rache-
geftthle gegenüber den Franzosen . Aber es herrscht ein
wirklicher Haß gegen den Bolschewismus. Deutschland
ist indessen zu einem Einmarsch in Rußland ebensowenig
bereit wie zu einer militärischen Expedition nach dem
Mond.

Zum Schluß erklärt Lloyd George, er habe keinen
Raum mehr, um die Pläne aufzuzählen, die zur Entwick¬
lung der deutschen Hilfsquellen und zur Verbesserung der
Lebensbedingungen des deutschen Volkes durchgeführt

werden. Diese Pläne seien ungeheuer. Sie seien erfolg-
reich. Er sei jedoch überzeugt, daß England in der Lage
wäre, noch größere Dinge in dieser Hinsicht zu leisten ,wenn seine Herrscher den Mut dazu hätten.

„Ergebnis eines Boykotts"
* London, 17. Sept . Unter der lakonischen Ueber-

schrift „Ergebnis eines Boykotts" schreibt der „Evening
Standard "

, vor zwei Jahren sei behauptet worden, daß
die judenfeindlichen Maßnahmen der Nationalsozialisten
die deutsche Seeschiffahrt zugrunde richten würden, weil
die Juden die deutschen Fahrzeuge boykottieren würden.
Tatsächlich habe dieser Boykott genau die entgegengesetzte
Wirkung gehabt . Gerade weil sich die Juden
ge weigert hätten , mit den großen deutschen
Dampfern zu fahren , bestünden die reichen
und wohlhabenden Christen Englands

und Amerikas darauf , auf diesen Schiffen
zu reisen . Die Deutschen , so schließt die Glosse des
„Evening Standard "

, stellten heute im Transatlanttk -
geschäft einen Rekord auf.

Englische Westpakthoffnungen
tteberreichung einer Note an die Locarnomächte — Oer Völkerbund nicht aktuell

DrahtberichtunseresLondonerBertreters

U .v . London , 17. Sept . Im Zusammenhang mit de«
Vorbereitungen der Vorbesprechungenzu einem Westpakt,
die hier lebhaft erörtert werden, verlautete am Donners¬
tagabend, daß die englische Regierung den Locarnomäch -
tc», also Deutschland, Frankreich und Belgien, wahr¬
scheinlich noch im Lause des Freitag eine Note zugchen
lassen werde. Das Schriftstück soll Vorschläge und
Anregungen enthalten zu Vorbesprechungenfür eine
Einberufung einer Westpaktkonserenz .

Die Gespräche um dieses Thema sind hier weiterhin
sehr lebhaft, und die Tatsache , daß Eden sofort nach seiner
Rückkehr ins Foreign Office vor seiner Abreise nach Genf
die Einleitung der Vorbesprechungenbetrieb, weist darauf
hin, daß in England Westtpakthoffnungen gehegt wer¬
den . Genf, Spanien und Frankreich erheben daneben
Anspruch auf das Interesse der britischen Oeffentlichkeit
und der Leitung der Außenpolitik. Die Beratungen und
Beschlüsse des Völkerbundes, die harmonische Zusammen¬
arbeit der an dem internationalen Neutralitätsausschuß
teilnehmenden Mächte und die mit ernster Sorge beur¬
teilte Situation in Frankreich stehen nach hiesiger Auf¬
fassung in engster Berührung , was den Schlußakt des
europäischen Dramas betrifft , den die britische Regierungin der Fünfmächtekonferenz erblickt.

Von Genf erwartet man hier wenig. Die Haupt¬
punkte der Tagesordnung , die nach „Daily Telegraph"
„die italienische Eroberung Abessiniens", „die Reform
des Völkerbundes", „die europäische Sicherheit mit be¬
sonderer Bezugnahme auf den Locarnovertrag ", „die Lage
in Danzig" sind , stellen Fragen dar, die einer späteren Ver¬
ständigung der ausschlaggebenden Großmächte unterein¬
ander Vorbehalten bleiben müßten. Man enwartet daher,
daß die Sitzung „belanglos" und uninteressant wird.
Selbst die drei Mann starke abessinische Abordnung, die
Haile Selassie entsendet , dürfte verschlossene Türen fin¬
den . Ihre Ausweispapiere als Vertreter eines sou¬
veränen Staates werden, wie man hier prophezeit, als
ungenügend erklärt . Man hofft , dadurch Italiens An¬
wesenheit und Mitarbeit zu erkaufen.

Großbritannien hat sich jedoch auf alle Eventualitäten
vorbereitet und schickt eine der stärksten Abordnungen
seit dem Bestehen des Völkerbundes nach Genf. Drei
Kabinettsminister — Eden, den Kolonialminister Mal¬
colm Maodonalö und Lordsiegelbewahrer Halifax — und
drei politisch bedeutsame Staatssekretäre werden am
Montag zur Stelle sein . Im ganzen beläuft sich dieStärke der britischen Delegation ans 70 Mann . Nach hie¬
siger Auffassung ist die Reform des Völkerbundes und
die „europäische Sicherheit" für Genf „nicht aktuell ".

Verteidigungsrede für die Demokratie — Kür den „allgemeinen " Frieden
* Berlin , 17. Sept . Ministerpräsident Lson Blum

hielt am Donnerstagabend die angekündigte Rnndsnnk-
ansprache . Er verteidigte zunächst die auf Freiheit ,Gleichheit und Brüderlichkeit beruhende Demokratie.Dann wandte er sich gegen jede Art von Krieg und be¬tont« den Friedenswillen Frankreichs allen Völkern derWelt gegenüber, unabhängig von ihrem inneren Regime.Zum Schluß umriß Löon Blum die französische Auffas¬
sung vom gleichberechtigten Frieden .

Ministerpräsident Lson Blum führte im einzelnenu. a . aus :
Bei der gegenwärtigen aufgewühlten europäischen

Meinung und am Vorabend der Genfer Versammlunghalte cs die französische Regierung für zweckmäßig, mit
einfachen und klaren Worten daran zu erinnern , auf wel¬
cher dauernden Doktrin ihre politische Aktion fuße .
Frankreich habe in seiner riesigen Mehrheit mit gefaß¬ter Leidenschaft seine Anhänglichkeit an die Erinnerun¬
gen und Ueberlieferungen der französischen Revolution
gewahrt . -In diesem Sinne sei der französische Staat e i n
demokratischer Staat . In diesem Sinne glaubedie französische Nation an die Demokratie. Die Geschichtedes letzten Jahrhunderts habe bewiesen , daß die demo¬
kratischen Regime mindestens ebenso stabil gewesen seienwie die Regierungssysteme, die auf der Allmacht eines
Mannes beruhten , selbst wenn diese Allmacht durch ein
Genie zum Ausdruck gekommen sei. Man habe von der

Ehrung des 1000. Fahrgastes
Luftschiff „Hindenburg" zur achten Nordamerikafahrt gestartet

* F r a n k f u r t a . M ., 17. Sept . Das Luftschiff „Hin-
denburg" ist am Donnerstagabend um 20.48 Uhr gestartet
unter dem Kommando des Kapitäns Lehmann z«
seiner achte» Rordamerikafahrt . Au Bord befinden sich
72 Fahrgäste und 60 Mann Besatzung , zusammen 162 Per¬
sonen . Dies ist die größte Persoueuzahl , die bisher über
den Ozean befördert wnrde.

Die achte Fahrt des Luftschiffes „Hindenburg" nach
Nordamerika hat dadurch eine besondere Bedeutung , daß
sich an Bord der t a usend ste Fah rgast des LZ .
„Hindenburg " befindet . In einer kurzen Feier vor
der Abfertigung der Fahrgäste würdigt« das Vorstands - .
Mitglied der Deutschen Zeppelinrerderei , Präsident Karl
C h r i st i a n s e n , diese Tatsache in einer Ansprache , in
der er zunächst auf di« weltumspannenden und glücklich
verlaufenen Fahrten des Luftschiffes „Gras Zeppelin"
hinwies , die jede für sich der Geschichte angehörten und
einen Markstein in der Entwicklung des Weltluftverkehrö
bildeten. Wenn der „Graf Zeppelin" nach seinen Welt¬
fahrten in den regelmäßigen Verkehr nach Südamerika
eingesetzt worden sei, so könne man sagen , daß dieser

fahrplanmäßige Dienst der Auftakt gewesen sei für einen
deutschen Weltluftschiffverkehr.

Wenn weiter nach einjährigem Bestehen der Deutschen
Zeppelinrerderei das Luftschiff „Hindenburg" in Dienst
gestellt werden konnte , dieses Erzeugnis deutscher Tat¬
kraft und deutscher Geistes- und Handarbeit , das unter
dem für jeden Deutschen stolzen Namen „Hindenburg"
über die Meere fährt , so seien wir uns stolz bewußt, daß
dieses Luftschiff eine neue völkerverbindend« Brücke ge¬
worden sei . Die Deutsche Zeppelinreederei sei sich dar¬
über klar, daß die Fahrten des Luftschiffes „Hindenburg"
auch weiterhin ausgebaut werden könnten .

Präsident Christiansen begrüßte dann den tausendsten
Fahrgast des Luftschiffes , Mrs . Springs aus Fort Mill
(South Carolina ) , und überreichte ihr einen Blumen¬
strauß sowie eine kunstvolle Schale aus Duralumin , dem
Baustoff des Luftschiffgerippes , mit einer eingravierten
Widmung.

Nach der Feier nahm der Reichssender Frankfurt
a. M . eine Unterredung des bekannten amerikanischen
Marineluftschtfsers Commander Rosendahl mit Frau
Springs auf Wachsplatten auf, die im Laufe des Abends
durch Kurzwellensender nach Amerika gefunkt wurde.

für die kollektive Organisation unentbehrlichen Ordnung
gesprochen . Die Demokratie sei gerade das Regime, das
den Gesellschaften die Entwicklung dieser Ordnung be¬
schaffe . Frankreich könne sein eigenes Beispiel anführen.Seit drei Monaten habe die Regierung sehr wichtige
soziale Reformen in Gang gebracht . Sie habe es getan,ohne daß auch nur ein einziges Mal die Ordnung auf der
Straße gestört ( II) , ohne daß auch nur eine Einrichtung
umgestoßen , ohne daß auch nur ein Bürger beraubt wor¬
den sei . Sie würde, glaubt der Minister prophezeien zukönnen , das immer garantieren können und er schließtdaraus , baß Demokratie das Gegenteil der Anarchie sei.

Obgleich Frankreich, fuhr Blum fort , sein volles Ver¬trauen in seine Jahrhunderte alte Werbekraft behalten
habe , beabsichtige es nicht , irgend einemVolke die Grundsätze der Regierung , diees für die weise st en und gerechte st en halte ,v o r z u s ch r e i b e n . Frankreich achte ihre Souveräni¬tät ebenso, wie es seiner Souveränität zur Achtung ver¬
helfen wolle . Frankreich wolle mit allen Völkern derWelt in Frieden leben , gleich wie ihr inneres Regime
sei. Frankreich bemühe sich, gegenüber allen Völkern derWelt die Konsliktsursachcn , die eines Tages Quelleneines Krieges sein könnten , zu vermindern . Mit allenVölkern, welche es auch seien, vorausgesetzt , baß sie denFrieden wollten, werde Frankreich sich bemühen , denFrieden zu festigen und zu organisieren . Frankreich be¬
mühe sich, den gegenseitigen Beistand zu organisieren. Es
bemühe sich den Rüstungswettlauf anzuhalten . Es werde
nicht müde werden, seinen Appell zu wiederholen, solangebis man es höre .

Die Geschichte zeige, daß ein wirklicher und ech¬ter Frieden weder auf der Ungerechtigkeitnoch auf dem Egoismus beruhen könne . Die
Berücksichtigung des gegenwärtigen Zustandes der Welt
veranlasse jeden „aufrichtigen Beobachter" zu der Auffas¬
sung , daß der einzige wirkliche und echte Frieden der all¬
gemeine Frieden sei und daß die einzigen gangbaren
Lösungen ( ! ) der europäischen Probleme allgemeine Re¬
gelungen seien . Der Frieden müsse allgemein sein , da der
Krieg allgemein wäre . Dies begründete Blum mit der
Behauptung , baß es keinen einzigen bewaffneten Streit
im gegenwärtigen Europa gebe, den man zu beschränken
glauben könnte . Diese Ueberzeugung drücke die Regie¬
rung aus , wenn sie von der kollektiven Sicherheit und von
dem unteilbaren Frieden spreche . Dieser Friedenswillewerde von dem französischen Volk einmütig empfunden.Aber ebenso wie es einmütig den Frieden wolle , wäre es
morgen gleich wie zu allen Stunden seiner Geschichte
einig, wenn cs sich darum handeln sollte , die Sicherheitdes Vaterlandes zu gewährleisten und erst recht, wenn es
darum ginge, sein Gebiet zu verteidigen. Frankreich wäre
einig, um gegen jeden Druck oder jeden Einspruch die
volle Unabhängigkeit seiner Haltung , die volle Freiheit
seiner Entschlüsse und seiner Wahl aufrechtzuerhalten.

Frankreich wolle niemand zwingen, werde sich aber
mittelbar noch unmittelbar von irgend jemanden zwin¬
gen lassen. In dieser Auffassung wolle Frankreich in die
großen bevorstehenden internationalen Verhandlungen
gehen . Diesen „neuen Beitrag " nach so viel Beiträgen al¬
ten ober neuen Datums beabsichtig« eS, zu dem notwen¬
digen Friedenswerk zu leisten.

Rcichsminister Dr . Goebbels wird sich am Do" §
früh zu einer zehntägigen Studienreise nach Grieche » '
begeben . i

Der französische Außenminister Delbos hat am
nerstag den polnischen Botschafter Lukasievicz «

.
"'

j
'Lf

gen , mit dem er sich über die die beiden Länder i» '
sierendcn Fragen unterhielt .

In St . DiÜier i« Lothringen sind die Arbeiter .
schwerindustriellen Werke in den Ausstand getreten, t. ^
tausend Ausständige haben sämtliche Fabrikgebäude .
setzt. Ter Ausstand dürfte auch auf die anderen v
ken übergreisen. In dem Ort Arnske bei Hazebrouk ;
Departement - Nord haben die Arbeitslosen das
besetzt . Sie fordern eine Erhöhung der Arbeitslosen»
stützung . >

Im französischen Textilstreik haben , wie Jnnei »» '
^ster Salengro erklärte , die Verhandlungen zwischen

Tcxtilindustriellen und den Arbeitervertretcrn z» * -
Einigung geführt. Es seien nur noch Einzelheiten
einigen Punkten zu klären . .

Die indochinesischen Knlis , die beim Bau der
gungsarbeitcn bei Singapore beschäftigt sind , sind,

ff»man vermutet , auf kommunistische Initiative , i»
Streik getreten . Die Kulis fuhren auf mehreren *

t,autos vor die Regierungsgcbäude und forderten i»"^hobener Faust die Einführung der 48-Stundenwoche q
bessere Löhnung. Als die Kulis ihre Forderungen i »U,
lauter vorbrachten und die Demonstration bedeut^Formen anzunehmen drohte , wurde ein PolizciamS ^
von 2000 Mann zur Ausrechterhaltung der Ordnung r
bilisiert. gAn den Haager Gerichtshof hat die Londoner
waltsfirma Arram , Faisfield & Co . am Donnerstag ^. - - --- - - . Ka '^Telegramm gesandt , in dem im Austrage des
von Abessinien und seiner Regierung " die Einbcr» '

^einer außerordentlichen Sitzung „zur Behandlung ^
abeffinischen Beschwerde gegen Italien " beantragt »"

Oer Führer heim V. Armeekorps
(Vortsetzung von Seite 1)

Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst Freiherr von Fritsch ,
dankte im Namen des ganzen Heeres für die aus „
Hand des Führers empfangenen Fahnen und
ten und erklärte , sie werden für jeden Soldaten iItbilder der Treue , der Ehre und der Pflichterfüllung
Die Armee ist stolz und glücklich , die « e »
Fahnen aus den Händen des Mannes ew ,
fangen zu haben , der Deutschland vorn ^^
g r u n d z u r ü ck r i ß, der ganz Deutschland mit "
nalsozialistischem und soldatischem Geist erfüllt hat-
Armee schwört unverbrüchliche Treue dem Mann , iet J
freiem Grund ein freies Volk und eine starke Wehr >»

^,
geschaffen hat. Die Armee ist ihm treu , heute und iw»j
dar , im Leben und im Sterben . Angesichts der n« ^
Fahnen und Standarten rufen wir : Unser Führer ,
Schöpfer unserer Wehrmacht , Sieg Heil !
Die große Perrade

In der anschließenden Parade zogen die vielen ^
send Soldaten an ihrem Führer vorbei. Die Zusw^ i
spendeten immer wieder Beifall . Ein imposantes
boten die motorisierten Truppen , die als neue Waw ^sonders den Unterschied zwischen den heutigen u»0

^ /
großen Paraden der Vorkriegszeit kennzeichneten , vj ,
zeuge , die in geringer Höhe über das Paradefeld
vervollständigten diesen Eindruck .

Die Massen der Zuschauer hatten in den Panse »
mer wieder nach dem Führer gerufen, und die Begeht
rung . als er zum Schluß langsam an den Tribüne » jf
tiefgestaffelten Reihen der Zuschauer vorbeifuhe,
alsdann dem Mann , der Deutschlands Ehre wieder• j
gestellt hat und sie durch eine schlagkräftige Wehrw»" ,,4
schützen weiß . Auf allen Bahnhöfen, die der Son»e >
des Führers durchfuhr, hatten sich zehntausende $ 0^»offen eingefunden, die den Führer mit herzliche« J
begrüßten.

Gegelschulschiff „Horst Wessel
in Dienst gestelli ^* Hamburg, 17. Sept . Das neue Segelschulscĥ ^ck

Kriegsmarine „Horst Wessel" ist am Donnerstag »' ^in Dienst gestellt worden. Bei der Flaggeivvaradr ^
den Kriegsflagge und -Wimpel gesetzt . In der Nach'
Samstag wird das Schiff den Hamburger Hasi"
lassen und durch den Nordostseekanal nach Kiel

Der Stabschef der SA . hat an den Kon"»" sF
'

ten des Segelschulschisfcs „Horst Wessel", Fregott̂ ,
-

tän Thiele, Hamburg, folgendes Telegramm
„Zur Indienststellung des zweiten Segelsch»'

^ ^der Reichskriegsmarine, das unter dem stolze» 3
„Horst Wessel" der Welt Kunde geben wird von
bauarbeit und dem Friedenswillen des neuen
land, meine und der gesamten SA . herzlichste „jir
wünsche. Segelschulschiff „Horst Wessel" allezeit
Fahrt ! L » '

<5
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Stabschef Luhe in Baden
Besuch in Gückingen und Schönau
Eigener Bericht des „Führer "

O Sfofittgeg ' 17. Sept . Der Stabschef der SA ., Viktor
utze , besuchte auf der Heimfahrt vom Reichsparteitag ,Ml Ulm kommend , Säckingen , wo er im Hotel „Zum« chiitzen" übernachtete . Zu seiner Begrüßung hatten sich
reisleiter Pg . Filterer , Bürgermeister Dr . U t t e n-
tzaler und Landrat Duntze eingefunden . Der Stabs -

^ kf weilte anschließend noch über eine Stunde unter Ka¬
meraden der SA .-Reserve , die zufällig von der Anwesen -

des Stabschefs erfahren hatten .
Von Säckingen fuhr Pg Lutze nach Schönau , wo er

Donnerstag mittag gegen 11 Uhr eintraf . Er b e s u ch t e
as Schlageter - Tenkmal und das Grabmal

unseres Helden , an dem er einen Blumenstrauß nieder -
egt«. Auch stattete er der Familie und dem hochbetagten« ater Schlageters einen Besuch ab . Im Hause der Fa -

M
" ie Anselm Riesterer — Frau Riesterer ist eine Schwe-

" Albert Schlageters — machten die Gäste eben-'olls einen kurzen Aufenthalt . Rasch hatte sich der seltene« o'
uch in Schönau herumgesprchen , und vor der Abfahrt

ach dem Belchen und Badenweiler fanden sich viele« olksgenoffen vor dem Hause Riesterer ein . Einige Hit -
krjungen und Pimpfe bestürmten ihn um ein Auto -

«ramm , bas er gern den hocherfreuten Jungen gab . Von
herzlichen Heil -Hitler -Rusen begleitet , setzte er seine
Reise fort .

Noior -HL . aufÄvOO -Kilomeierfahri
Eigene Meldung des „Führer "

[ . .fcS-1 Konstanz , 17. Sept . Tausende von Kilometern mar -
ützierten die HJ .-Gebietsgruppen mit ihren Fahnen zum
«roßen Treffen der NSDAP , nach Nürnberg . Mit glet -
^er Begeisterung begab sich die Motor - HI . aus Frankenw 14 . September von Nürnberg aus auf die weite Fahrt
7? rch Deutschlands Gaue . 3000 Kilometer wollen 25 — 30
H.Un 8en aus dem Frankenland auf Motorrädern in ge¬
soffener Formation auf einer Zuverlässigkeitsfahrt be -
^ ktigen. Das ist fürwahr ein hochgemutes Wagnis .£}? jetzt hatten die Kolonnen die Strecke Nürnberg -
München—Garmisch - Partenkirchen —Lindau bewältigt . In
^wdau gab es vom 16. auf 17. September das zweite
^ «chtquartier . Tie ursprüngliche Tagesstrecke am 17.
? °Vtember sollte am Nordufer des Bodensees entlang
lg Stockach, Engen , Tonaueschingen führen . Dieser

wurde aber noch kurz zuvor geändert und über die
Mr « ^ Meersburg nach Staad ward der südlichsten
^

' odt des Reiches ein Besuch abgestattet . Gegen 12 Uhr
»n ^ ittags trafen die Deutschlandfahrer auf der
j

® tktstätte in Konstanz ein . Verblüfft und Über¬
sicht besahen sich die Paffanten die lange Reihe der
/ otorfahrer in ihrer schönen , einheitlichen , zweckvollen
Mrerkluft . Hell leuchtete die HJ . - Binde auf ihrem Arm .
^ nau so einheitlich wie die Kleidung war auch die Aus -
Mung der Fahrzeuge . Es gilt , bei dieser Fahrt wieder"Oval ein Mustererzeugnis deutscher Industrie auf Zu -

, Lässigkeit , Ausdauer und Widerstandsfähigkeit zu prü -
e*t . Das sportliche Unternehmen muß mit Freude be¬
müht werden .
^ Nach kurzem Aufenthalt am See beim Stadtgarlen
Um verließen die tüchtigen HJ . - Kameraden wreoer
^

«sere Stadt , von einem Materialwagen , zwei Personen -
«Sen und einem Geländewagen begleitet . Ueberall er -

Iti Auffahrt dieser Motörfahrergruppe großes Auf-
und voll Bewunderung spricht man von der schnei -
Akotor -HJ . und ihrer Deutschlandfahrt . Die Fahrt

Donnerstag führte von Konstanz nach Donaueschin -
ü und F r e i b u r g.

^
Die weiteren Tagesstrecken führen über KarlS -

Landau , Saarbrücken , Kaiserslautern , Koblenz ,
^oilngen , Bielefeld , Rotenburg , Lübeck , Friesack in der

Berlin , Magdeburg , Kreiensen , Gotha , Weimar ,
Bayreuth nach Schweinfurth . Dort wird die

r urt im neuen Fichtel - und Sachsstadion am 4. Oktoberbee» det .

Schweres Unwetter im Bodenseegebiet
Eigene Meldung des „Führer "

,a
0 ESiuterspüre » , 17. Tept . In der Nacht von Diens -

auf Mittwoch wurde unsere Gemarkung von einem
^ weren Gewitter heimgesucht . Wolkenbruchartiger Re -

"^rmrsachte rasch große Ueberschwemmungen durch die
Sel? besonders das Unterdorf wurde mit den tiefer
Uer -E" en Grundstücken schwer heimgesucht. Die Bewoh -
„ j .satten alle Mühe , das in den Kellern stehende Waffer
y, . ,/r zu beseitigen . Besonderen Schaden tat das Un -
dtz, s^ . auf den Rieden unterhalb der Landstraße , wobei

Ichöne Herbstweidefutter vollständig vernichtet wurde .

tzIdelberg , 17. Sept . sGauabschuß - Schte -
r°Utt^ °Ldem durch den Zusammenschluß des gesamten
^ >wen Schießwesens auch der Badische Landesschützen-
bjz^ üch auflöst , hält der Bund in der Zeit vom 19.
5« ta

' September d . I . ein Abschluß-Schießen in Heidel -
lNit Der Heidelberger Schützenverein 1890 E . V . ist
^ rden

^ " * ^ ührung dieses Abschluß- Schießens betraut

9

»>**<

;• /
■

h

V \ \ V -

[ * Imm j

Oer erste Tag - er Motorrad-Sechstagesahrt
Links : Au der Kontrolle in Reichental

Rechts : , Mittagspause ans Hnndseck

Ausführlicher Bericht im Sportteil. i.- ■■

Oie Außenhandelsschulungswoche der OAK . beginnt
Begrüßung - er Teilnehmer in Mannheim — Gemeinsame Fahrt nach Heidelberg

Von unserem nach Mannheim entsandten Schriftleiter

- fd . Mannheim » 17. September .
Die von uns bereits angekündigte Außenhandels -

schulungswochc , die vom Gau Baden der Deut¬
schen Arbeitsfront getragen wird , an der aber
auch Württemberg und Hohenzollern beteiligt sind , hat
mit einem Preffeempfang und der Begrüßung der HO
Teilnehmer in Mannheim seinen Anfang genommen . Mit
den Außenhandelsschulungswochen , deren erste gleich tm
Anschluß an den Parteitag der Ehre und die grundlegen¬
den Forderungen des Führers in Nürnberg in unserem
Gau stattfindet , will die Reichsbetriebsgemeinschaft Han¬
del durch Einsatz maßgeblichster Persönlichkeiten , die sämt¬
lich das Ausland und die Berhältniffe der einzelnen von
ihnen zu betreuenden Marktgebiete aus eigener Anschau¬
ung kennen , in den Kreisen des Groß - und Außenhandels
das Verständnis für die in Verfolg der nationalsozialisti¬
schen Politik notwendig gewordene Neuausrichtung der
gesamten Außenwirtschaft wecken und gleichzeitig auch
Ratschläge und Hinweise für den praktischen Außenhandel
geben .

Bon den 80 Teilnehmern kommen etwa fe die Hälfte
aus Baden und Württemberg , während 30 Auslands -
deutsche sind , die bereits in Erlangen und in Nürn¬
berg erhebende Tage erlebt haben und nun aus berufe¬
nem Munde hören wollen , warum es gilt , die Gkmein -
schaftskräfte zu wecken und zu entwickeln , das Handeln
des Außenhandelskaufmanns in der nationalsozialistischen
Weltanschauung zu verankern , seine gesamte Tätigkeit auf
die Kenntnis der Zusammenhänge unseres politischen ,
sozialen und wirtschaftlichen Lebens abzustellen .

Im festlich geschmückten Saal des Palasthotels be¬
grüßte der

Ganwalter der DAF .» Pg . Rudolph ,
die Teilnehmer an der Schulungswoche vor ihrer Fahrt
nach der „Stiftsmühle " in Heidelberg . In markigen
Worten wies er auf die Bedeutung des soeben vorüber¬
gerauschten Parteitags der Ehre und die bedeutungsvollen
Forderungen des Führers auf wirtschaftlichem Gebiet
hin . Tie konzentrierte Kraft des deutschen Geistes und
der deutschen Arbeit müsse aus dem deutschen Lebens¬
raum herausholen , was herauszuholen sei , sie müsse un¬
mögliches möglich machen. Ter deutsche Außenhandel

aber habe die Aufgabe , Sicherung und Garantie für die
Erreichung dieses Zieles zu sein . Er sei stolz darauf , baß
die Gaue Baden und Württemberg — der Gau Baden als
Träger — die erstes seien, dem Führer zu folgen und
zu Helsen.

Die Eröffnung der Außenhandelswoche
hate der Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter Pg . Joachim
Walter - Berlin übernommen , der etwa folgende »
aussührte :

All unser Schaffen , all unser tägliche» berufliches Mü¬
hen werde sinnlos oder zumindest Stückwerk bleiben , so¬
lange wir nicht willens sind , unser ganzes Leben in den
Dienst der nationalsozialistischen Weltanschauung zu stel¬
len . Es ist verständlich , daß wir alle noch verschiedene An¬
sichten über die großen Fragen des Lebens überhaupt und
der Wirtschaft und ihrer Funktionen in Sonderheit haben :
denn erst wenige Jahre erleben wir ja durch die gewal¬
tigen Erfolge auf allen Gebieten di« Beweisführung für
die Richtigkeit der nationalsozialistischen Weltanschauung .
Aber ebenso selbstverständlich muß es uns sein zu wiffen ,
daß wir zu einer einheitlichen Betrachtung kommen müs¬
sen und daß wir dann als Volk mit einer Anschauung
mit einem Willen in der Welt genau so unüberwindbar
und siegreich sein werden , wie es unsere Partei im In¬
nern Deutschlands war .

Wir Nationalsozialisten haben grundsätzlich mit
dem Unfug aufgeräumt , daß man wohl in
der Theorie immer das Gute , Edle und Art¬
gemäße bejahte , aber in der Praxis dem
Niedrigen lebte oder es duldete . Wir wollen
all nun unsere Fähigkeiten entwickeln , auch dunch beste
Ausnutzung der Technik und durch die modernste Wirt¬
schaft unser Leben verschönen und erleichtern . Aber wir
wollen nie wieder die Sklaven unseres Besitzes werden
und Technik und Wirtschaft haben nur den einen Sinn ,
unserem Volke dienstbar zu sein.

Im nationalsozialistischen Dentfchland können dem¬
gemäß nur solche wirtschaftliche » Funktionen ge¬
duldet werben , die nicht nur ei« Geschäft für de«
einzelnen , sondern zugleich auch in erster Linie eine
Dienstleistung für unser ewiges Deutschland find.

Das bedeutet für Sie , die Sie in der Außenwirtschaft
arbeiten , daß Sie sich zwangsläufig auf die Länder und
Waren umstellen müssen, die im Rahmen unserer Volks¬

wirtschaft erwünscht sind und daß Sie Geschäfte schießen
lassen müssen, die nur für Sie ein Geschäft, für unser
Deutschland aber eine untragbare Belastung oder sogar
eine Versklavung sind . Bedenken Sie stets , daß nicht wir
diese unvernünftigen Verhältnisse auf dem Weltmarkt
geschaffen haben , sondern eine Cligue engstirniger und
oft haßerfüllter sogenannter Politiker und Wirtschaftler ,
die die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse in ihren
eigenen Ländern nicht meistern können und die die chaoti¬
schen Zustände ihrer Staaten aus die Weltwirtschaft über -
tragen haben . Wir Nationalsozialisten hlten es für einen
Wahnsinn , daß wir unter größter Kraftanstrengung und
mit höherem Kostenaufwand Dinge erarbeiten müssen,
die andere Völker in Hülle und Fülle haben und für die
sie keinen genügenden Absatz finden .

Die im letzte» Jahr in Verfolg einer zielbewußte «
nationalsozialistische « Wirtschaftspolitik mit südost»
curopäischen Staaten abgeschlossene« Verträge sind
der Beweis dafür , daß Deutschland gewillt und
fähig ist , auch auf diesem Gebiet das Chaos zu be¬
seitige« und an seine Stelle eine sinnvolle Ordnung

zu setze» . .
Wenn mit diesen Verträgen sich die südosteuroväischen

Staaten mit der Produktion ihrer Aarar - und Mineral -
erzeuanisse ganz aus unseren Bedarf umstellen und wir
unsererseits der Abnahme gewisser Jndustrieerzeuanisse
sicher sein können , dann haben die Vertragspartner ihren
Völkern und zugleich auch der Menschheit einen großen
Dienst aeleistet . Sie haben nämlich damit Hundcrttausen -
den schaffender Menschen ihrer Köpfe und ihrer Hände
Arbeit gesichert und damit zugleich in sinnvoller Ergän¬
zung die Voraussetzungen für die Hebung des Lebens¬
standards der breiten Massen aeschaffen. Wenn wir jetzt
auf Befehl des Führers als Antwort aus die Unvernunft
der Welt unseren wirtschaftlichen Vieriahxesvlan in An¬
griff nehmen , dann missen wir , .daß wir durch die Er¬
stellung neuer Arbeitsplätze und durch die Weckung des
Bedarfes an guten Fachkräften auf aewissen Gebieten den
Lebensstandard unseres Volkes entscheidend beeinflussen .

Beherzigen Sie die Worte des . Stellvertreters des
Führers , der aus dem letzten Parteitag sagte , daß wir
nunmehr als ganzes Volk nach dem neuen politischen auch
zu einem neuen Wirtschaftsdenken kommen müssen. Neh¬
men Sie aus unseren Außenhandelswochen das Rüstzeug
mit . das Sie in den Stand setzt , in Zukunft als Beauf¬
tragte unseres Volkes wie cs der Führer ausdrückte , in
der Außenwirtschaft im nationalsozialistischen Sinne er¬
folgreich zu wirken .

mn
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Aus deutschem Benzol, ^
deutschem Spiritus und

hochwertigem Benzin .
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Oie Gaukulturwoche in Badenvom 26 . Geptem- er
bis 3 . Oktober 1936

Unterredung unseres Kulturschriftleiters mit dem Eaukulturstellenleiter Pg . W. Fritsch

Vom 28 . September bis 3. Oktober wird die große
badische Gaukulturwoche stattsinden, die einmal Zeugnis
ablegen soll von - er geistigen Einheit des Gaues Ba¬
den , die andererseits alle geistigen Kräfte unseres Gaues
zusammenruft und sie hineinstellt in die Front des
neuen Reiches . In einer Fülle von Veranstal¬
tungen und Darbietungen werden Dichter,
Schriftsteller und Komponisten zu Wort kommen .

Um unseren Lesern einen Einblick in den Gesamt»
arbeitSplan dieser Woche zu geben , nahmen wir Gele¬
genheit zu einer Unterredung mit Pg . Fritsch , in des¬
sen Hand als Sulturreferent der Landesstelle Baden des
Reichsministeriums für BolkSaufklärung und Propa¬
ganda und Gaukulturstellenleiter der Partei alle Fäden
der Organisation »usammenlaufen.

Bor unS liegt im Arbeitszimmer von Pg . Fritsch
in der Landesstelle

der große Organisatiouspla «,
auf dem sämtlich« für die Woche vom 26 . September bis
8. Oktober vorgesehenen Veranstaltungen verzeichnet ste¬
hen . Noch herrscht hier Hochbetrieb . Alles ist mit der
Vorbereitung beschäftigt. Schreibmaschinen klappern.
DaS Telefon rattert laufend. Doch bringt uns das alles
nicht auS der Ruhe , denn di« dauernd eingehenden Fra¬
gen betreffen all« die Gaukulturwoche. Dann kommen
wir zu unserer ersten Frage :

Warum wird eine Gaukulturwoche in Baden ver¬

anstaltet? Darauf gibt uns Pg . Fritsch folgende Ant¬
wort :

„Die Notwendigkeit der Durchführung einer Gau¬
kulturwoche ist eigentlich selbstverständlich Durch die
gewaltige weltanschauliche und politische Revolution , die
stch in den letzten Jahren vollzogen hat, wurde auch daS
kulturelle Schaffen des deutschen Volkes richtunggebend
beeinflußt. Die nationalsozialistische Partei ist nun kei¬
neswegs an dem kulturellen Wiederaufbau im deutschen
Volke uninteressiert, wie viele Menschen , besonders im
AuSlanbe, heute noch glauben , sondern im Gegenteil,
wir wissen genau, daß Dichter, Musiker. Maler und
Bildhauer genau so wie der politische Soldat mithelfen
müssen die nationalsozialistische Weltanschauung in den
Herzen unseres Volkes zu festigen . Nichts ist deshalb
natürlicher als die Abhaltung einer Kulturwoche, in der
die ganzen kulturschöpfertschen Kräfte unseres Gaues
mobilisiert werden. Mit dieser Gaukulturwoche soll aber
ferner erreicht werden, daß die Künstler unseres Gaues
Anregungen und neuen Auftrieb zu weiterem Schaffen
erhalten ."

Selbstverständlich muß aber nun eine Veranstaltung
von solchen Ausmaßen auch einen Veranstalter haben
und es interessiert uns natürlich zu wissen, wer der Ver¬
anstalter der Gaukulturwoche ist .

„Sie können sich denken , daß eine so gewaltige kul¬
turpolitische Demonstration auf die

Mitarbeit aller verantwortlichen Stellen
rechnen muß . S» ist selbstverständlich , baß eine Stelle
dt« Fäden der großen Fülle von Veranstaltungen in der
Hand behält. DaS ist die Gaukulturstelle in der Gau¬
propagandaleitung . Zusammen mit ihr hat die La Il¬
de » stell « Baden de » R . H. f. K. u . P .. die Kul -
turabtetlung der HI ., dt« NS . - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude ", die N . D. - K u l t u r ge¬
meind « und die Landesleitungen der
ReichSkulturkammer in Baden die Durchfüh¬
rung der Veranstaltungen übernommen."

Ja , und welche Veranstaltungen sind nun vorgesehen ?
„Auf diese Frag « kann ich Ihnen keine erschöpfende

Antwort erteilen,' denn sonst würbe sich unsere Unter -
redung allzu lang« auSdehnen. Ich möchte Ihnen nur
sagen , baß neben den Veranstaltungen in Karlsruhe
auch die Städte Mannheim , Heidelberg ,
Pforzheim , Baden - Baden , Fretburg und
Konstanz während der Gaukulturwoche täglich kul¬
turelle Veranstaltungen durchführen . Theaterauf¬
führungen , Symphoniekonzerte , Kam¬
mermusikabende , Dichter abend « , öffentliche
Platzkonzerte , Feierabendveranstaltun¬
gen von „K. b . F ." usw . werden das Programm dieser
Woche bestimmen ."

Ich hatte auch nicht « ine Aufzählung sämtlicher .Esn-
zelvrranstaltungen , die in der Woche vorgesehen ' sind ,
erwartet . Unsere Leser damit bekannt zu machen « jrd
Aufgabe deS Programms sein, bas wir im Laufe der
Woche in seinen Einzelheiten im „Führer " veröffentlichen
werden. Aus der Art der Veranstaltungen ergibt sich
aber eine weitere Frage , die ich von Ihnen gern beant¬
wortet haben möchte; und » war möchte ich sie so zusam -
menfaffen : An wen richtet sich die Gaukultur¬
woche ?

„Diese Frage ist von grundsätzlicher Bedeutung . In
den vergangenen Jahren schienen die kulturellen Ber -
anstaltungen da» Betätigungsfeld einer gewissen Schicht
von finanziell gut gestellten Menschen zu sein. Der na¬

tionalsozialistische Staat steht auf dem Standpunkt , daß
die Kultur ein Gemeingut de » ganzen deut¬
schen Volkes ist . Aus diesem Grunde haben wir
auch die Gaukulturwoche so aufgebaut, daß sie stch an
die breitesten Schichten der Bevölkerung
wendet ."

Am Dienstag , den 29 . , vormittags 11 Uhr , werden
Sie , Pg . Fritsch , eine Kunstausstellung in ber Ausstel¬
lungshalle eröffnen. Kommt nicht auch dieser eine ganz
besondere Bedeutung im Rahmen der Gaukulturiooche
zu ?

„Natürlich wollen wir uns auch mit der Ausstellung
an daS gesamte Volk wenden . Doch ich möchte Ihnen
über diese Ausstellung noch keine Einzelheiten er¬
zählen, da der Aufbau unk» die Durchführung dieser Kultur¬
schau durchaus neuartig und revolutionär ist Nur so¬
viel will ich Ihnen verraten , baß neben Kunstwer¬
ken der Malerei und Plastik auch formvollendete
Erzeugnisse der Technik zur Schau gestellt
werben."

Ich sehe , baß Sie hier im Voraus nicht allzuviel ver¬
raten möchten, um den Besuchern der Ausstellung nicht
jede Ueberraschung schon vorweg zu nehmen. Es scheint
stch nach Ihren Andeutungen um eine MischauSstellung
zu handeln, also um eine AuSsteyungsform, wie man sie
schon oft im Reich angestrebt hat. Sicherlich haben diese
Art Ausstellungen vor anderen mehr fachlich gebundenen
den Vorzug, das Interesse weiterer Volkskreise zu
finden.

Lassen Sie mich mit meinen Fragen jetzt vielleicht
mehr auf das organisatorische Gebiet übergretsen und
hier interessiert meine Leser an erster Stelle die Beant¬
wortung ber Frage : Wann kam die Idee zu
einer Kulturwoch « auf ?

„Im August des vergangenen Jahres wurde die Frage
erörtert , in ganz Baden einen Dichtertag durchzuführen.
Di« Erfahrung , welche andere Gaue bei diesen Veranstal¬
tungen gesammelt haben, veranlaßten unS , den Rahmen

viel weiter zu spannen. Wir faßten den Plan , nicht nur
Dichter und Schriftsteller herauszustellen, sondern die Ge¬
samtheit der kulturschöpferischen Kräfte unseres Gaues .
Damit ergab sich ganz von selbst die Forderung , eine
Kulturwoche durchzuführen."

Und wie begann die Organisation und
wie wurde sie durchgeführt ?

„Nachdem der Gauleiter und Reichsstatthalter die
grundsätzlichen Richtlinien für das Programm festgelegt
hatte, haben der LandeSstellenletter und LandeSkultur-
walter Pg . Adolf Schmid und ich die einzelnen Pro¬
grammpunkte ausgearbeitet . Die erste offizielle Ankün¬
digung der Gaukulturwoche geschah in der Rebe , die ich
am 28. Dezember 1935 vor den auf kulturellem Gebiet
verantwortlichen Männern des Gaue» Baben gehalten

habe . Im Januar dieses Jahres wurden dann ein
Reihe von Einzelbesprechungen mit den verschiedene
Kammern , den Intendanten der Theater , den Städte^
den Parteidienststellen usw . durchgeführt, da ja die Kulm
woche ursprünglich Ende März stattfinden sollte. Tatsäw^
lich war auch am 7. März die Organisation aller Ber«m
staltungen beendet , als der Wahlkampf zur Reichstags
wähl am 29. März den Einsatz aller Kräfte unseres Bl»»«
keS forderte, so baß der Gauleiter den Befehl zur
schiebung der Kulturwoche gab . Im Juni wurde die
beit wieder ausgenommen, um die Kulturwoche im ®c“
tember sicherzustellen."

Hiernach liegt die Frage nahe, ob jetzt daS glei^k
Programm durchgeführt wird, wie im Frühjahr ?

„Nein. Wenn einmal eine so große Reihe von Bera«'
staltungen bis in alle Einzelheiten vorbereitet ist , «*
nur noch der Tag erwartet wird, wo die Ereignisse
zulaufen beginnen, bann ist eS bei einer längeren
schiebung unzweckmäßig , dasselbe Programm durchs
führen, da ber Schwung und die Spannung der Krdss
genommen sind . Selbstverständlich wurden sehr «*el
Programmpunkte übernommen, jedoch hat die Kultu»
woche eine erhebliche Erweiterung und Bereichern «^
gegenüber ber im Frühjahr geplanten Woche erhalte«.

Veranstaltungen in ganz Baden
„Wir haben in Baben bi« Städte Heidelberg, Mann¬

heim , Pforzheim, Freiburg , Konstanz , Baden-Baden und
KarlSruhe neben anderen kleineren, die alle in ihrer Art
eine gewisse kulturelle Bedeutung haben. Ergaben stch auS
dieser Struktur des badischen Landes irgendwelche
Schwierigkeiten für die Gestaltung der Gaukulturwoche?"

„Im Gegenteil. Wir hatten eigentlich nur technische
und finanzielle Schwierigkeiten zu überwinden , die der
Landeskulturwalter , Pg . Adolf Schmid , selbst beseitigte .
Die geographische und völkische Struktur des Gaues Ba¬
ben hat die Durchführung der GaukuUurwoche nur be¬
fruchtet . Die Vielgestaltigkeit des kulturellen Schaffens
ia unserem Gau ermöglicht eS uns , in den einzelnen
Kulturzentren der verschiedenen Landschafren durchaus
bodenständige und bedeutungsvolle Veranstaltungen durch¬
zuführen. Wirsind glücklich darüber , daß nicht
nur Karlsruhe Träger einer Kulturwoche
fein kann , sondern daß auch andere Städte
Badens Kräfte besitzen , welche das kultu¬
relle Schaffen unseres Gaues mitbestim¬
men ."

AuS dem Programm geht hervor, daß die Hitler¬
jugend in dieser Kulturwoche stark in Erscheinung tritt .
Welche Bedeutung kommt dieser Tatsache zu ?

,Zch glaube, daß gerade darin ein wesentliches Merk¬
mal einer nationalsozialistischenKulturwoche liegt : denn
der vergangenen liberaltstischen Epoche deutscher Kultur
ist es nie gelungen, die Jugend in so großem Ausmaße
an den kulturellen Ereignissen zu interessieren, geschweige
denn , sie aktiv mitgestalten zu lassen . Der Nationalsozia -
liömus aber erkennt in den nationalsozialistischen Ju¬
gendorganisationen nicht nur das große Kräftereservoir
für die politischen Führer der Zukunft, sondern weiß , daß
aus dieser Jugend die Männer unserem Volke erwachsen ,
die die Gestalter der deutschen Seele und des ewigen
deutschen Geistes sein werden. Wenn aber heute bereits
die Hitlerjugend mithilft, die kulturellen Ereignisse un¬
serer Zeit zu formen, dann ist uns bas der beglückende
Beweis dafür , daß eine völkische Kultur zu wachsen be¬
ginnt , an der jeder deutsche Mensch wieder Anteil nehmen
wird."

Und wodurch wird die Form der Veranstaltungen die
die Hitlerjugend gestaltet bestimmt ?

„Auö dem Programm werden Sie ersehen haben, daß
di« Jugend Adolf Hitlers in öffentlichen Kundgebungen
auftrttt . Dies entspricht auch dem Charakter einer Ju¬
gend , die ganz auf die nationalsozialistische Idee auSge -
rtchtet ist . Die große öffentliche Kundgebung ist der
Rahmen für den nationalsozialistischen Künstler, indem

seine Werke dem ganzen Volke offenbart werden könnt«-
Hier sind die Lieder und Dichtungen lebendige K««>̂

AuS dem Plan ersehe ich , daß in allen badisch««
Theatern im Laufe der Woche Festaufführungen stattfi«'
den . Ich denke da an die Ausführungen von liebes
eifrigen, die bas Theater als eine bürgerliche Einriß
tung für unsere Gegenwart nicht mehr gelten lasst"
wollten. Welche Bedeutung kommt diesen Veranstalt««'
gen zu , die ihrer Häufigkeit nach doch im Rahmen
Gaukulturwoche eine nicht unwichtige Rolle spielen ?

„Es ist mir lieb, daß Sie diese Frage anschneiben .
war durchaus abwegig , das Theater als eine überlebt *
Institution anzusehen. Dem Theater fällt im Dritte«
Reich eine ganz bedeutende Rolle zu . Wir wissen ge«««'
daß die lebendige dramatische Kunst einen aufwühlend««
und erschütternden Einfluß auf die Menschen auSübt. U«‘
fer Wunsch ist es nur , baß wir möglichst viele Mensche «
in die Theater htneinführen können . Es ist felbstverstä ««!
lich , daß bas Theater « in Theater de » Volke «
werden mutz. Soll aber das Theater feine Aufgabe
lo» erfüllen, dann muß der Spielplan auch dementfp «^
chend gestaltet sein . Wenn Sie einen Blick auf den
ßen Plan der Gaukulturwoche werfen, so erkennen
baß die Theater im Gau Baden eine vorbildliche Arbe»
leisten werben. Sie sehen auf dem Spielplan eine Uta«P
führung von Hermann BurteS neuestem Werk „Me«»'*
mit uns " im Gtaatstheater in Karlsruhe . Freib «rg
bringt BurteS „Ratte " . Bon der Goltz ist in Heidelbergmit „Vater und Sohn" vertreten . Wilhelm von Sch «^
steht in Baden -Baden auf dem Splteplan ufw."

Damit sind also die Theater als wesentlich *
Kulturträger mit in den Rahmen der Gaukult«^
woche eingeschaltet . Lassen Sie mich nun »um Schluß «J®
eine Frage tun und Ihnen gleichzeitig danken, daß
uns für die Auskünfte so viel Zeit zur Verfügung st«^ten. Wie werden die vielen vorgesehenen Beranstaltungk«
nun künstlerisch bestritten?

,Hch habe Ihnen gleich zu Anfang einiges übe« di«
Veranstalter der Gaukulturwoche gesagt . Abschließend
will ich Ihnen erzählen, daß bei einer so großen Ast«*
von Veranstaltungen auch eine Unzahl von Künstler«
tätig sein müssen, um den großen Plan in die Wirklichteil umzusetzen . Nicht nur Schauspieler, BevusSmusiks«'
Dichter, Schriftsteller, die gesamt « Presse ist hier tät>»
auch die Gesangvereine, die Laienmusiker, die Spt *(
scharen ber Hitlerjugend und des Jungvolks , alle Org««^
sationen üben eifrig auf die Badische Gaukulturwoche
26 . September bis 8. Oktober. Wir wissen, daß di«
tige Arbeit, di« von allen Seiten geleistet wird , auch «*
von uns erwarteten Erfolg zeitigt."

LopYrtsSt vv Lulvwta « ollvrand«. verlin

Ein Kriminalroman / Von Hoffmann - Harnisch

( 12)
Dorothy entschloß sich, den Kampf mit dem Drachen

aufzunehmen. Ohne auf die gemessene und feierliche Art
de» Vetter » einzugehen, zog sie seine Hand an sich , um¬
armte den Widerstrebenden und küßte ihn auf beide
Wangen. Sie riß die Unterhaltung an stch, so der Kälre,
die der Mann mit stch brachte , keine Möglichkeit der Ver¬
breitung lassend. Sie erwähnte da» gute Andenken , das
ihre Mutter dem Vetter , ihrem einzigen Verwandten,
bi» zu ihrem Tobe bewahrt hätte, und sie sprach von den
vielen Erinnerungen an gemeinsame Kindheitserlebntfle,
von denen st« einige komische Anekdoten nacherzählte.

Aber die alt « Fröhlichkeit wollte nicht wieder aufkom -
mcn. All« ihr« Versuche prallten an ber unsichtbaren
Mauer ab , die stch drohend zwischen den Ehegatten erhob.

Die Baronin zog stch nach wenigen Minuten zurück.
Sie hätte noch eine Verabredung in der Stadt , entschul¬
digte sie sich, di« sie nicht versäumen dürfe : sie bedauere
sehr, die Gesellschaft der liebenswürdigen Kusine nicht
länger genießen zu können . Man würde sich ja an einem
der nächsten Abende Wiedersehen , da» Souper sei bereits
eine abgemacht « Sache , daS Datum könne man telepho¬
nisch festsetzen . Sie freue stch schon auf die Plauderstunde
bei einem Glase Rheinwein im Kreis« der Freunde des
Hauses.

Nach einer herzlichen Verabschiedung von Dorothy
verließ sie da» Zimmer . Die beiden Ehegatten hatten
sich mit einem flüchtigen Gruß getrennt .

Der Baron bestand darauf , Dorothy das Haus und
seine Schätze zu zeigen , die Sammlung von Bildern und
Möbeln, die Stücke nkertvollen , alten HauSrate » , stumme
Zeugen der handwerklichen Größe vergangener Jahrhun¬
derte. Obgleich e» bereit» zu dunkeln begann, schlug er.
nachdem die Besichtigung beendet war , vor , noch einen
Spaziergang durch den Park zu machen und die Schönheit
der Anlagen zu genießen.

Lachend und scherzend traten di« Beiden auf die breite
Terrasse hinaus , von der man einen Ueberblick über die

Hälft« des Parkes hatte, dt« der Straße »ugelege « war .
Aber kaum waren sie auf der Mitte der Treppe angelangt
— da kam, quer über den Rasen, ein junger Mann ,
freundlich grüßend, auf sie zu , ein großer , blonder, breit¬
schultriger Bursche , den weder der Baron noch Dorothy
erwartet hatte.

Es war Peter Sooft.
Mit einer flüchtigen Bewegung schickte Peter den

Pförtner , der mit seinen Doggen neben ihm hertrottete ,
zurück. Ohne an den Zweck seines Besuches im Gering¬
sten zu denken , stürzte er auf Dorothy zu und begrüßte
sie. Seine Freude , das junge Mädchen wlederzusehen , kam
spontan und unzweideutig zum Ausdruck .

„Wohin ich auch komme, überall treffe ich Peter Sooft l"
rief Dorothy lachend. „Morgens auf ber Treppe de»
Hotels , abends im Restaurant , nachmittag» im Grüne -
wall» — Peter Sooft ist überall !

Aus PeterS Benehmen ersah sie, daß er dem Baron
noch nicht vorgestellt war . Sie nannte seinen Namen.

Und wieder entstand jene kalte , feindselige Stimmung ,
die im Hause Falkenhausen der gewöhnliche Zustand zu
sein schien . Widerwillig reichte der Baron dem jungen
Besucher die Hand, die Peter mit forschenden, um nicht zu
sagen , feindseligen Blicken ergriff.

Die beiden Herren murmelten die üblichen » nichts¬
sagenden Worte.

Als sich Dorothy einschaltete und, in dem Bemühen,
ihre Anwesenheit zu erklären , ihre Verwandtschaft mit
dem Baron erwähnte, war e» vollends um Peter ge¬
schehen .

In kriegerischen Absichten war er herausgekommen.
Der Anblick des jungen Mädchens hatte ihn für einen
Augenblick seine Pläne vergessen lassen, da es an der Zeit
gewesen wäre, die Feindseligkeiten aufzunehmen und den
Baron um eine geschäftliche Unterredung zu bitten, spürte
er das Handeeap, da» die Anwesenheit Dorothy » für ihn
bedeutete.

So blieb ihm nichts übrig als die Erwähnung , daß
er eine geschäftliche Besprechung nachzusuchen die Absicht
hatte, daß er es aber in Anbetracht des Besuches , den er
oorgefunden habe , vorzög« , ein anderes Mal wieder¬
zukommen .

So reichte denn Peter Sooft dem Baron bi« Hand und
danach Dorothy , um sich zu verabschieden .

Da aber geschah etwas sehr seltsames, etwas , wa»
Peter im Tiefsten erregte.

Dorothy Evrtngham warf einen schnellen Blick auf
ihre Armbanduhr . „Ls ist ja schon beinahe sechs Uhr",
rief sie, „ich muß sofort nach Berlin zurück. Können Sie
mich in Ihrem Wagen mttnehmen, Herr Sooft?"

Peter fühlte, baß er rot wurde. „AVer selbstverständ¬
lich"

, stotterte er. „ ich fahre Die , wohin Sie wollen. Ich
habe Zeit , bin vollständig frei heute Abend und stehe
Ihnen zur Verfügung , so lang« Die wollen. . . ."

Wie dumm! Jetzt war er in seiner Seligkeit gleich
wieder zu wett gegangen! Unglaublich, stch so auS der
Gewalt zu verlieren .

Der Baron schien entschlossen, die Blöße, die stch der
junge Mann gegeben hatte, auszunutzen.

„Ei steh da , der jung« Herr Direktor , der sonst so
eifrig« , hat freie Stunden . Bisher glaubte ich , Sie ge¬
hörten zu Menschen , die Tag und Nacht arbeiten , Herr
Sooft . . . ."

Und zu Dorothy gewandt, fuhr er fort :
„Ich kann verstehen , daß der junge Herr die Gelegen¬

heit wahrnimmt , mit Ihnen nach Berlin zurückzukehren .
Die Unterredung , die er mit mir haben wird , dürfte
kaum zu den Annehmlichkeiten seines Berufes gehören.
Herr Sooft ist nämlich der Direktor einer kleinen Ver¬
sicherungsgesellschaft. Seine Firma hat soeben einen Ver¬
trag über verhältnismäßig große Summen mit mir abge¬
schlossen . . . sicherlich der erste wirklich bedeutende Ab¬
schluß, den di« Konkordia gemacht hat . . . Und nun hat
der etwas überängstliche , jüngste Herr Direktor Bange
vor seiner eigenen Courage bekomme» . . ."

Dorothy sah gespannt auf Peter .
Einen Augenblick flog eS wie ein schwarzer Schatten

über daS breite Jungensgestcht. Aber blitzschnell gewann
Peter die Herrschaft über stch zurück. Gr würbe dem
ersten Fehler keinen zweiten zufügen!

„Ich bedaure, in Gegenwart einer Dame nicht von
Geschäften sprechen zu können . Ich werde Gelegenheit
haben, Ihnen meine Ansicht über diesen Vertrag zu anderer
Zeit und zu anderen Voraussetzungen mitzuteilen . Dann
wird sich Herausstellen , ob meine heutige Zurückhaltung
wirklich die Bange vor ber eigenen Courage ist — wie
Sie stch auszudrücke» belieben — oder ob meiner Sorge

nicht Loch eine gewiss« Berechtigung zngrunde liegt. ^
statten Sie , daß ich mich verabschiede ."

Peter verbeugte stch , ohne dem Baron die Ha«d **
bieten und zog stch zurück.

,L »ch werde Sie am Wagen erwarte« , gnädige»
lein . Sassen Sie sich Zeit . Ich habe noch einige
durchzusehen , kann mich also beschäftigen." .

Damit nickte er Dorothy strahlend zu und trollt«
Peter ging neben seinem Wagen aus und ab. Be«« (

nach wenigen Minuten erschien Dorothy. Selig riß ve
den Schlag auf, selig nahm er neben ihr Platz. Berg*«

j,
war alles, was sie von ihm trennte , der Reichtum ,
große Fabrik und — die eigene Enge. ^

So fuhren die beiden jungen Menschen durch
herbstlichen Gärten dahin. Mochte später daraus
was wollte, für heute hatte diese Frau ihm zu
gegeben , daß sie ihn gern mochte. Und mehr könnt«
Augenblick Peter nicht schenken .

IV . ,
„Eigentlich wäre e» Zeit , irgendwo Abendbrot

essen", meint Dorothy.
Peter steht sie fragend an. Jf
„Ich dachte, Sie hätten eine wichtige Verabred««"
Dorothy lacht. ,
„Keine Spur ! Die Verabredung war Komödie . ' '
,„ . . und in Wirklichkeit ?" fragt Peter . ^
„In Wirklichkeit wollte ich mit Ihnen zus««'

sein . . ." zzt
Peter sperrt den Mund auf. Plötzlich reißt

Steuer herum. Beinahe wäre er in einen
hineingefahren — so verblüfft ist er über die
des jungen Mädchens.

„Wie Sie da über den Rasen kamen"
, plaudert D ^ „ji

weiter, „fiel mir ein, es könnte schrecklich nett sei«,
wir beiden den Abend zusammen verbrächten." _

„Fahren wir in eine » der alten Berliner ze>«
meint Peter , indem er sein« ganze Aufmerksam

n»i5*"Wagen zuwendet.
„Wenn Sie ein amerikanischer Jung « wäre«

Sie , waS Sie mir dann anbieten würben?"
Kr« «^

„Sagen Sie mir » doch ! Soll ich Berlin t« s je«1
stecken ? Soll ich Ihnen einen lebendigen Löwe« «
Zoo holen? Soll ich Dchmeling knock out \$ laa
Nurmt überrunden ?"

pi>>
„In Amerika würden Sie mich jetzt etnlabe -

Ihnen in Ihrer Wohnung zu speisen. . . "

Peter wird eS schwarz vor den Augen.

(Fortsetzung f° l0 ‘
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Neues Gesetz schasst Klarheit
Oie sittlichen ttnternehmerpflichten gegenüber der Jugend

Wer dt« Jugend hat, hat die Zukunft , und nur dasvolk, das eine gesunde und kräftige Jugend großzieht,^ "ensfähig und wird Bestand haben für künftig«« tten. Dieser Satz ist zu selbstverständlich , als daß
^ manb ihn bestreiten könnte . Wenn man aber diesem
Grundsatz nachgeht und betrachtet , wie sich die Völker
» « daran gehalten haben, so ist es erschreckend, wel¬chen Raubbau man mit den wertvollsten Kräften des Bol.Ees getrieben hat.
k Anfang des 19. Jahrhunderts zunächst be¬sonders jn England sich eine ausblühende Industrie zuentwickeln begann und der Fabrikbetrieb in vielen FällenHandwerk ersetzte — zu nennen ist vor allem die Er -
Nndung der Spinnmaschine und des mechanischen Web -Inlhls — kam auch die Kinderarbeit im beachtlichenumfang auf. Die Tätigkeit an Maschinen , die z. T . keinespeziellen Kenntniffe und keinen großen Kraftaufwanderforderte, war auch von Kindern auszuführen und die
Möglichkeit , mit Hilfe billiger Kinderarbeit viel Gelb zuverdienen, wurde über Gebühr ausgenutzt.
verbrechen im Borkriegsdeutschland

Auch in Deutschland und Preußen herrschten in
dieser Beziehung traurige Zustände. Es kam sogar soweit , daß 1838 Generalleutnant v. Horn melden mußte,daß infolge der Kinderarbeit die Fähigkeit zum Wehr¬dienst stark herabgesunken sei. Horn schrieb : „Das kämedaher, Saß sogar Kinder von Unternehmern tnMassen deS Nachts zu Arbeiten benütztwerben .' Hinzu kamen Beschwerden der Schulbeyör-d«n, weil die in Fabriken arbeitenden Kinder entwedergar nicht in die Schule gingen oder derartig wenig Un¬
terricht erhalten konnten, daß die einfachste und beschei¬
denste Grundausbildung nicht möglich war.

Fast unvorstellbar für unsere Begriffewar die damalige Lage der Fabrikkinder .Die Bestimmungen in der Gewerbeordnung und das« inderschutzgesetz aus dem Jahre 1903 tragen den Cha¬rakter von polizeilichen Sicherungsmaßnahmen , um di«
öffentliche Ruh« und Sicherheit aufrechtzuerhalten. ES

fehlt die soziale volksgebundene Grundeinstellung, die an
die Lösung dieser Frage aus soztalverantwortlicher Hal¬
tung herangeht. Es handelt sich bei dem Kinderschutz nichtum Orönungs - und Sicherungsvorschriften, sondern es
geht um die Zukunft der Nation . Es ist eine der Haupt¬aufgaben der Staatsführung , nicht nur für die körper¬
liche Unversehrtheit ihrer jungen Volksgenoffen und den
Schutz vor jeglicher Gefahr , die ihrer Gesundheit aus
Ueberanstrengung drohen, einzutreten , sondern darüber
hinaus dafür zu sorgen , daß alle Fähigkeiten, Anlagenund Möglichkeiten , die in der Jugend schlummern , aufdie bestmöglichste Weise ausgebildet werden. Zur Bewäl¬
tigung dieser Aufgabe hat der nationalsozialisti¬
sche Staat zwei Wege beschritten .

Einmal sind zur Ertüchtigung und staatspolitifchen
Erziehung der Jugend die riesigen Jugendorganisationen
und Erziehungsgemeinschaften, di« Hitlerjugend und bas
Jungvolk , geschaffen worden und zum zweiten wirb et»
wirksamer aus staats- und volkspolitischen Gründen drin¬
gend notwendiger Schutz der Arbeitskraft des Heranwach¬
senden Geschlechts geschaffen.

Der Unternehmer der jugendlichen Beschäftigten
übernimmt rechtliche und sittliche Pflichten, die über eine
bloße Entlohnung weit hinausgehen. Zur Erfüllung oie-
ser Pflichten muß er erzogen werden. Mit Recht istdaher der Erlaß schwerer Strafen gegen denjenigen vor¬
gesehen , der in gewissenloser Weise geistige und körper¬
liche Kräfte eines Jugendlichen überanstrengt.

Ter Nationalsozialismus wird in dieser Hinsicht die
begründeten Forderungen jener Generationen durch¬
setzen , die sich in vergangenen Jahrzehnten ohne Erfolg
um die Durchführung in dieser Richtung bemüht haben.Die Neuregelung des Kinderschutzes und die Ersetzung
des über 30 Jahre alten Kinderschuhgesetzes aus dem
Jahre 1903 durch ein nationalsozialistischenErkenntntflen
gerecht werdendes Gesetz ist ein gesetzgeberisches Nahziel.
Getragen vom Berantwortungsbewußtsetn gegenüber der
jungen Generation wird durch ein strenges Gesetz die
Arbeitskraft der Jugendlichen zum Wohle des Ganze«
gesichert werden. H. G. B.

Ich glaube, ich bin empört !
prawba -Gchimpfereien um rate Nichtskönner

Die bolfchewlsttfche „Vfatotm * bat sich während der Olym¬
pischen Spiele darin gefallen, ihre bissigen Gehässigkeiten
gegen eine Beranstaltung loszulasicn , die die ganze Welt zur
Begeisterung mitrik . Nun schimpft sie über die Schattcn-
siguren in der roten Sportorganisation , die außerstande sind ,
auch nur ein Nein«- Sportfest auszarziehen. Ein« ergötzliche
Geschichte :

»In ganz Moskau waren Anzeigen darüber verbreitet
Worden , daß am Samstag im Stadion der Jungpioniere°^e 11 ft e Spartakiade der Sportler der Kollektiv -
Ortschaften des Moskauer Gebiets stattfinden würde.
zftt stolze Ankündigung ! Aber schon der erste Tag der
Wettkämpfe , zeigte, , daß das Moskauer Komitee für Kör¬
perkultur und Sport die ganze Organisation sehr nach¬
lässig betrieben hatte. Eine wirkliche Vorarbeit schien
überhaupt nicht geleistet worden zu sein . An den Wett¬
kämpfen der Leichtathleten waren nur 18 Kollektivwirt¬
schaften beteiligt, die Gruppen von je 8 Mann gestellt
batten . Und das für das ganze Moskauer Gebiet ! Die
nicht gerade zahlreichen Zuschauer wurden Zeugen eines
^echt kläglichen Schauspiels. Viele Teilnehmer an den
Wettkämpfen der Leichtathleten zeigten Leistungen, die
tkdenfalls nicht genügen würden, um das Sportabzeichen
Erster Stufe zu erlangen . Haben denn di« Veranstalter
bteser Wettkämpfe wirklich nicht begriffen, daß sie mit

einer solchen Parodie einer Spartakiade den ganzenSport der Kollektivwirtschaften kompromittieren?'

Zud Jblahims' letzter Wunsch
Mörder , die hingerichtet werden, haben wie in Deutsch-

land so auch in anderen Ländern häufig di« Möglichkeit ,
noch «inen Wunsch zu äußern . Unter den Wünschen , di«
von Todeskandidaten gestellt werden, zeichnet sich der . des
in Albanien Hingerichteten Juden Jblahims besonders
aus .

Da ihm die Polizei in seinem Leben so viel zu schaffen
machte, wünschte er sich, noch einmal nach Herzenslust auf
die Polizei schimpfen zu dürfen . Dieser Wunsch wurde
ihm erfüllt , und nun verlegte sich Jblahims mit einer
Begeisterung auf das Schimpfen, baß den Umstehenden
Hören und Sehen verging. Ein wahrer Sturm von jüdi¬
schen Schimpfworten und Flüchen brauste ihnen entgegen,und er nahm nicht einuml «in Ende, als die letzte Se¬
kunde der Galgenfrist verstrichen war . Noch im Augen¬
blick , als ihm die Schlinge um den Hals lag, schleuderte
Jblahims d«r Polizei fürchterliche Drohungen entgegen.
Wonach er anscheinend zufrieden starb

politische Wittensmenschen
Das Bildungsziel der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt

Die kürzlich erfolgte Grundsteinlegung des Neu¬
baues der Nationalpolitischen Bildungsanstalt in Bal¬
lenstedt lenkt das Jntereffe der Allgemeinheit von
neuem auf die Bedeutung der Erziehungsarbeit , die
nu diesen Anstalten geleistet wird.
Die Erziehung , die sich mit der Nebermittlung von

Kiffen begnügt, ist durch den nationalsozialistischen Er -" Ebungsbegriff der Haltung und des politischen Einsatzes
Eletzt worden. D,e mannigfachen Erörterungen über die"« wende Reform des höheren Schulwesens

n immer wieder bas eine Ziel betont, das die Schule
l ? Systems nicht kannte : Die Bildung des po -
„

* Mdjtn Deutschen . Die nationalpolitischen Er -
^ bungsanstalten haben sich mit Erfolg bemüht, diesesin die Tat umzusetzen . Sie sind Schulungsstätten,
m ,enen kompromißlos die Forderungen der Ge -
n» »

" Ißift verwirklicht werden. Man hat hier nicht
lesi , " kannt, daß wiffenschaftliche Diskussionen und Be-

nicht den neuen Menschentyp formen kön-
"ufgestellt.

^ °U <̂ ^ sächlich ein neues Erziehungsideal

«vir? *? überwundenen intellektuellen Bilbungshorizont
stell» i*6* öer Haltung und der Tat gegenüberge-

: * er Junge wird in erster Linie als Charakter und
er » »

ai
Ln °*8 Deistträger genommen. Die Charakter -

sg- , e bung ist das Wesentliche und hat unbedingt den
001 bem Unterricht. Der Konflikt der höheren

ler» »ft Zwischen Schulwelt und Lebenswelt des Schü -
etwa »

**en nationalpolitischen Bildungsanstalten
8*« r ®' nne bes englischen College gelöst . Die Jun -
krewd »« einige Stunden in unpersönlichen und

S n Echulräumen vereint , sondern leben den gan-
^usawwen

"^ ^ Ien Kameraden und mit ihren Lehrern

l , Nationalpolitischen Bildungsanstalt in B a l-
heitr« „

* m Harz erfahren wir interessante Einzel»
Neugestaltung und Planung der Erzie¬

hen bke hier im nationalsozialistischen Sinne an
^

Zungen geleistet wird.

^ Eabtzewandtheit ? — Aussterbeetat
" icht ! ,^ .̂ ^Esatz , daß die körperliche Ertüchtigung
bänfia 6et geistigen Arbeit zurückstehen darf, hatb«r besorgte » Frage von seiten der Eltern ge¬

führt : Lernen die Jungen auf dieser Anstalt genug? Die
Frage wirb zuungunsten des Vielwiff«rS beantwortet,
der im praktischen Leben oft genug versagte. Der Typ
des stubenhockenden , schmalbrüstigen , be¬
brillten Gelehrten soll nie wieder unsere Hoch¬
schulen bevölkern. Gebraucht wird nicht der unpolitische ,
weltabgewandte Spezialist , sondern der politische
Könner und Willcnsmensch .

Der Stundenplan der Nationalpolitischen Bildungs¬
anstalt in Ballenstedt zeigt in dieser Hinsicht einen Weg,
der erstens die geistige Fortbildung gewährleistet und
gleichzeitig die wesentlichen charakterlichen und körper¬
lichen Erziehungsgrundsätze verwirklicht. Er umfaßt für
alle Klaffen , von Sexta bis Oberprima , täglich sechs wis¬
senschaftliche Stunden . Bemerkenswert ist ferner die
Neuregelung der „Vlockstunden "

, d . h . : eS werden »wei
Stunden in einem Fach hintereinander gegeben . So
können zusammenhängende Aufgaben ohne zeitliche Ein¬
engung durchgeführt werden und der Lehrer hat für den
Unterricht größer« Bewegungsfreiheit .Sehr glücklich dürfte sich auch die Zusammenfassung
innerlich verwandter Fächer, wie z . B . Deutsch, Geschichte
und Erdkunde an einem Vormittag auswirken .Die gesamte Erziehungsarbeit auf der Nationalpoli¬
tischen Bildungsanstalt hat das Ziel , baß der Junge , der
die Schule erfolgreich durchlaufen hat, in feinen Beruf
das mitbringt , wag viel wichtiger ist , als Einzelwiffen:
einen gesunden Geist in einem leistungsfähigen Körper
und die charakterlichen und willenömätzigen Eigenschaf¬
ten, die ihn dazu befähigen, in der Führerausbildung der
Bewegung, in der Offiziersausbildung im Heere oder
der wiffenschafilichen Ausbildung der Hochschule seinen
Mann zu stellen . Und dieses Ziel kann jeder erreichen :
unabhängig von Geburt , Herkommen oder Geldbeutel des
Vaters , ist lediglich Leistung und Charakter bei der
Auslese bes FüürernachwnchfeS maßgebend , die im Ein¬
verständnis mit den Gebietsfüürern der Hitler -Jugend
vorgenommen wirb . Der Inspekteur der Nationalpoli -
tischen Erziehungsanstalten , DG . - Gruppenführer
Heißmeyer , hat diesem Grundsatz in den Worten
Ausdruck gegeben :

„Es wäre Verrat am Nationalsozialismus , wenn wir
die Erziehung des Führernachwuchseszu einer Frage de«
Geldes oder der Geburt mache« würben.' S . G.

J&cfatag&jZafaeh. itn fatoextzMtaJld.
Der erste Tag — Die tschechische , italienische und srauziifische Nationalmannschaft schon ausgeschiedenNur England und Deutschland noch straspunktfrei

Bon unserem vo - Go » derberichterstatt « r

( !) Frendenstadt , 17. Sept . Dieser erste Tag der ge¬
waltigsten internationalen Motorradprüfung , an der die
gesamte Motorradindustrie Europas ausnahmslos betei¬
ligt ist, hat gleich deutlich gezeigt , welche unerhörten An¬
forderungen bei diesem schwersten Streckenwettbvwerb
für Motorräder an Fahrer und Maschinen gestellt wer¬
den . Mancher der Teilnehmer , der hoffnungsvoll am
Donnerstag den Schwarzwaldkurort Freudenstadt v«r-
ließ, ist bei der ersten Etappe in dem durch den anhalten -
den Regen noch schwieriger gewordenen Gelände schon
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mSjS -Zwangspause

liegen geblieben und viele kamen mit zahlreichen Straf¬
punkten belastet am Nachmittag ans Ziel nach Freuden¬
stadt, wo die Straßen dicht mit Sportfreunden besetzt wa¬
ren , die vor allem vor dem Turnhallenplatz die Fahrer
mit großem Jubel begrüßten.
Die Schleifenfahrt durch den Rordschwarzwald

Die erste Etappe brachte am Donnerstag eine große
raffiniert angelegte Schletfenfahrt durch den Norbschwarz -
wald, die abseits der großen Verkehrswege über steil«
Geröllwege. Waldwege , Holzabfuhrwege im Zickzackkur»
führte und sich gleich zu einer aufschlußreichen Zerreiß¬
probe für di« Maschinen gestaltete. Kaum waren die
ersten Teilnehmer in den frühen Morgenstunden bei trü¬
bem Wetter in Fr «udenstadt gestartet — später setzte et«
unangenehmer stundenlanger Regen ein —, da kamen im
Murgtal auch schon die ersten Meldungen vo «
Stürzen , von denen besonders die Seitenwagen be¬
troffen wurden.

Die Zwangspause auf Kurhaus Hundseck
Ueberall auf der von den Fahrern von zwölf Natio¬

nen berührten Strecke der Motorrad -Dechstagefahrt stan¬
den viele Menschen , die voll Bewunderung die Leistungen
der Teilnehmer bestaunten. Schon in dem Dörfchen Rei¬
chental , bas idyllisch abseits liegt und selten einen derar¬
tigen Betrieb gesehen haben dürfte, verfolgten viele Zu¬
schauer die Ankunft der Fahrer und die Bergprüfung .
Bei Kurhaus Hundseck war ein ganzes Zeltlager ent¬
standen, da hier die Verpflegung der Fahrer erfolgt«, die
sich die Erbsensuppe mit Würstchen aus der Feldküche und
den Kaffee gut munden ließen. Gerade vor der Ankunft
in Hunbseck hatten die Teilnehmer auf den Wegen von
Plättig und Sand herüber zum HundSeck noch einmal
einen steilen Aufstieg auf schwierigen Waldwegen burch»
zuführen, bei dem sogar der DKW.-Fahrer Geiß kurz vor
der Kontrolle aus dem Dattel flog , glücklicherweise ohne
daß er sich Verletzungen zuzog . Die deutsche National¬
mannschaft Henne . Stelzer und Geiß , welche die
internationale Trophäe zu verteidigen hat, kam frisch
und ohne Ermüdung im Kurhaus HundSeck an. Henne,
den wir kurz sprechen konnten, äußerte sich sehr zufrie¬
den über die Hinterradfederung , mit der die BMW .-Fah -
rer gestern bei der Ahnahm« als Neuerung in diesem
Jahre überrascht haben. Gerade bei der besonders fchwie .
rigen Strecke des ersten Tages hielten sich diese Maschi¬
nen unserer nationalen Mannschaft ausgezeichnet.
Bei Nebel und Regen auf der Strecke

Als wir uns am Abend am Ziel mit den Teilneh¬
mern der Fahrt unterhielten , da erfuhren wir , daß na¬
mentlich der erste Teil der Strecke bi» Reichental im
Murgtal den Fahrern außerordentlich groß «
Schwierigkeiten bot . Biele Fahrer waren bei
ihren Stürzen noch von großem Glück begünstigt. So
stürzte der Deutsche GuttSmann aus DKW. nach fünf¬
maligem Reifenwechsel einen drei Meter hohen
Abhang in einen Gebirgsbach hinunter , ohne
sich zu verletzen . Er schieb aber aus , da er ohn« fremde
Hilfe die Maschine nicht aus dem Bach ziehen konnte . Am
Nachmittag klarte baß Wetter glücklicherweise auf. Ei«e

zweit« Bergprüfung oberhalb Ottenhöfen auf einer 4,7Kilometer lang«« Strecke hatte ein zahlreiches Publikum
gefunden .

Mannschaften gesprengt
Das Hauptinteresse der Prüfung richtet sich natürlich

auf die Frage , wer gewinnt die internatio¬
nale Trophäe , in der die fünf Nationalmannschaften
von England , Frankreich, der Tschechoslowakei, Italien
und Deutschland im Wettbewerb stehen. Der erste Tag
brachte für die Mannschaften von Italien und der
Tschechoslowakei gleich böse Ueberraschungen. Schon am
Bormittag hatte der Seitenfahrer D u s s i l l von der
tschechischen Trophäe -Mannschaft einen böse» Sturz er¬
litten , wobei die Maschine schwer beschädigt wurde . Er
konnte mit knapper Mühe noch weiter fahren , mußte
bann aber auf Kilometer 167 zwischen Rot« Lache unö
Hundseck wegen des Bruchs der Kerzensassung aus dem
Zylinder aufgeben , so baß die tschechische Ratio -
n a l m a n n s ch a f t , die im vergangenen Jahr der deut¬
schen Mannschaft einen erbitterten Kampf um den End¬
sieg geliefert hat, gesprengt ist und für die Inter¬
nationale Trophäe ausscheidet . Dasselbe Schicksal ha «,
wie man am Abend erfährt , die italienische Mann¬
schaft ereilt . Fabrikant Gilera , der seine eigene Kon -
struktion fuhr, hatte Seitenwagenstrebenbruch gehabt
und kam nicht durchs Ziel , so daß auch die Italiener für
den Kampf um die Trophäe ausfallen . Von den Fran¬
zosen hat der Seitenwagensahrer Bernard durch Stur ,
und Beschädigung so starke Zeitverluste erlitten , daß er
erhebliche Strafpunkte erhielt . Strafpunktfret
sind also in der Konkurrenz um die internationale Tro¬
phäe nur noch England und Deutschland .

DKW . und NSU . haben Strafpunkte
Neben dem Kampf um die Trophäe findet der Wett¬

bewerb um die Silbervase , der im vergangenen
Jahre zum erstenmal seit 22 Jahren von der DKW.-
Mannschaft Geiß, Kluge und Winkler gewonnen werden
konnte , das besondere Jntereffe . Von den 17 Mannschaf¬
ten, die sich um diesen Preis bewerben, haben auf der
ersten Etappe die meisten Strafpunkte erhalten . Leider

Gegen Darmträgheit
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befinden sich darunter auch die deutschen Mannschaften,
von denen Winkler von der DKW.-Mannschaft wegen
Zeitverlust durch Sturz sechs Strafpunkte erhielt und von
der NSU . -Mannfchaft Fleischmann durch mehrfachen Rei-
fendefekt ebenfalls so viel Zeit verloren , daß er 18 Straf ,
punkte notiert bekam . Frankreichs Silberväfen -Ätann-
fchaft und auch die Mannschaft von Belgien sind ebenfalls
gesprengt durch Stürze der Fahrer

Die Bilanz des ersten Tages
Die offiziellen Ergebnisse des ersten Tages werden

erst heut« in den späten Nachtstunden bekanntgegevenwerden. Bon 346 gestarteten Fahrern trafen am Nachmit¬
tag 320 Fahrer wieder am Ziel in Freudenstadt ein, wäh¬
rend 26 Fahrzeuge auf der ersten Etappe auSgeschieven
sind. Ein Dreirad , fünf Beiwagen und zwanzig Solo¬
maschine«.
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Heute im Reichssender Stuttgart
640 Hu8 Königsberg : Früh -

konzert.
7 .00—7.10 Frübnachrtchten .
8.06 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik II (®Iudci ) .
8.80 An » Bab Dürkheim : Mu -

stk am Morgen .
10.00 „650 Jahre Zeppeline ' (I )

Hörfolge um das Leben,
dämpfen und Schaffen
ein . deutschen Geschlechtes.

11 .86 „yür dt» , vauerl '
18.00 8luS Frankfurt : MtttagS -

konjert . „Hörer schaltet
euch ein . letzt startet
Frankfurt a . M .

10.00 Zeit , Wetter . Nachrichten.
10.16 Hu » Frankfurt : MtttagS -

kon- ert .
14.00 . .Hllerlet von »wei bis

drei ' .
15J0 „Das Bernstetnelfchen ' .Ein Märchen vom Ostfee-

ftrand .
10.00 Bom Deutfchlanbfender ;

Musik am Nachmittag .

10.60—17.00 Vom Deutfchland -
fenöer : „Halt für Last¬
kraftwagen ' . Ein nächt¬
licher Besuch bet d . ersten
offiziellen Kontrollftation .

17.80 Kompositionen von Karl
Eichhorn .

18.00 „Bor 4000 Jahren ' . Bet
den Ausgrabungen einer
sieinzeitlichen Siedlung in
Rubestetten . Funkbericht .

18.80 11 . Offenes Ltedersingen .
10.00 „Dreimal täglich' mit

Schallvlatten einzunebmcn
verordnet von Anton Hof¬bauer . Leitung : Rudolf
Schmitthenner .

10.46 „ErzeuaunaSfchlacht ' .
00.00 Nachrichtendienst.
00 .10 „Die deutsch« Rebe ' . Hör -

werk vom Wein .
01 .10 Tanzmusik iDchallvlatten )
00.00 Zeit , Nachrichten. Wetter¬

und Sportbericht .
>0.16 18. Internationale SrchS»

tageiabrt . 2. Tag .
02.80 Unterhaltungs - Konzert .
04 .00—8.00 Nachtmusik. „Mo¬

zart -Beethoven ' .

und im Deutschlandsender
0.10
7.00
0.40

10.00

10.66
10.16
10.46
14.00

Fröhliche Schallplatte «.
Nachrichten.
Waldi — Ein Hundeleben
Hu » Leipzig : Mit dem
Fallschirm tn die Tief «
sHörfolge ) .
Dvielturnen tm Kinder¬
garten . _Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . Anschl . Wett .
An » Köln : E« spielt da»
Westb. Kammerorcheftcr .
Zeitzeichen.
Ans Köln : Musik ,nm
Mittag .
Neueste Nachrichten.
„Allerlei von zwei bi«
drei ' .
Wetter - u . Börsenbericht «,

rogrammhinwets «.

18.00 Musik am Nachmittag .
18.00 Der Kampf der Geusen

tn ihren Liedern .
18 .80 Edvard Grieg .
10.00 Und jetzt ist Feierabendl

lDchallvlatteni .10.46 Deutschlandecho.
10.86 Sammeln ! Kamerad de»

Weltkriegs , Kamerad tm
Kampf der Bewegung I
Wir rufen Dich!

20.00 Kernlvrnch . Anschl . : Wet¬
terbericht u . Kurznachricht.

20.10 An » der Truhe de» Kv -
ntgSwusterhäufer Land -
boten : September .
Rcznicek-Abend .
Wetter - , Tage », u . Sport¬
nachrichten.

kinberltedersingen .
. ito

_ rfo _
luftig « Geschichte mit einem
rretSsptele und Tänze .
Iltwetbersommer . — Sin «

besinnlichen End «.

21.00
22.00

02.16

22.00
>8.00-

18. Internationale Sech»-
tagksahrt l,weiter Tagt .
Eine kleine Nachtmusik.- 24.00 Tanz » und Unter »
haltuugS mnsik
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Meisterschaftsspiele im Fuhball — Deutsche Bereinsmeisterschaft in Stuttgart — Mannheimer Herbst -
Ruder -Regatta — Deutsche Rasenkraftsportmeisterschaften — Degen -Mannschaftskampf in B .-Baden

Ohne eine Vielzahl von sportlichen Ereignissen vergeht
Nun kein Wochenende mehr . Noch hat der Herbst nicht seinen
Einzug gehalten, so daß immer noch viele Freiluftver¬
anstaltungen möglich sind . Den größten Raum aller sport¬
lichen Kämpfe nimmt der

Fußball
«in . Hier „ rollt" die Meisterschaft , so baß selbst die beiden
Wiederholungsspiele um den Tschammer - Pokal etwas in
den Hintergrund treten , obwohl gerade in diesen beiden
Spielen wieder einmal „alles drin" ist . Ob der VsB.
Stuttgart in Gladbeck gegen Schalke 04 noch einmal ein
günstiges Ergebnis herausholen kann , ist nicht zu erwar¬
ten, aber auch nicht von der Hand zu weisen . VfL . Ben¬
rath müßte die Berliner Hertha ausschalten . — Im übri¬
gen geht eS, wie gesagt, mit Volldamps in bi« Meister-
schastSrunde . Im Gau Baden ist nachstehender Spielplan
zu erledigen:

Germania Brötzingen — SV . Waldhof , VfR . Mann¬
heim — VfB . Mühlburg , VsL . Neckarau — SpVg . Sand¬
hosen . Ein volles Meisterschaftsprogramm wird nun auch
nach den schon recht zahlreichen Vorgefechten im

Handball
abgewickelt. In 'Baden spielen : SD . Waldhof — TV . 62
Weinheim, TB . Seckenheim — SC . Freiburg , TSV . Nuß¬
loch — TB . Rot, TSV . 95 Oftersheim — Tgd. Ketsch .
TV . Ettlingen — VsR. Mannheim . — Der

„weiße Sport¬
wartet am Samstag und Sonntag mit den Schlußrunden
der Medenspiele aus , die auf der Anlage des TC . Gelb-
Weiß 68 BreSlau ausgetragen werden . Am Samstag spie¬
len Brandenburg gegen Rheinland und Nordmark gegen
Sachsen . Die Sieger kämpfen am Sonntag um den er¬
sten, die Verlierer um den dritten Platz. — Die schöne

Verschiedene Spielerverletzungen machen die endgül-
kige Ausstellung der Fußball - Mannschaft für das Länder¬
spiel gegen die Tschechoslowakei am 27. September in
Prag zur Zeit noch unmöglich . Tie Mannschaft wird auf
Grund der Kondition der Spieler erst nach den Begeg¬
nungen am kommenden Sonntag am Montag aufgestellt
werden können . Für die engere Auswahl der deutschen
Nationalmannschaft für Prag sind vorgesehen :

Tor : Jakob sJahn Regensburg ) , Sonnrein st . FC.
Hanau 1898) ;

Verteidigung : Münzenberg sAlemannia Aachens,
Munkert st . FC . Nürnberg ) :

Läufer : Rodzinski sHamborn 67) , Goldbrunner
(Bayern München ) , Kitzinger sSchweinsurt 65) :

Sturm : Elbern lBonn -Beuel) , Gellesch (Schalke 64) ,
Lenz (Borussia Dortmund ) , Sifsling (Waldhof - Mann¬
heim ) , Szepan (Schalke 64) , Urban ( Schalke 64) , Ko-
bierski (Fortuna Düsseldorf) .

Es ist natürlich klar, baß gegen einen so schweren
Gegner wie die Tschechosowakei nur eine deutsche Reichs¬
mannschaft gestellt werden darf, die wirklich das Beste

Adolf -Hitler -Kampsbahn in Stuttgart wird am Sams¬
tag und Sonntag Schauplatz des Endkampfes um die
deutsche Vereinsmeisterschastin der

Leichtathletik
sein. Die Stuttgarter Kickers als Titelverteidiger , ASV .
Köln , München 1866 und der Berliner SC . treten zum
Endkampf an . Wer am Wochenende in Stuttgart siegt , ist
deutscher Vereinsmeister, unabhängig von dem erzielten
Punktergebnis Die Spitzenklasse der deutschen Leicht¬
athletik ist am Start , so daß man sicherlich überaus span¬
nende und harte Kämpfe erleben wird. Den gleichen Enü-
kampf der Frauen bestreiten in Berlin im Mommsen -
Stadion der Dresdner SC ., SC . Charlottenburg und
Deutsche Olympische TC . Berlin . — Iw

Fechten
ist vor allem der Degen-Mannschaftskampf in Baden -
Baden zwischen Südwest-Baden—Württemberg —Nord¬
westschweiz zu erwähnen. Die drei deutschen Gaue haben
ihre stärksten Vertretungen aufgeboten, so daß die Eid¬
genossen schon mit ausgezeichneten Leistungen auswarten
müssen , wenn sie siegen wollen . — Vom

Rudersport
sei die Mannheimer Herbstregatta herausgehoben, bei der
in der Hauptsache die starken Vereine der Doppelstadt
Mannheim -Ludwigshafen, bei der aber auch Vereine aus
Worms , Ofsenbach, Heidelberg, Stuttgart , Karlsruhe
usw . am Start sein werden. — An der Holland- Becher -
Regatta in Amsterdam nimmt auch ein starkes deutsches
Aufgebot teil . Die Meisterschaften im

Raseukraftsport
werben in Backnang auf dem Hagenbachplatz entschieden-
Die besten Rundgewichtsriegen, Mannschaften im Tau¬
ziehen und Altersringer sind vertreten .

darstellt, was wir im Augenblick zur Verfügung haben.
Es ist daher nur zu begrüßen, daß das Fachamt Fußball
und seine verantwortlichen „Mannschafts- Aussteller " mit
der endgültigen Zusammensetzung der Elf bis zur näch¬
sten Woche warten und die Form der in Frage kommen¬
den Spieler erst noch einmal in den schweren Meister¬
schaftskämpfen prüfen . Wir find der Ansicht, daß gegen
die Tschechoslowakei nur kampferprobte Spieler gestellt
werden dürfen und die Zahl der „Neulinge" bei diesem
wichtigen Kamps auf ein Minimum beschränkt bleiben
muß. Auch ist zu berücksichtigen, daß die Tschechoslowakei!
einen anderen Fußballstil pflegen und spielen wie bei¬
spielsweise Norwegen und Polen . Man erinnert sich an
den zweiten Kampf mit unserem ' östlichen Nachbarn, der
am 26. Mai 1935 vor 66 666 Zuschauern in Dresden aus¬
getragen wurde und den eine aus lauter erfahrenen
Spielern bestehende deutsche Mannschaft nur unter Auf¬
bietung der letzten Kraft und mit einer wirklich hervor¬
ragenden Leistung 2 : 1 gewinnen konnte . Die Aufstellung
der deutschen Elf lautete damals :

Jakob : Janes , Tiefe! : Grämlich, Goldbrunner , Zie¬
linski : Lehner, Lenz, Conen, Sifsling , Fath .

nung unserer Spieler . Ein nicht geringes Verdienst ge¬
bührt hierbei dem Reichshandball-Lehrer Kaundinya , der
unermüdlich tätig war und in zäher Kleinarbeit in Lehr¬
gängen und Schulungen das beste herausholte und den
Boden für den Erfolg vorbereitete . Und nun geht die
Arbeit weiter , denn : „wer rastet der rostet "

, weitere
Kreise sollen für das schöne Handballspiel gewonnen
werden und so sehen wir denn Kaundinya in dieser
Woche wieder bei uns in der Südwestecke des Reiches
einem Lehrgang für Handball- Uebungsleiter im Karls¬
ruher Hochschulstadion vorstehen . Dem Einberufer und
Lehrgangsleiter Gaufachschaftsspielwart Steinbach stell¬
ten sich am Montag , den 14 . September zur Eröffnung
des «Lehrgangs 25 Teilnehmer aus allen Teilen des
Gaues Baden . Ter umfangreiche Arbeitsplan umfaßt die
ganze Tageszeit von 7—22 Uhr und bringt praktische
Uebungen in der Zeit von 8 .36—16.86 ; 11 .15— 12.45 und
15—17 Uhr . Dazwischen wird in theoretischer Schulung
das große Regelwerk des Handballspiels eingehend be¬
handelt. Außerdem ist im Rahmen des Lehrgangs der
geistigen . Schulung ein breiter Raum gelassen . Vorträge
über Staat und Leibesübungen, Aufbau und Aufgaben
des D .R .L ., Soziale Einrichtungen der D .R .L . Volks¬
tumsfragen , Rasse und Bevölkerungspolitik , grund¬
legende Fragen über Körper und Leibesübungen, ge¬
schichtlicher Ueberolick über die Entwicklung des Hand¬
ballspiels sollen die künftigen Uebungsleiter mit dem
nötigen Rüstzeug versehen , ihre Abteilungen im Sinne
des deutschen Reichsbundes für Leibesübungen zu füh¬
ren und dessen Ziele verwirklichen zu helfen.

Am Freitag , den 18. September , abends 17 Uhr , fin¬
det ein Handball-Lehrspiel zwischen einer Lehrgangs¬
mannschaft und einer Militärmannschaft der III . Abt .
des F .A .R . 5 in der Hauptkampfbahn des Hochschulsta¬
dions statt .

Die Artilleristen , die das Handballspiel seit ihrem
Hiersein pflegen , verfügen über eine gute Mannschaft
und haben schon verschiedentlich gegen starke Vereins¬
mannschaften beachtenswerte Ergebnisse erzielt . Es darf
ein schönes Spiel erwartet werben, dessen Besuch nur
empfohlen werden kann . Tr .

Um Vraddockö Verletzung
Gemäß den Bestimmungen, die nach der ersten Unter-

suchung der Sandverletzung des Weltmeisters James
Braddock getroffen wurden , mußte er sich am 15 . Sep¬
tember erneut bei der Athletik- Kommission des Staates
Neuyork « insindcn. Dr . Fred Albee , der wiederum den
Weltmeister untersuchte , erklärt in seinem Gutachten , daß
die Gesundung der Hand gute Fortschritte mache ; trotz¬
dem sei es nicht ratsam. Braddock vor Dezember mit dem
Training beginnen zu lassen. Die Kommission hat nun
eine dritte Untersuchung angesetzt, deren Bericht bis zum
15. November in Neuyork vorliegen muß .

Hin Rat für Owens
Charles Paddock , ehemaliger Weltrekordmann

über 166 Meter , 1926 Olympiasieger, gibt in einer kali¬
fornischen Zeitung Jesse Owens den Rat . Amateur zu
bleiben, und begründet dies folgendermaßen:

„Ich kann Jesse Owens nur raten , Amteur zu blei¬
ben . Als Amateur kann er gut und gern seine 26 666
Dollar im Jahre -machen. Diese Summe bleibt ihm bei
seiner Popularität in den nächsten fünf Jahren für je¬
des Jahr sicher und läßt sich durch Zeitungsartikel , Ra¬
diovorträge und Teilnahme an Wettkämpfen ( Spesen)
herausholen . Wird es aber Profi , so kommt nach einem
Jahre kein Mensch mehr zu seinen Schauläufen, weil es
keine Gegnerschaft gibt, durch die Jesse seine Populari¬
tät erhalten könnte "

Paddock ist ein erfahrener Mann . Er hat Zeitungsar¬
tikel geschrieben, hat im Radio gesprochen, silmte, bestritt
Wettkämpfe und unternahm Weltreisen — als
Amateur .

Segelfliegen bei Lörrach
Ein Herbstlager EndeSeptember

166 Segelflugstunden sind das Ergebnis einer andert¬
halbjährigen Forschungs- und Aufbauarbeit im neuen
südbadischen Fliegerlager „Hütten -Hotzenwald " . Höhen -
und Streckenflüge beweisen weiter die erstklassige Form
dieses noch nicht voll erforschten Geländes . In stiller
zäher Arbeit haben es die Flieger der Grenzecke geschafft,
und haben sich damit weit an die Spitze im Bereich des
Landes Baden gesetzt .

Mit Begeisterung verfolgen die Zuschauer die Starts
und Flüge der Flugzeuge, und bis vor nach Schopfheim
und Rheinfelden kann man die stillen Silbervögel hoch
über dem Hotzenwald ihre Kreise ziehen sehen.

In ursächlichem Zusammenhang mit dem Unterneh¬
men der Flieger hat der Fremdenverkehr auf dem Hotzen¬
wald eine beträchtliche Steigerung erfahren , und jeder,
der die großen Silbervögel fliegen sah , wird in Bewun¬
derung für dieses Geschehen und für die herrliche Land¬
schaft des Hotzenwaldes immer wieder den Weg finde »,
hinauf zu den Fliegern im Lager.

Besondere Gelegenheit, die Flieger bei der Arbeit za
sehen, bietet das Herbstlager vom 26 . bis 27 . September,
und hoffen wir , daß der Wettergott es für diese Zeit gut
mit den Fliegern meint, damit sie ihre ausgezeichneten
Leistungen weiter verbessern können .

Devisenschieber verhaftet
Konstanz » 17 . Sept . Am 14. September 1936 ist es den

Zollbeamten in Singen gelungen, im Schlafwagen des
U-Zuges Berlin —Zürich versteckt im Abort und in den
Polstern der Abteile rund 53 666 RM . zu finden. In die¬
sem Zusammenhang wurde ein Schweizer und zwei est-
ländische Staatsangehörige verhaftet. Die Untersuchung
ist noch nicht abgeschlossen.

*

Triberg , 17. Sept . Dem 26 666 . Kurgast , einem eng¬
lischen Rechtsanwalt aus London , wurde bei einer klei¬
nen Ehrung eine prachtvolle Schwarzwalduhr überreicht.

O Stockach, 16. Sept . (Heftiges Unwetter .) In
der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch ging über unserer
Gegend ein heftiges Gewitter nieder, das mit starken
Niederschlägen verbunden war . Die niedergelegenen
Ortsteile standen bald unter Wasser , das aber bis zu
den Morgenstunden zum größten Teil wieder abgelaufen
war . Die Niederungen der Winterspürer Aach glichen
dagegen auch am gestrigen Morgen noch einem See . Auch
in den Kellern der in diesen Niederungen gelegenen
Häuser hat das Hochwasser zum Teil erhebliche Schädeu
angerichtet .

Wetterbericht
Ui SUUtSuieuerDlcnftelk « urgafeea « Stuttgart

Süddeutschland befindet sich noch immer im Grenzge¬
biet zwischen dem über Nord- und Osteuropa liegende»
hohen Truck und einer über Frankreich gelegenen biS
nach Süd - und Westdeutschland übergreifenden flachen
Druckstörung. Dabei setzt sich in den nördlichen GeVietS-
teilen bei südöstlichen Winden zeitweise absinkende Lust-
wegung und damit auch Aufheiterung durch. Im Süd¬
westen kommt es jedoch immer noch infolge der in der
Höhe andauernden Zufuhr feuchtwarmer Luftwaffen in
Bodennähe zu Mischluftbildung, was zunächst noch viel¬
fach Nebel und zeitweise starke Bewölkung zum Teil
mit leichten Regenfällen zur Folge hat.

JiCe*. spCe£ t LLKLA . xUe . 7sc &edieC ?
Roch keine Aufstellung

H&ckeht Jlau.pt 3000‘M^ e\ -W-e£t >i&koJul
Schaumburg erzielt neue deutsche Bestleistung

Das Stockholmer Abendsportfest am Mittwoch brachte
vor rund 16 666 Zuschauern einen sensationellen 3666 -
Meter -Lauf. Der Weltrekord des Dänen Henry Nielsen,
den er in hartem Kampf mit dem Polen Kosoczinski im
Jahre 1934 auf 8 : 18,4 Minuten gedrückt hatte, wurde
gleich von den vier Erzplazierten dieses Laufs unter¬
boten. Zugleich wurden 3 neue Landesrekorde aufgestellt .
Der finnische Olympiasieger Gunnar Höckert gewann in
der fabelhaften Zeit von 8 : 14,8 Minuten vor seinem
Landsmann Mäki (8- 15,6 Minuten ) , dem Schweden K .
Jonsson, der mit 8 : 16,2 Minuten den alten Landesrekord
von Wide um 4,6 Sekunden drückte sowie dem deutschen
Meister Fritz Schaumburg. Der Deutsche war mit seiner
Leistung von 8 : 17,2 Minuten um genau 18 Sekunden
schneller als Boltze , der gegenwärtig mit 8 :35,2 Minuten
noch deutscher Rekordhalter ist , doch hat Raff (Ober-
hausen) dieses Jahr schon die Zeit von 8 :84,2 Minuten
erreicht . Schaumburg lag fast ständig an zweiter Stelle

hinter dem führenden Jonsson, wurde aber zum Schluß
von den beiden Finnen überspurtet , so daß er am Schluß
hinter dem Schweden auf dem vierten Platz landete.
Einen weiteren schwedischen Rekord gab es über 566 Me¬
ter mit 1 :62,7 durch von Wachenfeldt und im 866 - Meter -
Lauf gewann B . Andersson (Ronneby) in Abwesenheit
von Eric Ny, der zwei Fehlstarts verursachte und aus¬
geschlossen worden war , mit einer Zeit von 1 :57,7 Min.

HcmMcM
Lehrgang für Uebungsleiter in Karlsruhe

Der große Aufschwung den das deutsche Handball¬
spiel genommen hat und der schöne Erfolg , der uns bei
den olympischen Spielen geworden ist , sie kamen nicht
von ungefähr, sie waren vielmehr das Ergebnis aus¬
dauernder Arbeit an der Ausbildung und Vervollkomm-

SpototjUtnk
Ina « Carlos Zabala , der argentinische Olympiasieger

im Marathonlauf von 1932, wird auf seiner N o rd l and¬
re i s e auch in Helsingfors starten. Am 26. September
wird er in einem Laus über 25 Km . u . a. auf den Finnen
Iso -Hollo und den Schweden Enochsson treffen.

Um die deutsche Bantamgewichts-Boxmeisterschast
werden am 23. September in Berlin Riethdorf (Berlin )
und Osfermanns (Neuß) kämpfen . Der Berliner ist
Meister im Bantamgewicht, der Rheinländer ist Titel¬
halter im Fliegengewicht.

Die Tschechoslowakei probte am Mittwoch gegen die
Bereinself von Viktoria Zizkow und gewann mit 3 :6
(2 :6) . Tie endgültige Aufstellung erfolgt wie bei der
deutschen Mannschaft erst am Montag .

Das Tennisturnier ans Capri ist jetzt beendet . Graf
Bawarowski (Wien) gewann das Männereinzel gegen
den Franzosen Jamain , Frau Sperling schlug im End¬
spiel der Frauen Frl . Zehden und das Gemischte Doppel
holten sich Frl . Zchden/Graf Bawarowski in drei Sätzen
über Frau Sperling/Jamain .

Vorhersage: Südliche bis südöstliche Winde, im Nor¬
den aufheiternd , im Südwesten noch zeitweise starke Be¬
wölkung und auch noch leichte Regensälle. Frühnebel »
Temperaturen wenig verändert .

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

fchlag
mm il7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach

Wertheim _ bedeckt 10 20 8 0.0
KSnigstuhl 766 .1 bedeckt 10 18 10 0 .0
Karlsruhe 765,6 bedeckt 12,1 21 .3 11. 8 0.0
Baden -Baden 764,7 Nebel 14 22 12 0 .2
Bad Dürrheim Regen 11 17 7 4.0
St . Blasien Regen 11 15 10 4.0
Badenweiler 765 . 1 Regen 13 17 12 5.0
Bcbaninsland 666 .5 Regen 9 13 9 6,0
Feldberg 640,2 Regen 8 8 7 5,0

Rbeiuwasserstäude non 8 Uür moraens
Waldshut
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

277
269
173
285
458
852
226

— 8
-I- 2
— 5
—16
— 3
4-13
4- »

Bereiten Sie Seefisch wie Fleisch
reichen Sie Gemüse dazu . Kochen Sie
nach unseren erprobten Rezepten
( im Laden gratis zu haben . ) Das
schmeckt ausgezeichnet und ist billig .

p AT7 = NQRDSEE =

Kaleeratr . 133 neben der Kl . Kirche
Telefon 6 S78 68686

Wir empfehlen ;

Filet von Cabliau p»9
Hof unn Sehollfilr ^ j ^g ^j Pf, .

Seelachs i q. . v» >-« 40
. . >/« kg 42 Mg.Merlan

Heringe 24
und immer noch die guten

fetten - - - 250 10
deutschen gr IDPfg.

Zu vermieten
MMl . Zim .Hingehendes

MM »
tuf b. Lande , Nähe
Karlsruhe , auf t .
RaB . Att verpachten.
Zuschrift, unt . 4807
in den Führer .
Kratze. HelleBäume
Mittelstadt , a . Wert ,
statt ad . Büro , für
ruhigen Betrieb ab
l . Oft . AU vermiet .,
evtl , fann nach eine
B Z . -Wahnung da,u
abgegeben » erden .
Zuschriften u . «810
pn feen Führer.

a . 1. Oft . Au »erm .
Adlcrsirahe 1a, 111.

( 4828)
Schön inöbl ., gern .

Zimmer
1 Tr . hach , zu »erm .
Wilheimsir . 16 , II .

( 48141
Mbbl ., HA» . Mans .-
Zim . in ruh . H . an
berusSt . Hrn . a . Frl .
b. A- v . Luisenlir . 23,
IV, b . Lttlingerslr .

( 4838 )

iz.-wm .
Scherrstr . 22 , 4 . Dt . ,
auf 1. Oftaber Au
vermieten . .(«844

Küche u . Zimmer
geräum ., v . 1. Oft .
A. Denn. Sern , Wer.
derstr . 87 , Pt. ( 4819

Schöne, helle
3 Zimmer -
Wohnung

m . Badanschl . u .Bal ,
fan , weg . Verletz, a .
1 . Oft . Au vermiet .
Näh . bei St. Surrer ,

» arlsr . -Rüppurr ,
Langeftr . 54 , I .

( 4803)

KiitmW .Zim .
Au vermiet . ( 4805 )
Marienstr . 12, 2 . St .

» Ummer
bes . Eing ., 4. »erm .
Luisenstr . 12, 4 . St .

Mietgesuche
Fg . Ehe» ., in fester

Vas . s. a. 1. 10 . 36
2 Zimmer -Wohnung
Vararl . Ang . u . Nr .
4829 an d . Führer .

5 Z.'WoKnung
Neubau , lüde Kirsch , und Welfenstr., mit
«rafeei Wahndiele . StagenheiA« . f . reicht .
Zubehör auf Oft . vd . spät. A» vermieten .
Brei « 120 Ji Nähere» ; (69764 )
L . » intet , « lauptechtftr . 15. Tel . 3151 .

Junge Iücht. Leute
such, gutgehende

PWMerei
» onDitorei ob . Bäl -
ferei — » otoninhu .
(larlsr . u . Umgeb«.
bevvrA . Angeb . unt .
69582 an d. Führer .

Staatsbeamter
( Afad . ) , s. neuzeill .

23 .-lof)nun (|
mit einger . Bad , in
guter Wahnlage , aus
1. Oftab . ad . später .
Angebote unt . 4815
an den Führer .

23 .-
van Ehepaar auf I .
Oftaber zu mieten
gesucht. Miete 50
bi » 60 Marl . Z».
schrlslen unter 4826
an den Führer .

Lu »erkaufen

Weiße ( 4808)
» iicheneinrichtung

besteh , au » 1 Schrf . ,
KredenA , 2 Stühle
» . 1 Tisch , gut erh .,
bill . abzug . Degen -
seldstr. 17 , V .

Zu verkanten:
1 » üchenherd, Linf »>
seuerung , 1 zweitür .
Eisschranf , gut erh .,
1 » inderschreibpult ,

1 Puppenfüche,
WvhNAim . u . Schlaf ,
(immer , 1 Zimmer -
hriAosrn. Eijenlahr -
str. 45, III . ( 69312

Damenrad 18 Jt
Herrenrad 16 M
AU toff. Marienstr . 13
Fahiradrep . . Arivn .

(4664 )

MW .

Herrenrad
( Patria ) sehr gut
erh ., 18 .4( , Schranf -
grammophvn , Anlch..
PrS . jetzt 25
M mit Platten .
Bellchenstr. 27, Hat .

( 4833)
Tadell . erhalt ., gr .

Fdekl-Wreib-
mit Tabulatvr

Ia Zustand , f . 100
M A» »rrff . ( 69773
Schwer, Zirfel 27.

8 a » h e r d
( weitz ) m . Backofen,
s. gt . erh ., billig Au
betff . Herier , Sin -
denvlatz 6 . ( 4834

Kratitatirzeuge
An- uno versauf

Mathis -
Cabriolet

6/22 , tadell . Läufer ,
Allgelass , u . fahrber .,
i . Auftrag für 200
M au versf . Zu De-
sichtig , bei Schwer,
Zirfet 27. ( 69772
Steuerfreier

Wagen
zu kaufen gesucbt.
Pis 1000 Mk. bar .
Angebote unt . 4809
an den Führer .

4. bff . Auto.Dienft
Fetzner,Kaiserallee27

( 4820)
Weg .Aufgabe d . Ge¬
schäftes verkaufe ich
meinen 1% Tonnen

Lietermgen
Ktzevrolet

in gutem Zustande ,
billig . Zu erfragen
unter Nr . 69581 im
Führer .

5— 7 Tonn .-
Anhänger

luftbereift , in gutem
Zustande , An fausen
gesucht. Angebate u
Nr . 69584 an den
Führer .

Kaufgesuche

Feinsilber
Münzsilber
Altsilber

fausen wir Aur Ver¬
arbeitung Au häch .
sten Tagespreisen ,
vrsircksabrif Hart »».

VvrhalAstrahe 66.
( 69588 )

für Bau . 700 J3r ,
(ofnrt au kaufen ge¬
jucht. Angebate unt .
69570 an fe. Führer .

Offene Stellen

für In - und Ausland , an tüchtigen
Kaufmann mit einem Betriebskapital
RM 1500 .- AU vergeben . Zuschriften
unter Rr . 4845 an den Führer .

Vertreter
der bereit* für andere Artikel Bau .
behörden . Bau . und Industrie -Fir¬
men besucht , vvn gratzer chemischer
Fabrik für erstflasstge SveAialitäten
(Dichtung*- . Schnellbinde, u . Härte ,
mittet für Zement ) sür Mittet . bAw.
Süd -Baven gesucht . Autvbeützer be .
par,ugt . Zuschriften u . S . 1952/69767
an den Führer .

Suche für fafart

Haustochter
al* SprechAimmrr-
Hilfe , Aller 16- 20
Jahre , BeA. Rastatt ,
s. Tentisien -Praris .
Zuschriften m . Bild
unter Nr . 69708 an
den Führer .

Wl . Mädchen
da* schan in Stellg .
war , a . 1 . Oft . gef.
Bäckerei, « atserst .235

(4817)

Tüchl. Fräulein
welch . I. Stande ist ,
der .(kundschast An
leitung in sämtlich.
Handarb . zu geben,
für fafart bzw . 1 .
Oft . nach Karlsruhe
gesucht. Angeb . unt .
4842 an d. Führer .

Stiften]
dch. Beteiligung an
gut . Unternehmen d .
täglich. Bedarfs mit
RM . 4000 .— . Ber ,
dienst manatlich ca .
RM . 300 .— . Hhpa -
thef . Sicherheit an
1. Stelle . Zuschrift ,
unter Nr . 4830 an
den Führer .

In Beamtenhaus -
halt in Biiht wird
aus 15 . Oft . vd . 1 .
Nav . ein brav ., sau-
beres u . kinderliebes

Mädchen
gesucht. Angebote m .
Lichtbild und Lohn-
ansprttchen u . 69709
an den Führer .

Immobilien
In grötzerem Ort an der Dauptstratze

Ettlingen —Rastatt ist gutgehende

Kem-MtniirflM
mit landwirtschaftliche« Gebäuden , weaen
Todesfall preiswert zu verkaufen. Ange-
bote unter Rr . 697U an den Führer .

Wer inseriert
schafft Arbeit !

Stellengesuche
Alleinst . Frau sucht
Arbeit in kleinem
Haushalt , am liebst,
m . Wohngelegenheit .
Angebate unt . 4832
an den Führer .

Jüngeres

Machen
zur Mithilfe in La.
den für Metzgerei
gesucht. Zuschrift , u.
69710 an fe. Führer .

Kanarienvogel
entflagen . Geg . Bel .
abAUgeben . Hertweck,
Marienstr .63 . ( 482t

Lest und
verbreitet

den Führer

Vei'8leigei'ungen
Freitag , fee« 18 . Sept . 1938 vcr

steig , ich t . frei « . Slustrg . weg . Erb
schaff ovrm . ü>10 u . « ach« . 3 Uhr im

Lager der Fa . Hock, K
'
he . , fldlerstr. 19

1 Dipl .- Schreibfisch, 1 Schreibtisch,
1 Nähtisch, 4 Plüschsessel . Ausz1eh>
unb andere Tische , Schränke , Staim
modcn . 1 koinpl. Reff . Nachttische ,
Stühle , Teppiche, Ebatselongue ,

fomvl , Süchcneturichtuug
(älteres Modell ) , Bilder , Spiegel .
Beleuchtungen , Geschirr, Haus - und
Küchengeräte , AusfteÜstücke u , Ungen .
mehr . (69618 )

Besichtigung v . 449
bis 4410 Ilbr . Stuf
sämtl . Preise kom¬
men 107» Aufgeld .
Schwer , Versteigerer
Zirkel IT. Tel. 4852

Selbftinf . Berussiäi .
Fräul ., 30 J „ kaih..
unbesch . , w . einfach,
Herrn in sich. Stell ,
kennen zu lernen .
Witw . m . St. n . aus -
geschl . AuSst. sowie
elterl . Berm . varh .
Ernstg , Zuschr. mit
Bild unter A . K .
69583 an d. Führer

Heirat
Aeff. Witwe , Mitte
50, fath ., möchte sich
wieder verheiraten .
Bens .-berecht. Ange -
stellt . bevarA - Schöne
mad . 3 Z . -Wahnung
varhd . Zuschr. unt .
4836 an fe. Führer .

Inseriert im
..Führer - .

Bei eiDio ****00
onngsbetra *

25 RM-
anfwlrtt
ren wir b*i
aaszmhlvnt *
Naehlafl rom

Todesanzeige
Unsere liebe gnte Matter , Schwiegermut¬
ter and Großmütter

Frau Sofie Henpel
geb . Braun

ist heute nach kurzem schwerem
im Alter von 84 Jahren in die Ewitf »
abgerufen worden .
Karlsruhe , den 16. September 3986. ^
Kaiserstraße 5.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Heupel nnd Frau
Familie Willy Heupel , Freiburg/Br . ^
Käthe Mutter geb . Heupel u . Angebo *'

Tiengen
Frau Theo Heupel Witwe
Familie Mathleu Rang , Köln
Die Beerdigung findet am Freitag ., .Ä )
18. Sept . , nachm . VaZ Uhr statt . '



Freitag , 18. September 1936

Vom Täter fehlt jede Spur
Kriminalrätsel » die nie gelöst wurden

^
Vei ®en meisten Kriminalfällen wird der Täter von

a-s» -
"^ Zet früher oder später ermittelt . Die Kriminal -

^ unt jedoch Fälle , die scheinbar für immer un-
getostes Geheimnis geblieben sind und die oft in ihrer

Saftigkeit die kühnste Phantasie eines Kriminal -
<75f

" >̂ llers übertreffen . Vor einem Vierteljahrhundert
eichaftigten sich die besten Detektive Amerikas mit einem

es nie gelungen ist , aufzuklären . Im Sommer
bestellte dje reiche Witwe Mrs . Tompson, die sich>n der Umgebung von New Orleans eine Sommervilla

gemietet hatte, den Rechtsanwalt Mister Hillmann zunner geschäftlichen Besprechung wegen eines Ankaufs von
Grundstücken . Mr . Hillmann begab sich zur festgesetzten
-aeit in die Villa und wurde von einem Dienstmädchenbei Mrs . Tompson gemeldet . Seine Geschäftsfreunde war¬teten in einem Auto vor der Tür , da Mr . Hillmann nur
eme verhältnismäßig kurze Unterredung erwartete . Eine
Minute später stürzte er entsetzt aus dem Hause , — er
imtö Mrs . Tompson durch einen Dolchstich ermordet in
ihrem Zimmer liegen. Noch vor einer Minute hatte sie"as Dienstmädchen gesprochen. Die übrig« Dienerschaftwar ausgegangen, der Mord konnte also nur in der kur¬
zen Zeit zwischen der Anmeldung des Besuchers und
^ iuem Eintritt ins Zimmer ausgeführt worden sein . Das
Zimmer der Ermordeten befand sich im ersten Stock und
das Fenster zum Garten war offen . Niemand aber hatte
einen Menschen ein - oder aussteigen sehen,' auch fehlten
Spuren im Garten . Ein Detektiv sprach den Verdacht aus ,
daß Mr . Hillmann selbst Mrs . Tompson ermordet hatte.
Dazu fehlte aber jeder Grund , denn durch den Tod der
reichen Witwe wurde Mr . Hillmann , der einen guten
Geschäftsabschluß erwartete , nur geschädigt. Es gelang
trotz der Bemühungen der tüchtigsten Detektiv« weder
das Motiv der Tat , noch die Tat selbst auszuklären.

Einen nicht weniger geheimnisvollen Fall kennt die
ruffische Kriminalgeschichte . Im Jahr « 1908 wurde in sei¬
ner Wohnung in Petersburg Staatsrat Novikoff , der eine
wichtige Stellung in der Geheimpolizei bekleidete , unter
rätselhaften Umständen ermordet . Novikoff kam gegen
^ Uhr abends aus dem Dienst nach Hause und traf dort
einige Freunde , die von seiner Frau zum Diner ein¬
geladen waren . Der Staatsrat begab sich in sein An¬
kleidezimmer , um sich umzuziehen. Ein« Minute später
krachte ein Nevolverschuß . Die auf den Schuß in das
l^aröerobezimmer geeilten Gäste fanden Novikoff mit
Einem Kopfschutz , mitten im Zimmer liegend , tot vor.
Die Untersuchung ergab, daß der Schutz auf eine Ent¬
fernung von drei Schritten abgegeben worden war . Wer
°ber hatte bas Zimmer betreten ? Alle Gäste befanden sich
'w Salon im Gespräch mit der Frau des Ermordeten .

wurde auch einwandfrei fcstgestellt, daß von dem Per¬
sonal niemand die Küche in dem Augenblick des Mor¬
des verlaffen hatte. Die Wohnungstttr war unversehrt,
und es gelang keine Spuren ans dem Garderobenzim-
'Urr zum Ausgang zu finden. Der Polizei blieb nichts
Öderes übrig , als sich mit der Wendung „vom Täter
kkhlt jede Spur " zufriedenzugeben.
' Große Sensation erregte jn den Kreisen der polnischen
aristokratischen Gesellschaft die im Sommer 1912 erfolgte
Ermordung des Fürsten Oginfky auf seinem Gut in der
Nähe von Warschau . Oginsky wurde durch einen Flinten -
fchuß im Walde ermordet. Der Verdacht fiel auf seinen
Verwandten, Baron Bisping, der vor Gericht gestellt und
sogar zu einer Zuchthausstrafe verurteilt wurde. Nach
der Revolution leitete Baron Bisping vor polnischen Ge¬
richten ein Wiederaufnahmeverfahren ein , das seine Un¬
schuld bewies. Der Mörder des Fürsten blieb also «n-
entdeckt .

Mit dem Namen Oginsky ist ein anderer geheimnis¬
voller Kriminalfall verknüpft. Als der Vater des Ermor¬
deten, der alte Fürst Bogdan Oginsky , ein unehelicher
^ ohn des Zaren Alexander IL , starb, bereitete sein Testa-
went den Erben des Fürsten eine nicht geringe Ent¬
täuschung. Das ganze Riesenvermögen hatte der Fürst
Einem ihm vollständig unbekannten Manne , dem Hof¬
meister des Zarenhofes . Wonlarlarsky , vermacht . Die Er¬
ben leiteten gegen Wonlarlarsky einen Prozeß ein und
Eö gelang ihnen zu beweisen , daß das Testament gefälscht
? ar . Wonlarlarsky beteuerte seine Unschuld und konnte
>« in« Nichtbeteiligung einwandfrei beweisen . Trotzdem
wurde er zu einigen Jahren Zuchthaus wegen Testa-
wentsälschung verurteilt , obwohl mau einem intelli¬

genten Manne , wie Wonlarlarsky es war , eine derartig
auffallende Fälschung nicht zumuten konnte . Wie und
wer das Testament des Fürsten gefälscht hatte, konnte
nie aufgeklärt werden.

Noch dichter ist der Schleier des Geheimnisses bei sol¬
chen rätselhaften Fällen , die auf hoher See entdeckt wer¬
den . Vor einigen Jahren traf ein französisches Schiff im
Aermelkanal eine englische Brigg , die mit vollen Segeln
vorwärtsstürmte . Auffallend war , daß der Name des
Schiffes entfernt war . Jn der Kajüte des Kapitäns fand
man eine verstümmelte Leiche . Alle Papiere über Namen
und Reiseziel des Schiffes fehlten. Sonderbarerweise war
aber die Fracht des Schiffes , die aus Getreide bestano .
vollständig unversehrt . Es gelang niemals , weder den
Namen noch die Umstände des rätselhaften Verbrechens
aufznkiären.

Klassisch ist auch der Fall der „Mary Celeste"
, über den

sich sogar Conan Doyle vergeblich den Kopf zerbrochen
hat. Im Dezember 1872 fand das englische Schiff „Dei
Grazia " auf hoher See ein herrenloses Fahrzeug , das
den Namen „Mary Celeste" trug . Das Schiff war offen¬
bar von der Mannschaft verlassen . Die Fracht war gleich¬
falls unberührt und in einer Kajüte stand ein frisch¬
gedeckter Tisch. Das Schiff scheint in der größten Eile
verlassen worden zu sein . „Mary Celeste" befand sich auf
einer Fahrt zwischen Boston und Liffabon . Die Besatzung
bestand aus sieben Mann , außerdem waren noch drei Pas¬
sagiere an Bord gewesen . Das Geheimnis der „Mary
Celeste" konnte nie enthüllt werden. Offenbar ist eine
Meuterei an Bord ausgebrochen , derxn Umstände voll¬
ständig rätselhaft erscheinen , da jede Erklärung der Vor¬
gänge , die sich auf dem Schiffe abgespielt haben, auf ir¬
gendeinen Widerspruch stößt . Das merkwürdigste ist der
Umstand , daß die Rettungsboote unbenutzt waren .

Bin Boten Kliff
Skizze von E . Seeger

AuS dem niedrigen Eingang des Eskimoschneehau¬
ses , des Iglus , tauchte der schwarzhaarige Kopf eines
jungen Eskimomädchens auf. Vergnügt sah sich Arna -
jaq um , denn die wärmere Sonne kündete den Frühling
an , nach dem sich alle sehnten ! Arnajaq wollte ihre ver¬
liehene Schere von ihrer Tante holen, denn sie mußte
für ihren Bruder neue Kamikker , Fellstiefeln, nähen
und die Schere , die sie einmal gegen einen kleinen Weiß¬
fuchs eingetauscht hatte, als in Upernivik ein großes
Schiff mit weißen Männern gelegen hatte, war eine un¬
entbehrliche Kostbarkeit für sie. Sie mußte jetzt noch
lachen im Gedanken an die komischen, weißen Männer ,
die eine so merkwürdige Rede in ihrem Munde hatten,
welche die „Menschen "

, sie und ihr Volk , nicht verstehen
konnten, und wie sie versuchten , ihr ganzes Gesicht an dem
ihren zu reiben, anstatt bloß die Nasen, wie es sich doch
gehörte ! Hinter ihr keuchte plötzlich jemand und schnaufte
wie ein kleines Walroß , Erqariussag, die lahme Alte,
die viele, viele Sommer - und Winterzciten auf ihrem
krummen Rücken trug , schleppte sich hinter ihr her. Ihr
zahnloser Mund klappte ein paarmal auf und zu , als
sie versuchte , ein wenig mehr Luft in den engen Brust¬
kasten zu saugen , und in ihr« roten triefenden Augen
brannte sich unbarmherzig das grelle Weiß des angetau¬
ten Schnees ein. Arnajaq blieb stehen : „Wünscht Ihr ,
daß man Euch bei einer Arbeit helfe ?"

, sagte sie freund¬
lich . „Euer Platz auf der Pritsche wartet auf Euch und
die Sonne tut Euch nur Uebelesl" — Der wackelige
Kopf der alten Frau baumelte nur etwas schneller hin
und her, als sie sich zu Arnajaq wandte : „Der Platz auf
der Pritsche steht Einen nicht wieder, man ist auf dem
Wege zum Roten Kliff", kicherte sie geheimnisvoll.
„Zum Roten Kliff? Wollt Ihr Seekönige sSeekönige,
eine Vogelart , die mit Netzen gefangen wird ) fangen
ohne Netz ?"

, fragte Arnajaq . Erqariusaq krächte heiser :

/ LS 000 CrucidratkilometerNeuland
Admiral Byrds letzte Forschungsreise ins Lüdpolareis und ihre Erlebnisse / Mit Schlitten,

Autos und Flugzeugen in den „sechsten Erdteil "

In diesen Tagen erscheint in deutscher Sprache der
zusammensassende Bericht Admiral Byrds über seine
Südpol -Expedition 1938—85, die größte und erfolg¬
reichste aller bisher in dieses Gebiet unternommenen
Expeditionen überhaupt.

Man weiß wahrhaftig die Sonne , die Herbstastern,
eine Tasse Kaffee im trauten Heim und das Leben unter
Menschen wieder ganz anders zu schätzen , wenn man er¬
fährt , wix es sich beispielsweise ein halbes Jahr in der
Dunkelheit der Südpofzone lesit, . eingegraben in E'i'S-
blöcke, umheult von Stürmend rings umhex weder
noch Strauch , sondern eben nichts als Eis . Oder eine
Spazierfahrt in den heimatlichen Bergen bekommt erst
ihr wahres , freundliches Gesicht , wenn man sie vergleicht
mit einer Autofahrt mit Raupenschleppern die in Sturm
und Schnee über Eisspalten schaukeln, falls sie nicht ge¬
rade einstürzen oder ihre sämtlichen Einzelteils unter¬
wegs zu Eis gefrieren. Dabei ist die Expedition des
Amerikaners Byrd ( 1933—35) die größte und beste aus¬
gerüstete gewesen , die sich bisher der Erforschung der süd¬
polaren Region widmete , und sie verfügte über das Höchst¬
maß an Komfort, das sich nach bisherigem Ermessen in
jene wilde Gegend tragen läßt . Dennoch kommt man sich
auch ohne Sommerfericn wieder völlig erholt vor, wenn
man von diesem Südpolleben eingehend Kenntnis genom¬
men hat.

(Einzug in „Kleinamerika "
Die Schiffe , Ausrüstungsgegenstände und Instrumente

waren nach langen Mühen zusammengebracht und bei
hochherzigen Stiftern erbeutet worden, — darunter ein
altes Schiff zu einem Dollar Jahresmiete , ein anderes
zu einem symbolischen Versteigerungspreis , 4 Flugzeuge,
4 Raupenschlepper , 158 Hunde , 30 000 Kg . Mehl, 100 000
Schrauben, 1000 Kg. Pfeifentabak, 1100 Paar Wollsocken ,
72 Besen , nebst taufend anderen Sache ». Auch die An -

Nun auch „Denknmschmen"?
Seltsame technische Wunderwerke eines amerikanischen Gelehrten

s Hanover, nicht der deutschen Stadt Hannover,
fiA » n? ^ r amerikanischen im Staate New Hampshrie,

Dr . Clark L. Hüll von der Yale-Universität, der
d
^ iident der Amerikanischen Psychologischen Gesellschaft,

'^ Enkmaschinen" vorgeführt . Er hat in einem Vortrage
una

* * ?atan geäußert , baß es sich bei dem, was wir
ein » haben. Geist oder Verstand zu nennen , um
vbnr» Angelegenheit handle, die nicht auch rein
Müll»

Ält erklären wäre . Er ist der Meinung , man
kens Fesseln des bisherigen philosophischen Den-
abn,-- s

" ^ ^ m die ganze psychologische Lehre entsprang,
ikbnktr -^" un** i" ein vollkommen neues Feld des wissen-

'" ' chen Denkens vorstotzen .
Deist

"k ^ das für ein geheimnisvolles Ding , das wir
wel» -» m verstand nennen ?" — so fragte er — „Nach
der arbeitet es? Sind es Grundsätze
befand- physikalischen Welt oder sind sie von
vollkow

^E^ geistiger Natur , gänzlich unphysikalisch und
erklär -^ " unterschieden von allen rein physikalisch zuwrenden Vorgängen ?"
bbysiköl ' s» ^ Hüll hält nichts vom rein Geistigen. Die
^ einun^ E Erklärung ist ihm die einzige , die seiner
"Ereinba wissenschaftlichen Forschungsmethoden
"eetftiaeif« re

*cine Auffassung von der Natur der
i von ü,,,

" Erscheinungen zu belegen , führte er mit zwei
Mp g? " Üruierten elektrischen Maschinen vor , wie

E^ vlizi - . . Endung einfacher phsikalischer Gesetze viele" e Vorgänge des menschlichen oder tierischen

Verhaltens wiedergegeben werden können. Mit diesen
Apparaten versuchte er zu zeigen , daß genau so, wie bei-
spielsweise Tiere dazu gebracht werden können , daß sie
auf einen bestimmten Reiz reagieren , das auch die Ma¬
schine zu tun vermag. Die eine von ihnen, eine einfache
Anordnung von geladenen Batterien , elektrischen Lam¬
pen und Schaltknöpfen, war imstande , auf einen Reiz
spontan zurückzukommen , sich also gewissermaßen seiner
zu erinnern, ' oder auch ihn zu vergessen , nicht auf ihn zu
reagieren und schließlich die Reaktionsfähigkeit auf ihn
wiedcrzufinden. Die andere Maschine konnte noch kom¬
pliziertere Vorgänge darstellen, z . B . war sie imstande ,
ihre Reaktion auf gewisse Reize nach und nach zu ver¬
bessern, gleichsam von einer zunächst falschen Antwort
allmählich zur richtigen überzugehen.

Das physikalische Geschick und Wissen des Herrn Dr .
Clark L . Hüll in allen Ehren . Seine Maschinen mögen
kleine Wunder der elektrotechnischen Konstruktion sein.
Daß sie ihm gelangen, ist aber vielleicht ein Beweis
gegen seine Lehre . Er hält nichts vom „Geist" und vom
„Verstand"

, Seine Apparate würden aber doch wahr¬
scheinlich kaum imstande gewesen sein , sich selbst zu kon¬
struieren . Was immerhin die Schlußfolgerung zuläßt,
daß der Mensch über eine rein elektrische Reaktions¬
fähigkeit hinaus noch etwas Anderes , Geheimnisvolles
besitzt , was die Denkmaschinen nicht haben. Vielleicht also
Geist und Verstand!

fahrt über Neuseeland durch die arktische Region, zwischen
Eisbergen , Nebel, Packeis und Treibeis durch des „Teu¬
fels Friedhof"

, war nach drei Monaten ohne großen Scha¬
den glücklich gelungen. Die Forscher zogen ein in ihre
„Stabt "

, die sie schon 1929 bewohnten und in der sie ein
weiteres Jahr verbringen wollten — sie zogen ein in
„Kleinamerika".

Aber es war doch anders als bei einem Umzug von
Kassel nach Leipzig . Byrd heißt diese Zeit die „Weihe
Nachtmahr ". , 400 (XV Kg . Lasten mußten verfrachtet wer¬
den^ in der Luftlinie betrug die Entfernung nur 4 Kilo¬
meter, aber das Schiff konnte nicht direkt an der Eiswand
der Bucht anlegen, weil das Eis von der Wand plötzlich
und unvorhergesehen in ungeheuren Schollen herunter¬
brach. Von weiter draußen versperrte eine Eispressung
den Zugang , die fast undurchdringlich war , mit messer-
scharfen Trümmergraten , und meterbreiten Spalten , da¬
zu war das Buchtets in dauernder Unruhe.

Grate wurden abgetragen, Spalten aufgefüllt, Wasser¬
rinnen überbrückt , Tag und Nacht wnrde durchgearbeitet,
weil auch das Staulager jeden Augenblick von den Eis¬
bewegungen begraben werden konnte . Von Etappe zu
Etappe, Kilometer für Kilometer wurden schließlich die
Sachen dem Standquartier näher gebracht , bis nach Mo¬
naten das Schlimmste überwunden war . „Die Stnrm -
brandung schmettert gegen die Küste"

, so schreibt Byrd
selbst in seinem soeben in deutscher Sprache erschienenen
spannenden Expeditionsbericht ( „Mit Flugzeug , Schlit¬
ten und Schlepper", Leipzig 1936 , bei Brockhaus) kilo¬
meterlange Stücke der Eisklippe blättern ab , als seien sie
Bühnenwände . Das Buchteis löst sich krachend auf . Als
wir nach einem Schneetreiben wieder sehen konnten, wa¬
ren sieben Kilometer Eiskai verschwunden ". Endlich
wurde die „Hauptstadt des Südlands " doch bezogen,

Mnlernacht im Cis
Unterirdische Gänge verbanden die einzelnen Ge¬

bäude , Menschen und Hunde waren untergebracht, die
Flugzeuge bis zum Frühjahr eingegraven — und iunn ,
im April , nahm die Sonne Abschied für lange Zeit . Die
Nacht begann. Und damit die wissenschaftliche Arbeit.
Sternschnuppen wurden registriert , Höheustrahlen unter¬
sucht , magnetische Erscheinungen ausgezeichnet , bas Wet¬
ter beobachtet, Tier - und Pflanzenwelt erkundet, Tiefen
gelotet, jedes Wissensgebiet hatte seine Fachleute, Appa¬
rate und Arbeitsbehausungen. Und der Admiral selbst
verbrachte den Winter einsam in einem 200 Kilometer
entfernten Beobachtungsstand, in dem er durch ausströ¬
mende Gase der Heizkörper am Ende fast erstickt wäre.
Durch Funk wurde die Verbindung aufrecht erhalten .

Sommerarbeii und Entdeckungsfahrten
Endlich , nach vier Monaten , kam das lebendige Licht

wieder und machte die Kräfte für die Außenarbeit frei.
Eine gewaltige, schon den Winter über organisierte
Fahrtentütigkeit begann , und zwar mit allen Beförde¬
rungsmitteln . Schlittengruppen wurden viele Hunderte
von Kilometern nach Süden geschickt, um unbekannte Ge¬
birge nach Gesteinsausbau und Bodengestalt zu unter¬
suchen . Die Schlepper entfalteten einen Rieseneifer, um
sich in dem ungewohnten Gelände zu bewähren; sie dran¬
gen nach Osten vor, hatten ihre Not mit ungezählten Eis¬
spalten, legten Lebensmitteldepots an, leisteten den Ver¬
bindungsdienst und bildeten Stützpunkte. Und endlich die
Flugzeuge, die aus der Vogelschau die ungeheuren Eis¬
massen überschauten , Neuland erschlossen , Küstenlinien
verfolgen halfen, Wege suchten und Ersatzlasten abwarfen,
wo sie bei den arbeitenden Kolonnen gerade gebraucht
wurden. Geradezu wunderbar ist die Funkverbindung,
die in der Luft und auf der Erde die Verbindung aller
Gruppen aufrecht hielt und zudem mit der weiten Welt,
mit San Franzisco , Buenos Aires oder Neuyork die Füh¬
lung behielt. — 725 000 Quadratkilometer Neuland waren
nach einem Jahr erschlossen . Alle kehrten unversehrt zu¬
rück. Es war ein ungeheuer spannendes Kapitel in dem
Drama der Erderforschung, das mit der Rückkehr der
Expedition Byrd seinen Abschluß fand.

„Alt und krank ist man und kann keine Vögel mehr san¬
gen , ohne Zähne ist man und kann keinen guten Matak
(gefrorene Walroßhaut ) mehr kauen und muß zusehcn ,
wenn die anderen gekochtes Fleisch essen . Voll find die
Schlitten, wenn man zur Walbucht fährt und kein Platz
ist mehr für eine elende Frau . Darum geht man zu dem
Roten Kliff. Man ging schon einmal hin. Man wollte
alles Schwere schnell hinunterwerfen , aber man hatte
keine Kraft mehr zu dem großen Sprung LS mutz
einer da sein , der dem Rücken den Stoß gibt , daß man
fliegt, wie die Seekönige vom Felsen abfliegen. Darum
ist es gut, wenn ein Mensch, dem die Zeit noch viel Kraft
gelassen hat, den großen Stoß geben kann ! Du , Arna ?
jaq, kannst es !" Erschöpft von dem langen Reden kauerte
sich die Alte in den weichen Schnee . Arnajaq erschrak
etwas über diese Worte. „Warum baut Euch Euer Sohn
nicht « in Schneehaus, in dem Ihr Euch ruhig zum Ster¬
ben legen könnt ?"

, fragte sie. „So viele, Worte sind da¬
rum aus meinem Munde gegangen, und Worte solle»
nicht unnütz verbraucht werden"

, murmelte die Alte, „so
mutz man selbst tun , was zu tun ist , ehe die Schlitten
wieder gepackt werden. Führe mich nach dem Kliff, denn
der Atem will nicht mehr in meinem Munde bleiben,
weil der Weg steil und voll von gefrorenen Steinen ist.
Man wird vor dir gehen und der Stoß wird den Rücken
treffen wie der Schwanz vom Wal den Kajak trifft .

" -
Arnajaq war nur eine Frau . Aber ihr fiel ein , daß

ihr Onkel, der weise, alte Marqaq , auf dessen Wort auch
ältere Männer hörten , einmal gesagt hatte : „Wir kön¬
nen es uns nicht leisten , für die Alten mitzusorgen, die
ihr Leben gelebt haben. Ja , die Lebenden gehen vor
vor den Halbtoten, die das Leben des Lebendigen auf-
fsessen würden ." Daran dachte Arnajaq , als sie das
elende Bündel Weib aus dem Schnee aufhob und sie den
beschwerlichen Weg hinaufschob . — Es war schwer, wenn
man nur eine arme kleine Frau war , so viele Gedanken
in seinem Kopf zu haben, sehr schwer!

Als sie dann alleine zurückkam , war in ihren Augen
das Wasser , das auch darin gewesen war , als ihre kleine
Schwester gestorb/tn war . Als sie in der Sonne das
Schneehaus ihres Onkels leuchten sah, ging sie zu ihm.
„Man hat eine gute Tat getan"

, sagte sie und erzählte
das Erlebnis der letzten Stunde . Tiefernst und dunkel
wurden seine Augen, als schaue er in sich hinein und
blicke auf die Leiben und die Tragik ganzer Generatio¬
nen. „.Ja "

, murmelte er dumpf , „es ist doch schon so , wir
leben vom Meere und leben vom Lande . Können wir
das nicht mehx, so müssen wir uns dem Meere oder dem
Lande zurückgebcn , oder ein anderer Mensch muß es
tun . Alle müssen wir denselben Weg gehen , ja , ja , alle
— so ober so." —

as neueDuch
1H:

Trilpetritfch und andere Geschichten
Von Josef Albicker . Verlag Moritz Schauenburg,
Lahr/Bd.

Das Buch enthält eine Reihe schlichter Erzählungen
aus dem Bauernleben der Baar , die an kräftiger Eigen¬
art , Einfachheit und Frische an Peter« Hebel und Hans -
jakob erinnern . Trilpetritfch , der Zaubervogel , verschafft
auf eine humorvolle Weise dem Marieagctli endlich einen
Mann , den getreuen Michel , der ihr das Rezept selbst
verraten hat. Der Lobderbauer Muckerhannes bestraft sich
selbst mit dem Feuertode . Der Seppeli , ein Ahn des Dich¬
ters , rettet den Heimathof vor dem Untergang . „Liebe
macht blind" ist so kurz , schlicht und anschaulich , daß man
an Jeremias Gotthelf denkt . „Der starke Hans " narrt
zur Zeit der napoleonischen Geivaltherrschaftdie Franzo¬
sen in seinem Dorf . Die Gemeindepolitikcr, der über¬
eifrige Dorfbüttel , die Wettlustigen werden verspottet, die
Unfriedlichen belehrt. Alle diese Gestalten sind sehr wirk¬
lichkeitsgetreu und lebensvoll, Albicker kann auch die
Landschaft so recht warm und morgensrisch darstellen und
durchsonnt häufig seine Geschichten mit dem stillen ale¬
mannischen Humor , der ja auch in dieser Landschaft zu
Hause ist. So kann diese Sammlung als ein rechtes
Volksbüchlein bezeichnet werden, bas jeder versteht und
liebt. W . A.

Nach dem großen Kriege
von Wilhelm Raabe . Grotes Aussaat -Bücher , Grotcsche
Verlagsbuchhandlung, Berlin SW . 11 . 1.60 RM .

Jn der stillen und feinen Erzählung um den Schul¬
meister Wolkenjäger und Aennchen von Rhoda, aus der
Zeit nach den Befreiungskriegen , da die Deutschen ihre
Hoffnungen auf ein großes , freies Vaterland zerstört
sahen , klingt laut der Glaube an das deutsche Volk, des
Dichters stetes Rufen und Mahnen zum Bau des ewi¬
gen Deutschen Reiches . —n.

Das siebente Zahr
Ein Chronik-Roman um Friedpich den Großen von Her¬
mann Bredehöft. Francksche Verlagsbuchhandlung,
Stuttgart .

Das siebente Jahr , bas Jahr 1762, ist das letzte des,
dritten schlesischen Krieges, den das junge, a» fwärts -
strebenöe Preußen unter König Friedrich dem Zweiten
gegen die Großmächte Europas , Oesterreich , Rußland ,
Frankreich, Schweden und gegen die Reichsstände zu
führen hatte. Das Buch , welches man in der Tat als
ein „Volksbuch von Friedrich dem Großen für unsere
Zeit" bezeichnen kann, erzählt uns von dem heroischen"
Kampf Friedrichs des Großen um Preußen . Ucber das
hinaus , was es bisher an Büchern über den großen
König gegeben hat, entwirft Hermann Bredehöft eiw
Bild davon, wie cs damals 1762 in deutschen Landen
ausgesehen hat, wie insbesondere Preußen , das Land
und die Menschen unter Hunger und Not, Armut und
Plünderung zu leiden hatten . Und es wird uns klar,
wie Friedrich II. über seine Taten als Politiker und
Feldherr hinaus , als König und „erster Diener seines
Staates " im Herzen Preußens , des Bauern , des Sol¬
daten, des Bürgers , des Adligen ein Staatsbewutztscin
erweckte, das erst die äußerste Einsatzbereitschaft mög- ,
lich machte, die die Grundlage für Sieg , Aufschwung und,
Größe Preußens schuf. —« . ■



NACHRUF
Nach kurzer Krankheit verschied am 15. September ds . Js . im Alter von nahezu
53 Jahren der Gründer und Geschäftsführer unserer Firma

Herr GüStclY SiC ^ FLSt
Bauunternehmer

Sein Hinscheiden ist für unsere Firma ein unersetzlicher Verlust . Trauernd
stehen wir an der Bahre dieses tüchtigen und vorbildlichen Mannes , der seinen
Mitarbeitern stets ein gutes Beispiel treuer Pflichterfüllung war . Wir werden
sein Andenken stets in Ehren halten .

Führer und Gefolgschaft der
Gustav Siegrist Baugesellschaft m .b.H.

6957 »

Am 17. September 1136 starb nach kur¬
zem, schwerem Leiden mein lieber Mann
und mein guter Vater

Lokomotivführer
im Alter von 57 Jahren . (4891)

Karlsruhe , den 18. September 1936.
Scherrstraße 20.

In tiefer Trauert
Lina Gärtner Wwe. geb. Lepp
Alfred Gärtner , Architekt .

Die Beerdigung findet am Samstag , den
19. September , nachm . *42 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Gottes Wille war es , unseren lieben
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Altburgermeister

im Alter von 82 Jahren rasch und uner¬
wartet zur ewigen Buhe abzurnfen .

Berghansen » den 16. September 1936 .
Die trauernden
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Freitag , den
18. September , nachm . 5 Uhr statt . (4855

NACHRUF
Am 15. September verschied unerwartet rasch

Herr Gusta\ Siegrist
Seniorchef der Firma Gustav Siegrist, Baugesellschaft m . b . H. ,Karlsruhe, mit der uns eine Arbeitsgemeinschaft seit längerer Zeit
verbindet . Sein verständnisvolles, konziliantes Wesen , sowie sein
reiches Wissen stempelten den Verstorbenen zu einem schätzens¬
werten Mitarbeiter. Mit seinem Tode hat ein arbeitsreiches Leben
seinen Abschluss gefunden . Ein ehrendes Andenken sei das Zeichen
unserer Hochschätzung.
KARLSRUHE, den 17. September 1936

Arbeitsgemeinschaft
Mich . Gärtner & Sohn G . m. b. H. , Eberbach ,
Rud . Gärtner , Eberbach ,
Gustav Siegrist , Baugesellschaft m. b. H. , Karlsruhe ,
und Gast . Stumpf , Karlsruhe -BruchsaL essss

Mein lieber Mann , unser lieber Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Clemens Rärner
ist am 14 . September 1936 sanft verschieden .
Die Beisetzung des Entschlafenen hat , seinem Wunsch ent¬
sprechend , in der Stille stattgefunden .
Für die herzliche Teilnahme , die wir erfahren durften , sagen
wir innigen Dank .

69769
Karlsruhe , den 16. September 1936

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Kärner, geh . Hammer

Amtliche Anzeigen
Baden -Baden

Im Äonfuteoerfabttn über das
Vermögen der Firma Tbiergärlner ,Maurer « . Eo . G .m .b .H. in Baden -
Baden ist zur Abnahme der Schluk -
rechnung , zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Verzeichnis
der bei der Vcrieiluna zu berück¬
sichtigenden Forderungen , zur Be-
fchlustfassung über die nicht ver¬
wertbaren Bermögensstucke und
die Festsetzung der Bergiitungcn
und Auslagen der Gläubigcraus -
schutzmitglteder sowie zur Festfct-
zuna der Vergütung und Auslagen
des Verwalters Lchlntztermin be¬
stimmt auf : <69251

Freitag , de» 9 . Oktober 1886,
vormittags 11 Ubr ,vor dem Amtsgericht Baden -Baden ,

8. Stock. Zimmer 23 .
Baden -Raden , den 15 . Sevt . 1936 .

Amtsgericht 4.

Bühl
Da » Entschnldnngsvcrfabren fiir

Landwirt Friedrich Ernst Eheleute
tn Varnhalt wurde beute nach Be¬
stätigung des Entschuldungsvlans
aufgeblwen . (00342)

Bübl . ftctt 11 . Sevtember 1936.
Entschnldnngsamt .

Nr . 13. Auswandernngswese « .
Die dem Buchdruckerelbesiber

Heinrich RSger in Biibl erteilte Er¬
laubnis . bei der Beförderuna von
Auswanderern nach aiisterdcutschen
Ländern als Agent der Unterncb -
men Hamburg - Südamerikanische
Dampfschtffabrts - Gesellschaft Ham¬
burg . der American Line , der Red
Star Line Antwervcn und der
Wbtte Sir Line in Liverpool durch
Vorbereitung und Abschluß von
Vefördernnasvcrträgen gcwerbs -
mästia mitziiwtrkcn . ist erloschen.

Etwaige Ansprüche aus dessen
GcschästSsübrnng ünd innerhalb 6
Monaten beim Bezirksamt anzn -
meldcn . (69253

Bübl . den 7. September 1936 .
Bad . Bezirksamt .

Karlsruhe

Bekanntmachung.
Der Bürgermeister der Gemeinde

Kleinsteinbach beantragt eine Tetl -
seststelluna der Bau - und Strastcn -
fliichten im Gewann „Pscisfcn -
ücker". (69344 ,

Die crsorderlichen Pläne liegen
inncrbalb 2 Wochen vom Erscheinen
dieser Bekanntmachung ab gerechnet
im Rathaus in Kletnstetnbach zur
Einsichtnahme auf . Etwaige Ein¬
wendungen sind während dieser
Zelt bet Ausschluhvermeiden beim
Bürgermeisteramt Kletnstetnbach

oder beim Bezirksamt Karlsruhe
— Zimmer Nr . 36 — vorzubrtngen .

Karlsruhe , den 14. Sevt . 1938 .
Badisches Bezirksamt .

^ Offenburg
Das Entschnldungsocrfahrcn für

den Landwirt und Bäcker Adolf
Beck und dessen Ehefrau Anna aeb.Ikuvserer in Ulm . Haus Nr . 101 ,wurde nach Bcftätiguna des E » t-
schnldunaSvlaiis aufgeboben . <89347

Ofseubnrg . den 15 . Sevt . 1936 .
Entschuldungsamt .

Amtliche
Versteigerungen

^ Ettlingen
Zwangsversteigerung

II . BD 57/32 .
Im Zwangswcg versteigert das

Notariat am Freitag , den 36. Okto¬
ber 1938. vormittags 8 Uhr , tm
Rathaus in Auerbach die Grund¬
stücke des Landwirts und Schmieds
Michael Gutbmann t » Auerbach auf
Gemarkung Auerbach.

Die Verstetgerungs - Anordnung
wurde am l8 . Dezember 1932 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zelt noch nicht
tm Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung

STATT KARTEN

Todes-Anzeige
Unser lieber Gatte, Vater, Sohn, Bruder, Schwager «nd Onkel

Gustav Siegrist
Ba uUnternehmer

ist am Dienstag, den 15. September, im fast vollendeten 53.
Lebensjahre unerwartet rasch aus unser« Mitte abgeruien
worden.
Die Feuerbestattunghat im engstenFamilienkreisestattgetundeu.
Karlsruhe, den 18. September 1936

Namens der trauernden Hinterbliebenen«
Julie Siegrist

geb. Seitz 69637

Wir betrauern den Heimgang unseres ehe¬
maligen Kellermeisters des

Herrn

ChristianHin
Dem Entschlafenen, der in treuer Pflichterfül¬
lung über 40 Jahre bis Oktober 1935 in
unserem Hause tätig war, werden wir stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

KARLSRUHE, den 17. September 1936 .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Brauereigesellschaft vormals S. Moninger

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die betrübende Nachricht von dem infolge
Schiaganfalls erfolgten plötzlichen Ab¬
leben meines lieben Mannes nnd trenen
Lebonskameraden

Christian Knmiin
Kellermeister 1. R.

Karlsruhe , 18. September 1936. (4896)
Um stilles Beileid bittet

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Knmiin , verw . Bender

Zum Schwarzwälder Hof .
Die Beerdigung findet heute . Frei tax ,den 18 . September , nachmittags 3 Uhr,von der Friedhofkapelle ans statt .

TODESANZEIGE
Frennden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unsere geliebte Schwester ,
Schwägerin und Tante

Elsa . Haneke
beimgegangen ist . (4866)

Karlsruhe , den 17. September 1936.Hirschstraße 52, II .
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Käte Hanfke .
Feuerbestattung am Samstag , den 19.

September , 10 Uhr .

Todes-Anzeige.
Heute verschied unerwartet rasefa mein Heber Mann , «mser guter
Vater, Großvater, Schwiegervater und Bruder

Direktor

Karl Nufer sen -
im Alter von 58 Jahren,
Kappelrodedi , den 17. September 1936.

In tiefer Trauer:
Frau Klara Nufer, geh . Schuster
Familie Geschäftsführer Carl Nufer Jr.
Familie Hauptlehrer Otto Heilig , Gengenbach
Familie Dr. med . Gustav Kirchner , Rudolfsgnad
Herbert Nufer. 69-67

Beerdigung am Sonntag, den 20 . September 1936 , 14 30 Uhr .

Danksagung .
För die unserem lieben Verstorbenen

erwiesenen letzten Ehren und uns zuteil¬
gewordene innigste Anteilnahme an un¬
serem schweren Verlust sage ich hiermit
herzlichen Dank . (69716
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Theresia Sdiillinger Wwe .
Karlsruhe , 18. September 1936.

Der
AMMN

tjeTauftoraeben dp -
Verlag f. Standes,
amtwesen , fol in
lebet deutschen Fa
mtlt« angelegt wer¬
den Preis nur 6l
Pfennig, kart . in
Leinen geb. 1 RM
Bet Doreiirsendunp
16 Pfennig s. Port»
beilegen) .

Z» beziehe» tat
Fiihrrr -Berlag

G .m.b .H. , Abt .Buch,
händig ., Karlsruhe,

Lammstrabe Id .
Ferner durch unsere
SefchSftSstellen ta
Offrndnrg und
Baden -Baden

vor der Aufforderung zum Bieten an -
znmelden und bet Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen :
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bet der Erlösvertei -
lniig erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Reckt
gegen die Versteigerung bat . mnb
das Verfahren vor dem Zuschlag
anfheben oder cinstwetlen clnftellen
lassen : sonst tritt für das Reckt der
VersteiacrunaserlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Krnndstiicksbeschrlcb :
Grundbuch Auerbach Band 9 Heft

29 und Band 15 Heit 11 :
Lgb .- Nr . 5 : 12,61 a Hofreite und

Hausgartcn im Ortsctter . Auf
der Hofreitc siebt ein einstöckiges
Wobnhaus mit Valkenkcller . eine
scheuer m . Stallung , ferner eine
Schmiedcivcrkstättc n . ein School
mit Schweinestallung . Miteigen¬
tum (4 .
Schätzung mit Zubehör 3199 .# .#

Lgb .-Nr . 1959 : 11,21 a Ackerland.
Im oberen Feld beim Bändels

Schätzung 279,# ,4!
Lgb . -Nr . 938 : 12,88 a Ackerland,

Welschenäcker. Sckätzuna 189.# , #
Lgb .- Nr . 1276 : 16,79 a Ackerland.

Wildcnäckcr . Sckätzuna 329 .# ^#
Lgb.-Nr . 2286 : 9 .97 a Ackerland.Untere Bcrnbälden .

Schätzung 299, # .#
Lgb .- Nr . 1862 : 8,95 a Ackerland.

Neumüllerwcg . Schätzung 189,# .4!
Lab .- Nr . 582 : 7,25 a Ackerland,Baltinsäcker . Schätzung inO.TlJt
Lgb. - Nr . 2999 : 9,93 a Ackerland.

Wtnterbälden . Schätzung 159.# .#
Lgb. -Nr . 2167 : 8 .94 a Ackerland.Im Grobwald , Schätzung 2OOJIJC

Lab .-Nr . 2571 : 17,19 a Ackerland.Pfützenäcker. Schätzung 309 .# ,4!
Lab .- Nr 160 : 7,74 a Wiese.Im mittleren Tälc ,

Schätzung 150.# ,4!
Lgb .-Nr . 161 : 9,35 a Wiese,Äm mittleren Täte

Schätzung 180.# .#
Lab .- Nr . 443 : 5,24 a Wiese,Brunnenrain . Schätzung 100.# .4!
Lab . - Nr . 305 : 5,27 a Wiese, Belm

Schoppengraben . Schätz « . 190.# .#
Lab .-Nr . 488 : 2,75 a Wiese.Schafwicsen , Schätzung 40 .# .4!
Lab .- Nr . 580 : 8,23 a Ackerland Bal

ttnsäckcr , Schätzung 159.# .#
Lab .- Nr . 1618 : 6 .89 a Wiese. Am

Auerbächlein , Schätzung 80.# ,4!
Lgb.- Nr . 2474 : 9,18 a Ackerland.Bcttenäcker , Schätzung 100 .# .#

Zusammen : 5959 .# .#
Ettlingen , den 12. Sevt . 1936 .

Notariat II (69348 )als BollstrcckilngSgericht.

Karlsruhe
Zwangsversteigerung

6 BT . 26/85 .
Im Zwangswea versteigert dasNotariat am :

Donnerstag , den 5. Novbr . 1986,
9 Ubr .— in seinen Diensträumen — im

Rathaus — in Karlsruhe , 1 . Stock,Zimmer Nr . 9 das Grundstück des
Johannes Ludwig Reusch . Milch-
Händler ln Karlsruhe , Miteigentumund destcn Ehefrau Hcinrike
aeb. Becker in Karlsruhe , Mit¬
eigentum V>, auf Gemarkung Karls¬
ruhe .

Die Verstetgerungs - Anordnung
wurde am 23. Sevtember 1935 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens In der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
»um Bieten anzumelden und bei
Widerspruch beS Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sic werden sonsttm geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat . mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben ober
etnstwellen einstellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Verstetge -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über bas Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Grundstücksbcschricb :
Grundbuch von Karlsruhe Band

542 Heft 9 :
Lab .- Nr . 14101 :

Hofreite 3 a 44 qm
Sausgarten a 98 qm
Hausgarten b_ 46 qm

zusammen : 4 ar 88 qm
— Müblburaerstratze 4 —

Hierauf steht :
а) ein zweistöckiges Wobnhaus mit

Kniestock und gewölbtem Keller ,d) ein einstöckiger Schwetnstall
links hinter a,

c) ein einstöckiges Stallgebäude
rechts von b,

б) eine einstöckige Waschküche links
von a , (69343 )

e) ein einstöckiger Schuvven ,
k) ein einstöckiger Schuvven .
Schätzungsw . oh . Zubeh . 16 599 .# .#
Schätzungswert mit Zub . 16 535 # -#

Karlsruhe , den 9. Septbr . 1938.
Notariat VI

als Vollstreckungsgericht .

Kraftfahrzeuge
An - und verhaut

Molormb
Amperia , 560 ccm . mit ob . ohne Seiten¬
wagen zu verlausen . (6942 )Maier, Baden -Bade« . Kapellmattftr . 37 .

Kabriolet , gut rrhalt.
Telephon

, ab,»geben. (69595
Rr . 3135 .

6(30 PB .
Limousine

steuerfr . , in tadell .
Zust ., preiswert zu
vcrlf. Besicht . Frei,
tag abend ab 5 .00
Uhr . Körnerstr . 33 ,
bet Malsch. ( 4856

1,3 Opel
Limousine ,

4iürig, in allerbest .
Zustand , zu verkauf .Zu erfrag, uni . Nr.4853 an d . Führer.

Auto
bis 1,2 Lir ., gut er¬halt., steuerfr ., sof
zu laufen gesucht̂
Zuschrift, unt. 4811
an den Führer.

4/20
Sanamag

Cabrio-Lim .
steuerfrei , zu der-
lausen . Angebote
unter Rr. - 63152 an
d . Führer B. -Baden .

5 Tonner
Büssinq
Diesel

mit Anhänger
in denkbar bestem
Zustand , ar verkauf.
Aohann Kronimus ,

Kerntran -porte
Affe-Heim i . v ..

Telef . Rastatt 2336 .
<693 -15)

FHotorräder
TKW . 500 ccm , 380
M , 9iSU . 200 ccm ,3604t, Swlk -Kar » .200 ccm , 150 4t ,TKW . 200 ccm , 100
4t , im Auftrag zu
verlaufen. ( 60774
Diellieber , Motorrö,
der, Brunnenstr. 3.

Opel 1 .2 Ltr.
Ford 13/40 PS .
üuherft günstig
zu verkaufen.
Anzuseben bet
TankhotRBppiirr

Anhänger
f. Pers.-Wag ., 6—*
Ztr. Tragkraft, gut
erhalt. , zu lauf, ge¬
sucht. Angebote mit
Preis u . Nr. 69777
an den Führer.

Kaufe
Cabrio-Lim.
bis 1,2 Ltr . , gegen
bar Zuschrift . unt-
4871 an d . Führer-

Das

vom Fiilirer
, N RM. 2 .40,

mit Geleitwort doN
Baldur d Schtra «.
Mit zahlreich . 2«^strattonen l. unser»

Jugend
Führrr -Derkag

G .mch .H.. Abt .Bu «.
händig ., Karlsruhe

Lammstrabe
ferner in unsere»
« eschöstsstellen M

Offenburg und
Baden -Baden.

Lebensmittel -
g e s ch ä f t

ln gr . Ort Badend»
zn kaufe« gr lucht.
Angeb . unter w ".
an den Führer ._ _

Baden-Aden.
Hübsche «

einfamil -
üaus

Mit (taten , billig
zu verlaufen: 3 S '* '
mer , Küche , 2 Man '
falb ., Bad , GagfuB
siedlung , Gutenberg -
slr. 20. Zu besichtig -
löglich 9—11 Ubk-
Mittwoch u. Sams¬
tags auch 4—6 Ubr.

( 4609

Henschakts-
|)D1I5

in gl . Weststadtlag^'
mit 4 und 6 ÄL?
merwohnungen . Bi¬
ber , unbelastet , <'*e'

bSudesondersleuer -
ErmStzig . , Steuern-
89 000 RM ., »um
Brs . b . 42 000 RM-
bei 10 000 RM. AN
zahlg . zu verkaufe»-

M. Mansharbi,
Khe., KriegSftr . 330-

( 69591)

Garten
» Ar. alS W«»eu" '
geeian . .NSHeStm>'^
babn Ettlingen .
verkaufen . Zuschr "^
unter Nr. 69766 ö
den Führer.

1% Tonner

Mmm
FlflG -Presto

nicht «an , 60 000
Kilom . gefahren .
verlausen . (69261 )

Telefon Nr. 6467 .

Tie BabnbossE '
schast KarlsruhesL
mit Wohnung " . ..

193* neu oerpgch,.
Angebote aut
lichcm Vordrua °<z
15. Oktober
Uhr . an das « ei«
hahnbetriedsa "" ,^Karlsruhe mit

Aufschrift
gebot
schast Karlsruhe

Ang -botsvordtU^
u Vachtbedinauu,, ,
stnd gegen
sendung von l -rrh<.n-
daselbft zu Hetze" «
ReichSbahndirev

Karlsruhe ^

MkS
in bevorz. Wohnlage . Bahnhofnsbe .̂
Gegenüber . 3 mal 8 und 1 mal 3 - ,
merwobnungen . Einfahrt. Garten . " f,
wert zu verlausen . 1 Wohnung
Verkauf sreigemacht werden . J ,
Georg Fleischmann . Auquftastr - " '

Telefon 2724 .

Neubau , in schöner Lage . tX\u
fingen , preiswert zu verkaufen. *

BaugeschSfiW . Wü - f '" '
Laulerburqerstraße 8.

MW- «. seMSllr -
SW mif ritt«

.,
in aufblühender Stabt Mittel a
zentral aelegen
lchriften unter Rr.
Führer.

zu verkaufro.
69713 0*



AUS KAMISEUHE
Glockenguß

.„
Ein besonderer Tag , ein Fest will es uns scheinen , da

unfc ).
*Um er '

"ten Male vor einem Langflammofen steht
Augenblickes harrt , da sich die weitzgelben Mas-

£
die schmalen Rinnen nach den in der Erde ru-. nsen Glockenformen bewegen . Wochen gehen ins Land,wieder einmal Glocken gegossen werden . Dann kom-

aber ^echt viele Menschen in die rauchgeschwärzte
u„d folgen mit gespannten Blicken all den Arbei -

bis der Guß vollendet ist.
he - in der weiten Fabrikhalle der Glockengie-

ret Bachxrt eine große Gemeinde von Zuschauern,
inischt sich eine Gruppe Werksangehöriger indrei Arbeitskleidung , mit rntzgcschwärzten Gesichtern ,allen und Leitern , Eisenträger , die die Hallen stützen ,

8ti \ unb Kulten sind zu Beobachtungsstätten geworden ,u der Feuerstelle werfen in ununterbrochener Folgeanner mit entblößtem Oberkörper Fichtenholz in das
Vn ^ uf der anderen Seite wird mit einem langen
!, .^ udaken in die Weißglut gestoßen. Mehrmals so und
ibr

^ "*per der Arbeiter leuchten auf , Schweiß perlt auf
^^

u
^
Körpern, naß hängen ihnen die Haarsträhnen ins

Nu« ist es ruhig geworben . Die übrigen Werkmaschi -
^ ^

laufen leer . Der Meister bindet seinen Schurz um.
» - wollen beten"

. Die Männer nehmen die Hüte vom
e ? •' die Mädels und Buben , die auch als Gäste hier

Mahnen nur diesen feierlichen Moment .
^ „

E einmal ein prüfender Blick auf die getroffenen
2 Bereitungen , dann stößt einer mit langer Stange den

" aus . Braungelb quirlt die Masse heraus und
die *Öten Weg. Zum Dachfirst steigen Rauchwolken,
^ Gesichter leuchten kupfern durch den glühenden
^7v " Elz. Und die Maffe rinnt und füllt die Form , eine

dkr andern. Jeweils nach beendetem Guß einer Glocke
sein

”er Weg mit Erde abgedämmt und der Fluß ändert
Weg zu einer anderen Form ,

dar, »
Glocken sind es , die gegoflen werden . Fünf ,

lak „ er öie größte , die gegoffen wirb , werden in Bruch-
Fjhohen Glockenturm der Lutherkirche ihr ehernes
6a „ erklingen lasten, vier Glocken kommen nach Hems -

und eine Glocke wird in Zaisenhausen läuten .
strb »

"? ^Eräglich ist die Hitze in der Halle geworden . Die
der mr

* ^°^ en die Hände vor das Gesicht, um sich vor
o«r

ut du schützen. Unter der Erde aber kocht die
wirzfüllt die Formen , zehn an der Zahl . Die Luft

lMmer stickiger , beklemmt den Atem , Frauen und
ein»

er weichen zurück, wollen ins Freie . Schwer wie
ljj„. aroßx Wolke lagert der Rauch über der Stätte . Da
stl

" ° ie Maste zur letzten Form . Die Rinne leuchtet auf.
Kle , En schlagen hoch , sinken in sich wieder zusammen.

Hauben werden über der Form aufgestülpt.
Uli, |e Halle ist wieder leer geworben . Der Meister steht
bah»

^uen Helfern noch kurz beisammen. Eine Freude
Tch^ Üe : Der Guß ist gelungen . Noch zeigt ein heller

? die Rinnen , die der Guß genommen . Der Rauch
durch die Dachfenster verzogen . Nach drei Tagen

li^ an die Formen sprengen und die Glocken ans Ta -
-rr.

prickelnder Immenstaader
» Dke Nesjährkg« Patengemeinde Nr . 1 unserer Stadt ist

« « stgad .
^ .̂ atengemetnbe Nr . 1? Jawohl , und zwar deshalb,
ly,» uns weiuseligen Karlsruhern neben Immenstaad

Eine weitere Winzergemeinde zugeteilt worden ist,
v, °u . Ueber sie ein ander Mal . Die Tatsache aber, daß
E>u« {

°
r
°n öem - Karlsruher Durst " maßgebenden Orts

tz^^ iolch gute Meinung hat (nämlich, daß der Wein einer
Eeibti ^ E allein nicht genüge ) , erfüllt uns alle mit be¬
ruh^ „

Ew Stolz . Er ist um so mehr berechtigt , als Karls -
>vei „ f'Er vorjährigen Weinwerbewoche her im Paten -
Äu»n, ?^ Eauch den badischen Rekord hält . Doch nun zu

^ Enstaadl
3!oEtwa 1000 Einwohner zählende Dorf liegt am
E'chsbnr

^ Es Bodensees zwischen Meersburg und Frted-
unö 'Ü der letzte Bodenseeort auf badischem

hat s- j
'

„ r Volksschriftsteller Dr . Heinrich Hansjakob
iast ^ age einmal als „göttlich schön" bezeichnet . Wie
^ohez "denseegemeinden hat unser „ Patenkind " ein
Ê stwats - r,' es wird in noch vorhandenen Urkunden
s>ho „ -

b rm 12. Jahrhundert erwähnt . Weinbau war
«v -^ rdi - Hauptbeschäftigung seiner Bewohner . Im
schvn » - ^ " ichtsbuch der Gemeinde vom Jahre 1602 sind
8itt„ ^ °rkel (Weinkeltern ) erwähnt , die erst zu Be -
tausg, .

E) Es Jahrhunderts gegen neuzeitliche Pressen ver-
1607 , n Ü "d . In einem Zehntbuch aus dem Jahre
^ vflan ' t Gewanne aufgeftthrt, in denen Reben an -
wie wurden . Es sind in der Hauptsache die gleichen
!stw . « „ -

E - Hochberg , Herschberg , Heiden, Herrengarren
EÜ Jab » k

"E" gedeiht der prickelnde Jmmenstaadcr schon
^ Ede „ wunderten in immer gleicher Güte . Vornehmlich
°"gepsla

'"ue Burgunder , Sylvaner und Elblingreden
Hektar vorhandene Rebfläche umfaßt etwa 10
^hr vers^ x

^ E'verträgniffe sind je nach der Witterung
-tyer in, ^ z " und betragen durchschnittlich etwa 50 000
pachte ^ ' E geringste Ernte der letzten 150 Jahre° 'E best » ? ur 15 400 Litern ( Ursache Hagelschaden ) .-^Es betru » Ü36 000 Litern . Die Ernte des Vorjah -
-ü bezeig,, -»

000 Liter und ist als verhältnismäßig gut0* den -"vu ihr laaern noäi ? -» » senbe non Litern"EN » e rr
' r~ - ‘ “ »ein noai ^. auienoe von Ellern

/Eben Wei« t ubzusetzen und damit Raum für den
>v° che . hi- ^u schaffen, ist der Zweck der Weinwerbe-

Eine ,1
9- bis 27. September d . I . stattfinöet.

Acht dem bescherte die gütige Sonne : sie ge¬mein . uzer aber nicht zum Segen , wenn ihm der> IN den a n UJl zum «egrn , wenn lym oer°EN deshaik liegen bleibt. Wir Karlsruher wer-^Ein nicht „ fvrgen , daß dies auf unseren Paten -
zurreffen wird.

Ortsgruppe Hochschule
Nach d

^ bm der Ehre
dî n„

Erlichen Tagen der Olympischen Spiel « in
schöbe Hochsm „ r? ' 5 ' ? En Politischen Leitern der Orts -

Turner «Jl 6£! Ucf)t wurden , bei welchem die deut -
Ä 1! konnte « « „ ^ ortfCr unvergleichliche Erfolge er»
van 0b ^ » d Roiiin s° wit den Beweis erbrachten , daß
"

Erg
°

E- ber ganr»»
^^ ? Eößte und leistungsfähigste Z

in
'
^ ' ch°

brsu^ . Nur

ver » ,7. ° «r ganzen ° tei,rungssaylg,le Lpl
!.
°S in ^ °u Geiste? ^ "^ solgten nunmehr Tage -

Nürnbev»
Es ber Einheit auf dem Reichspar

!'Ä für Me
r8

^ r #
4:2 Marschteilnehmer und 7 Zi,

I«be „^ " bl, erlebten ^OEuppe Hochschule eine sehr anseEb»^ , «w - f. , " ^» ^uppe Vochichul« et
?n - Rejchsnn » .^ ?Enberg Tage schönsten l

1 ^ indrti ^ » Parteitag gehört Ser Vergangen !
^ dieses

"
» /E " fv stark und groß, daß die l
große Erlebnis ewig sortleben w

Oie letzten Fünf
Karlsruher Dienstmänner einst und jetzt

„Führcr ' -Archiv .

In der Zeit vor dem Welt¬
krieg hatten wir in Karlsruhe
etwa 70 bis 80 Dienstmänner .
Sie standen an allen Ecken
und Plätzen und belebten das
Bild der Stadt , ja sie gehör¬
ten dazu. Noch vor einigen
Jahren sah man die Letzten
an der Kronenstraße stehen ,
an der Hauptpost, am Mühl¬
burger Tor und vor dem Ger¬
mania -Hotel . Heute sind sie
fast völlig aus dem Stadtbild
verschwunden. Der Weltkrieg
und der wirtschaftliche Nieder¬
gang in der Nachkriegszeit ha¬
ben große Lücken in ihre Rei¬
hen geriffen . Die alten star¬
ben oder sterben dahin, junge
kommen kaum hinzu . Die letz¬
ten fünf sind noch übrig ge¬
blieben , und der älteste von
ihnen , Vater Bachmeier, zählt
73 Jahre . Er ist selber ein
Stück Karlsruher Geschichte
und stand schon vor dem alten
Bahnhof , der heutigen Groß-
markthalle. Viele seiner Rei¬
senden haben ihre „ letzte Rei¬
se " längst angetreten — er
aber steht noch immer am
Hauptbahnhof und wartet . . . auf einen Auftrag , auf
ein kleines Geschäft , und mit ihm seine vier Kollegen :
Olpert , Lang, Hirschmann und Lacher . Der letztgenannte
ist der jüngste von allen . Aber schon sein Vater war
Dienstmann , und nun setzt der Sohn bas ehrliche Ge¬
werbe fort . Sie sind alle bescheidene und genügsame
Menschen, die irgendwo am Rande der Großstadt leben
— genauer gesagt schlafen . Denn ihre Hauptzeit verbrin¬
gen sie am Bahnhof , und der Bahnhof ist der Brennpunkt
und Symbol ihres Lebens zugleich.

Ein Dienstmann ist ein freier Gewerbetreibender , der
eine bezirksamtliche Genehmigung besitzen muß. Er er¬
hält nach Hinterlegung einer Kaution in Höhe von 300
Reichsmark, seinen vom Polizeipräsidium ausgestellten
Ausweis . Nur Männer mit einwandfreiem Leumund er¬
halten ihn. Als Zeichen ihrer besonderen Würde bekom¬
men sie von der Polizeibehörde ihre Nummer zugewie¬
sen , die auf der linken Brustseite zu tragen ist. Die
gleiche Nummer nebst der Bezeichnung „Dienstmann " ist
an der roten Mütze angebracht. Die Dienstmänner haben
ihre bezirksamtlichen Vorschriften, in denen auch die
geltenden Tarifsätze angeführt sind , genau zu befolgen.

Früher , als sie noch an den Straßenecken standen, mei¬
stens waren es in diesem Falle ältere Leute, gab es noch
viele und leichtere Aufträge für sie. Die Geschäftsleute
bedienten sich ihrer für kleine Wege und Besorgungen .
Sie holten und brachten Geld zur Bank , denn ein Dienst¬
mann war eine sichere Sache, eine Vertrauensperson . Auch
Liebesbriefe , mit und ohne Rückantwort, schriftliche oder
mündliche Aufträge waren an der Tagesordnung . Auch
für Neuigkeiten hatten sie ein feines Ohr, da übertrafen
sie sogar noch ihre Kollegen von einer anderen Fakultät :
Die Figaros oder Frisöre . Und das will viel heißen, er¬
fahren wir doch heute noch bei unserem Barbier stets das
Neueste aus dem Stadtbezirk .

Verschiedene von den alten Dienstmännern waren als
Fremdenführer bekannt und geschätzt bis weit nach Ber¬
lin hinauf . Ich habe so manchen kennen gelernt . Auch an
den ersten „Karlsruher " kann ich mich noch deutlich er¬
innern . Als ich vor einer Reihe von Jahren zum ersten¬
mal nach Karlsruhe kam , wurde ich „ Greenhorn " gleich
am Bahnhof von einem Dienstmann in Empfang genom¬
men, der als echtes Kind seiner Vaterstadt sich zu einem
bezaubernden Fremdenführer entwickelt, hatte. Die An¬

Devisenschieber müssen büßen
Schmuggelfahrten über die Grenze

Wegen Devisenvergehens standen vor der Strafkam¬
mer des Landgerichts Karlsruhe der 28 Jahre alte vor¬
bestrafte ledige Franz Seebacher aus Appiano , die
38 Jahre alte Ehefrau Philomena G s ch l i e tz e r aus
Bozen und di« 32 Jahre alte ledige Anna M e n g h i n
aus Vilpiano . Die Angeklagten befinden sich seit 31. De¬
zember in Untersuchungshaft . Dem Hauptangeklagten
Seebacher wird zur Last gelegt , er habe vom 10. Juni
1934 bis 7 . November 1934 bei verschiedenen Banken
10 000 RM . auf Registermarkschccks abgehoben und davon
unerlaubt nach und nach rund 7000 RM . ins Ausland
verschoben . Im Sommer 1934 veranlaßte er eine Aerz-
tin , ihm 350 RM ., und eine Gastwirtsehefrau , ihm 200
RM . zu überlasten, um sie über die Grenze zu verschie¬
ben . In der Zeit von November bis Dezember 1935 hob
er bei Baden - Badener und Münchner Banken 895 RM .
auf Negistermarkschecks ab und verschob unter Verwen¬
dung des Passes des Ehemanns der Mitangeklagten
Gschließer davon 120 RM . nach Frankreich. In dersel¬
ben Zeit veranlaßte er die beiden Mitangeklagten
Gschließer und Menghin zu Schmuggelfahrten nach
Frankreich, auf denen diese rund 1900 RM . in Silber¬
und Papiergeld nach Straßburg verbrachten und den
Erlös von etwa 2000 RM . nach Deutschland zurückbrach¬
ten. Ter Angeklagte veranlaßte die Mitangeklagte
Gschließer, bei den Schmuggelfahrten den Paß ihrer
Schwester zu benützen, auf den auch Registermarkschecks
erhoben wurden . Die Angeklagte Gschließer hat 525 RM .
auf ihren Paß und auf den Paß ihrer Schwester 100 RM .mit Registermark abgehoben und nach und nach zusam¬
men mit weiteren 400 RM .. die sie von Seebachcr erhal¬
ten hatte, mit sechs Schmuggelfahrten im Dezember 1935
über die Grenze bei Kehl und Wintersdorf heimlich nach
Frankreich ausgeführt . Auf der Rückreise hat sie den Er¬
lös von mindestens 1000 RM . nach Deutschland gebracht .
Bei der Abhebung des Geldes bei der Bank Unterzeich¬
nete sie unberechtigt mit dem Namen ihrer Schwester.
Die Angeklagte Menghin bat weiter bei Banken 345 RM .
abgehoben und zusammen mit 550 RM ., die sie von See¬
bacher erhielt , nach und nach im Dezember 1935 versteckt
bei Kehl über die Grenze nach Frankreich geschmuggelt.
Bei der Rückreise brachte sie den Erlös von 1040 RM .
nach Deutschland zurück . Bei dem Versuch , weitere 265
RM . nach Frankreich zu schmuggeln, wurde sie in Win¬
tersdorf erwischt .

Die Angeklagten gaben im wesentlichen die ihnen zur
Last gelegten Verfehlungen zu .

Nach längerer Beratung verurteilte die 3 . Große
Strafkammer den Angeklagten Seebacher wegen Devi¬
senvergehens in fünf selbständigen Handlungen in zwei
Fällen in Tateinheit mit Bannbruch und schwerer Ur¬
kundenfälschung, sowie Anstiftung zur erschwerten Ur¬
kundenfälschung zu zwei Jahren Zuchthaus und 15 000
RM . Geldstrafe, die Angeklagte Gschließer wegen Devi¬

senvergehens in zwei selbständigen Handlungen in Tat¬
einheit mit Bannbruch, sowie erschwerter Urkundenfäl¬
schung zu einer Gesamtgesängnisstrafe von 10 Monaten ,
sowie 2000 Mark Geldstrafe, die Angeklagte Menghin
wegen Devisenvergehens in zwei Handlungen in Tatein¬
heit mit Bannbruch zu acht Monaten Gefängnis und 2000
Mark Geldstrafe. Die Geldstrafen sind durch die Unter¬
suchungshaft abgegolten . Ferner wurden der Angeklagten
Gschließer sieben Monate Untersuchungshaft auf die Ge¬
fängnisstrafe angerechnet. Bei der Angeklagten Menghin
gilt die Strafe durch die Untersuchungshaft als verbüßt.
Der bei der Angeklagten Menghin beschlagnahmte Be¬
trag von 265 RM . wird zugunsten der Reichskasse ein¬
gezogen . •

Lchwindler aus Liebe zum Alkohol
Wegen einer Reihe unerhört frecher Schivindeleicn

saß der vorbestrafte 35jährige Josef Beck auf der Anklage¬
bank . Wenn ihm seine Barschaft nicht mehr reichte , um
seinen außerordentlichen Bedarf an flüssigem Stoff zu
stillen, griff er zu Betrügereien , um sich neue „ flüssige"
Betriebsmittel zu verschaffen . So veranlaßte er einen
Zimmermeister durch die verlogene Behauptung , er wolle
Material für eine Stuhlreparatur beschaffen , ihm eine
Mark zu geben. Anstatt das Geld für die Reparatur um¬
zusetzen , vertrank er es . Im Mittelpunkt eines weiteren
Schwindels stand ein Hund, von dem er behauptete, daß
dieser ihm zugelaufen sei und seiner Tante gehöre. Er
veranlaßte eine Frau zur Herausgabe des Hundes und
versetzte diesen als Pfand für ein Paar Schuhe, die er
gekauft hatte. Er erzählte das Märchen, ein Verwandter
von ihm , der Sturmführer sei , würde die Schuhe bezah¬
len . Der Einzelrichter , vor dem sich B . wegen Rückfalls¬
betrugs zu verantworten hatte, bemerkte , der Angeklagte
wäre vielleicht ein ganz anständiger Mensch , wenn seine
starke Neigung zum Alkohol nicht wäre . Das Gericht bil¬
ligte ihm noch einmal mildernde Umstände zu und belegte
ihn wegen dreier Fälle des Rückfallsbctrugs mit einer
Gefängnisstrafe von sechs Monaten , auf welche drei Mo¬
nate Untersuchungshaft angerechnet wurden.

Verurteilter Rasseschänder
Vor der 2. Großen Strafkammer des Landgeri^ ts

Karlsruhe hatte sich in nichtöffentlicher Sitzung der mehr¬
fach vorbestrafte 60 Jahre alte geschiedene jüdische Vieh¬
händler Josef Guggenheim aus Tiengen , zuletzt in Karls¬
ruhe wohnhaft, wegen Rassenschande zu verantworten .Der Angeklagte unterhielt längere Zeit hindurch intime
Beziehungen zu einer 53jährigen geschiedenen beutsch-
blütigen Frau . Die Karlsruher Strafkammer verurteilte
den Angeklagten zu einem Jahre Zuchthaus : dem Ange¬
klagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf vte
Dauer von drei Jahren aberkannt.

zahl seiner Semester war aus seinem „gnitzen" Gesicht
nicht zu erkennen. Zu seiner Ehre muß ich allerdings sa¬
gen, daß er mir nicht nur die Bekanntschaft mit den
hiesigen Spezial - Gaststätten vermittelte — sondern mir
alle Sehenswürdigkeiten so vorbildlich erklärte, daß ich
seine Rechnung zum Schluß , als wir endlich gegen Abend
zu einem ausgiebigen Imbiß in einem gediegenen Lokal
landeten , nicht zu hoch fand , die Spesen des langen Nach¬
mittags einbegriffen . . . Jedenfalls war mein Notiz ,
buch voll , ich kannte Hinz und Kunz und somit die Stadt
Karlsruhe wie ein Einheimischer. Seit dieser Zeit liebe
ich die Dienstmänner und schätze ihren Dienst am Kun¬
den .

Strenger und sachlicher ist bas Lebe « heute geworden .
Die Romantik stirbt aus wie auch die Originale , die jede
Stadt besitzt. Zu den Stammkunden der letzten fünf zäh¬
len heute in der Hauptsache noch die Reisevertreter mit
eingeführter Tour . Und der Dienstmann mit den Muster -
koffern erinnert uns gelegentlich daran , baß die alte
Garde noch nicht ganz ausgestorben ist . Sie sind immer
noch da , auch wenn sie das Bild der inneren Stadt durch
ihre bekannten, in Sturm und Wetter erprobten roten
Mützen nicht mehr in dem Maße beleben wie früher.

Andere Organisationen und Institute , vor allen Din¬
gen der amtliche Gepäcktrügerdienst, so wie er hier in
Karlsruhe gehandhabt wird , haben die Existenzbedingun -
gen der Dienstmänner bedeutend eingeschränkt . Der Ge¬
päckträgerdienst ist an den deutschen Bahnhöfen nicht ein¬
heitlich geregelt . In manchen Städten führt die Reichs¬
bahn ihn in eigener Regie , an anderen Plätzen dagegen,
wie in Frankfurt a . M ., besteht eine Gepäckträgergemein¬
schaft, die ihre Pacht an die Reichsbahn und ihre Steuern
an den Staat aus der gemeinsamen Kaste bezahlt . In
Karlsruhe dagegen ist der Gepäckträgerdienst in einer
Privathand vereinigt , was auf dem Bahnhof zuweilen zu
Reibereien führt.

In der amtlichen Ausgabe der ortspolizeilichen Dienst ,
manns - und Eilbotenorbnung heißt es im 8 8 : „Jeder
Tienstmann hat der Aufforderung zur Dienstleistung un¬
verzüglich zu folgen , wenn er nicht bereits anderweitig
bestellt ist ." Zu bestimmten Zeiten , wenn Hochbetrieb
herrscht , haben die Gepäckträger alle Hände voll zu tun,
und es steht niemand von ihnen am Bahnhosseingang .
Kommt nun ein eiliger Reisender , der noch schnell seinen
Zug erreichen möchte , so ruft er einen Dienstmann in der
Bahnhofsvorhalle . 5Dieser muß aber dem Reisenden , ent¬
gegen seiner oben angeführten Dienstmannsordnung , ant¬
worten , daß er nicht an den Bahnsteig darf, weil der Pri -
vatvertrag mit der Reichsbahn daS verbietet . In solchen
Fällen müßte sich eine gütliche Regelung finden lassen,
zumal reichsbahnamtlich kein Gesetz besteht , daß die
Dienstmänner nicht an den Bahnsteig dürfen. K—Z.

Die Ehrenpreise zum K̂eit - und Fahrturnier
Zu dem am nächsten Samstag und Sonntag auf den

Rcnnivicsen in Karlsruhe -Rüppurr stattsindenden gro¬
ßen Reit - und Fahrturnier sind eine große Anzahl von
Ehrenpreisen der namhaften Männer von Partei und
Staat sowie zahlreicher Volksgenossen aus Karlsruhe ge¬
stiftet worden . Wir nennen vor allem hier den Preis deS
Rcichsstatthalters , den Preis des Ministerpräsidenten,den Preis des Innenministers , den Preis des Komm.Generals des 5. Armeekorps, den Preis des badischen
Landesbauernführers , den Preis des Führers der SS .-Reiter , Abschnitt VI , den Preis des Präsidenten der
Reichsbahndirektion und den Preis deS Präsidenten der
Reichspostdirektion.

Diese außerordentlich rege Anteilnahme gibt den Be¬
weis dafür ab , daß mit dieser Veranstaltung alle Stellen
ihr starkes Interesse für die großen Aufgaben im Dienste
am Pferde bekunden. Die ausgezeichnete Besetzung des
Turniers mit über 150 Pferden und 500 Meldungen »u
den einzelnen Prüfungen wird den zahlreichen Be¬
suchern ein außerordentlich vielfältiges Bild von der
hohen Kunst des Reitens und Fahrens abgeben.

Wir zweifeln nicht, daß Karlsruhe am kommenden
Samstag und Sonntag die Bestrebungen der Veranstal -
ter des Reit - und Fahrturniers durch zahlreichen Besuch
unterstützen wird.

Gtellt Privatquartiere zur Verfügung !
Für das Reit - und Fahrturnier in Karlsruhe benö¬

tigt die Turnierleitung eine größere Anzahl von Privat¬
quartieren für die Unterbringung der zahlreichen Teil¬
nehmer. Die Bevölkerung von Karlsruhe wird herzlich
gebeten, solche Quartiere bereitzustellen, und sie an die
folgende Adresse zu melden : Reit - und Fahrturnier ,
Karlsruhe , Beiertheimcr Allee 16. Fernruf 8280 . Die
Quartiere werden von Samstag bis Montag benötigt.Die Turnierleitung sagt allen, die das Turnier durch ihr
Entgegenkommen auf diesem Gebiet unterstützen, scho»
im voraus ihren herzlichsten Dank.

Bunter Abend im Weiherfeld
Hinz, Baccestno und Bolli schasse» Stimmung

Ein Haus , das voll des Lachens und Frohsinns war . . .
so konnte man am Mittwochabend den Weiherhof an¬
treffen . Kein Wunder, hatten sich doch die drei Hi -Ba -Bos
eingefunden , um den vollbesetzten Saal zu unterhaltem
Veranstalter war die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude ".

Zunächst stellte sich Hinz, der Meister des Humors ,vor und sang zur Laute einige von ihm selbst kompo¬
nierte Lieder. Ein Loblied auf den badischen Wein , das
in Anbetracht der nahenden Weinwoche besonders gernegehört wurde , erklang auf unsere „ Sonne im Glas " und
fand allgemeinen Beifall . Eine weitere Glanznummerbildete die Vorführung eines „Bauchredners "

. Bacccsino
entpuppte sich als Zauberer der Sonderklafle . Er ver¬
stand es , in Staunen zu versetzen und machte allerhand
Zauberkunststückchen vor . Bolli . der Musik- Elown , hatte
wirklich recht, als er sagte : Wer hier nicht lachen lernt ,der lernt es überhaupt nicht mehr ! Was er bot, war ein -
zigartig . Dazwischen streute Hinz als Ansager witzige
Ergüsse. Stürme der Heiterkeit durchbrausten das Haus ,wie man das im Weiherfeld sicher noch nie erlebte.

Nachmittags fand eine Kindervorstellung statt , wobei
sich unsere Kleinen besonders über das Kasperle-Theater
freuten.
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i WISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIR
Badisches TtaatStycatcr . Di« SchwanttomSdte „ Maushake hat '«

hintern Ohren " wird heute, Freitag , um 20 Uhr, zum erstenmalwiederholt . Am Samstag erscheint die Oper „Carmen " z»m ersten¬mal in dieser Spielzeit , Inzwischen ist nach längerer Probcn -
arbcit „Martha " von Flotow neueinstudicrt worden und wird amkommenden Sonntag zum erstenmal gegeben .

Der Tag des Theaters in » arlsrichc . Wie bereit« gemeldet, ha«Hermann Burte sein neues Schauspiel „ Mensch mit unS " nach dergelungenen und würdigen Inszenierung seines „Herzog Utz" aus¬
drücklich dem Badischen StaatStheatcr in Karlsruhe zur alleinigenUraufführung übergeben. Bürte ist in dieser seiner letzten Arbeitan die in großen und größten Werken behandelte Nibelungcnsagcunter völlig neuen und überraschenden Gesichtspunkten berangetre -ten . Am Tag dez Theaters , der am 28 September im Rahmen• der Badischen KuHurwoche stattfindet , wird das Schauspiel inGegenwart des Dichters zum erstenmal über die Bretter gehen .

Die niichften Stadtgar 'enkonzertc. Die StSdt . Schülerkapelle
, (HJ .-Bannkapelle 10V) wird am kommenden Sonntag , den 20 d , M ,unter der Stabsübrung ihres Kapellmeisters Martin Greulich das' Morgenkonzert von 11 —12 .15 Uhr , bei dem MuNkzuschlag nicht er -hoben wird , und die Kapelle Theo Hollinger das Nachmittagskonzcrtvon 15.30 bis 18 Uhr im Stadtgartcn aussübren . Dar ausgezeich¬nete Programm enthält Werke von Liese , Rossini, Zeller , Siede ,Strauß , Linke . Rhode, Waldteufel , Lautenschlager, Millöcker undanderen .

Die „Palast -Lichtspiele " in der Herrcnstraße bringen ab heulein Erstaufführung für Karlsruhe den im Berliner Uraufführung « -
theater „Gloria -Palast " mit wochenlangcm Erfolg gelaufenen Groß -
film : „Schwarze Augen" . Inmitten des Trubels der Moskauer
Borkriegszeit , dem jubelnden Rbvtbmus der Balalaika erleben w>r
den Liebesroman eines jungen russischen Mädchen, Tanta . Die Haupt¬rollen dieses Filmes sind verkörpert durch Simone Simon , « ine be-

• rühmte Künstlerin , sowie den französtschen Emil Iannings . Harr ,Baur u . a . m . Die kiinstlerische Regie führ«: « . Tourjanskv . Die
wirkungsvolle untermalende Musik — dar Hauptlied „SchwarzeAugenpracht, dunkler Sterne Strahl " schuf Fritz Wenneis . Der
Film erscheint in deutscher Sprach«.

In den Restdenz.Lichtspielen und im « loria -Palast läuft der
neue Fan - Kiepura -Film ,3m Sonnenschein" . Ein Kulturfilm
„ Märchenland " und die neueste For -Tönende - Wocbenschau vervoll¬
ständigen da? Programm . Die Wochenschau enthält zahlreiche Auf¬nahmen vom Rcichsparteitag in Nürnberg und v . a . m.

In den Union - und Capitol -Lichtspielen läuft ab heute die großeUfa-Operette „Boccaccio" . Ein erlesener Kreis von Künstlern bat
sich »usammengcfundcn , um diesen tönenden Liebestraum filmisch
erstehen zu lassen . An der Spitze Willh Fsritsch als „Boccaccio"
und Gerichtsschreiber „Pclruccio " . Seine schöne Renaissance-Frau■ist Heli Finkenzeller als „Fiamctta " . Den Mann , dem sie stch ans
verzeihlicher Verwechslung schenken will , spielt Albrecht SchoenhalSals „Cesare d 'Sste" , Herzog von Ferrara . Seine reizvolle Gemah¬lin ist Ging Falckenbcrg als Herzogin „FranceSca "

. Die in ihrer
Wirkung grotesk-komifchste und lustigste Figur spielt Paul Kempals Verleger „Calandrino " der sündensüßcn Boccaccio-Hefte . Die
Frau , die seine EhcmannSSngste verdoppelt und seine Ausgabenverdreifacht, ist Fita Benkboff als „Bianca " . Ferner wirken mit :Albert Florath , Ernst Waldow , Tina EilerS , H . H . Schaufuß und
Helmut Weiß.

Di« Schauburg in der Marlenftrastr zeigt ob beute in Erstauf -
führung in Karlsruhe den Ufa-Abenteurerfilm „ Die letzten vier vonSanta Cruz " . Er behandelt die abenteuerliche Geschichte der „Santa
Crug -Langusten Compagnie "

, ihre bombastische Gründung , ihren
Aufstieg und ihr schmähliches Ende . Die Hauptrollen dieser nachdem Roman „Die letzten vier von St . Paul " gedrehten Filmwerk -r
stnd besetz« mit Hermann Speelmans , yran « oise Rosah , Valery
Inkijtnosf , Irene von Mehenborfs u . a . m . Regie führte Werner
Klingler . Die musikalische Untermalung besorgte Walter Grono -
stah . Im Beiprogramm ein Lustspiel „Früh übt stch "

, ein Kultur¬
film „Die Heimat der Goralen " und die Ufa-Tonwoche.

Heute, Freitag , taüsxn folgende
"
Kurse:

T ttsntnirttg

Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen )^"' " 'schule . ■ 20 Uhr Skhend -
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : 20,30 Uhr MunzschesKonservatorium : 20 .30 Uhr Hcbel- Markgrasenschule.Kindergymnaftik : 16 Ubr Helmboltzschule ; Durlach , 17 Uhr Fried -

richsschule : Grllnwinkel , 14 Uhr Römerhof (unter 8 Jahre ) ; 15Uhr Römcrbof (über 8 Jahre ) .
Leichtathletik (Männer und Frauen ) : 10 Uhr Hochschul-Stadion .Schwimmen ( Männer und Frauen ) : 18 Uhr Städl Sonnenbad ,Rheinhafen .
Reiten (Männer und Frauen ) : 6 Uhr Fort « . ; 20 Uhr Fort « . ; 21Uhr Anfg. , Reitschule des Westens.
Boxen (Männer ) : 20 Ubr Sporthalle , Karl -Friedrich -Str . 23e .Anmeldung und « uskunst : Sportamt der N2G . „ Kraft durchFreude "

, Kaiserstr. 148 , Fernruf 7394 , oder vor und nach dem
Unterricht bei den Lehrkräften.

Anmeldung zum WInterhtlsSwcrk 1036/37 , Ortsgruppe Karlsruhe -Süd . Sämtlich« Hilssbedürstige (Fürsorge - und « rbeitslosenunter -
stützungsempsänger, Soztal - Klcinrentner und Kurzarbeiter ) müssenzur Anmeldung nachstehende Zeiten genau einhallen : Dienststelle:Wcrderplatz 35 (Eingang durch den Hausflur ) :

'
Freitag den 18.September 1936, Buchstaben A —C : SamStag , 19. Sept ., Buch¬stabe D ; Montag 21 . Sept ., Buchstaben E—G ; Dienstag , 22 Sept . ,Buchstaben H—K ; Mittwoch , 28 . Sept ., Buchstaben L—R - Don¬nerstag , 24 . Sept ., Buchstaben S—Sch—St ; Freitag , 25. Sept . ,Buchstaben v —Z . Dicnststunden : von 8—12 und 3—6 Uhr ' ZurAnmeldung stnd unbedingt Kontrollkarte des Arbeitsamts Renten -

bescheid oder Verdienstbescheinigung der letzten 4 Wochen und Miet¬zinsbuch mitzubringcn .
Ortsgruppe Daxlanden . UnterstützungSanträge für dar WHW.1936/37 können wie folgt auf der Geschäftsstelle Taubenstr . 8 a ge¬stellt werden : Buchstabe A—G Montag , 21 . 9 . 36, vormittags von9—12 Uhr, nachmittags von 3 —6 Uhr : Buchstabe H—M Dienstag ,22. 9 . 36, abends von 19 — 20 Uhr ; Buchstabe N—Z Donnerstag ,24. 9. , aböndS von 19—20 Uhr , Stempelkarte », Lohnbefcheinigun-

gen müssen gleichzeitig mitgebrachi werden.

Tagesanzeiger
Freitag , den 18. September 1936 :

Theater:
Badische« StaatStheatcr : 20 Uhr : Maushake ha«S hinternOhren

Film :
Schauburg : Die 4 von Santa Cruz
Union -Lichtspiele : Boccaccio
U .T . Mühlburg : Mädchenjahre einer Königin .
Capitol : Boccaccio
Atlanstc : Traumulus
Gloria : Im Sonnenschein
Kaimner -LXvtsPielc : Krach im Hinterhaus
Pali : Schwarze Augen
Rest : Im Sonnenschein
Durlach : Skala : Allotria
DuNach : Markgrasentheater : Lockenköpfchen
Ettlingen : Union : Schloß Vogelöd

Konzert/llnierhaltung :
Bauer : Kapelle C. Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen» : Die 5 lustigen Rheinländerinnen .
Löwcnrachcn: Familicnkabarett und Tanz
Museum : Kapelle A . Tomaschek .Odeon : Kapelle H . Will.
Roedcrer : Tanz
Regina : Kabarett .
Weinbaus Just : Kabarett .
Wiener Hof : Tanz
Blumcnkafscc Durlach : Konzert und Tang
Parkschlöftle Durlach : Konzert und Tanz

Sonstiges
Meßplatz : Zirkus Busch . Nachm. 330 und abends S Uhr.2 Vorstellungen.

NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Ourlacher Mosaik

R. Durlach, 18. Sept . Am ersten P f l i ch t a b e n d
der NS . - Frauenschaft im Winter 1936/37 sprach
vor vielen Anwesenden Gauschulungsrednerin Frau
Z i p p e l i u s - Karlsruhe . In eindringlichen Darlegun¬
gen zeigte sie, wie gerade die gefühlsbetonte Frau sich
zum Führer bekennen müsse ; die Vergleiche zwischen
Spanien und Deutschland , wie auch zwischen 1933 und 1936
wiesen auf die gewaltigen Leistungen hin, die in dieser
kurzen Zeitspanne unser Volk aus dem todbringenden
Strudel herausgelöst haben. Die Aufgaben, die der Frau
bei diesen Anstrengungen zufallen, wurden klargestellt.
Die anregenden Ausführungen fanden lebhaften Beifall.
Das Deutschlandlied beendete den schönen Abend .

*
Schachmeister Engels aus Düffeldorf wird nach

Beendigung seiner Vorführungen in Karlsruhe auch
Durlach besuchen und im Schachklub Durlach ein»
Simultanvorstellung geben . Engels trat in den
letzten Jahren als Nachwuchsspieler sehr stark hervor
und konnte in schweren Turnieren durch ausgezeichnete
Problembehandlung zu überraschenden Erfolgen kommen,'
auch in der eben zu Ende gegangenen Schach-Olympiave
zu München errang er wertvolle Punkte . Die Durlacher
Vorstellung findet am SamStag , den 19. September , um
29 Uhr, im Gasthaus zum „Pflug " (Adlerstraße ) statt ;
voraussichtlich werden Engels etwa 46 Spieler gegen¬
überstehen . Auch Nichtmitglieder des Schachklubs sind
herzlich eingeladen.

*
Unser Mitbürger Karl Oe der , Lammstratze , beging

gestern seinen 64. Geburtstag .

Umstellung der Hybriden
R. Durlach, 18. Sept . Alle Hybriden, die als Einzel¬

stöcke zwischen Europäerreben gepflanzt sind, müssen nach
einer Entscheidung des . Finanz - und Wirtschaftsministers
im Winter 1936/37 entfernt werden, und zwar ohne Rück¬
sicht aus die Einteilung in Zonen . Eine Entschädigung
für diese Hybriden wird nicht gewährt. Die in Betracht
kommenden Hybridenbesitzer werben durch das Bürger¬
meisteramt Durlach aufgefordert, die Entfernung der be¬
treffenden Hybriden bis spätestens zum 1 . April 1937
durchzuführen, andernfalls wäre die Vernichtung auf
Kosten der Säumigen im Zwangswege vorzunehmen.

H. Grötziugeu, 18. Sept . (Vom Handballsport .)
Die Zeit der Freundschafts- und Privatspiele ist nun
vorüber . Die Spiele um die begehrten Punkte haben wie¬
der begonnen und die Mannschaften können nunmehr be¬
weisen . wer die spielfreien Sonntage in den Sommer¬
monaten zum tüchtigen Training benutzt hat. Der Start
in Karlsruhe beim TV . 1846 brachte unseren Handbal¬
lern die wertvollen Punkte , aber ihre Spielweise konnte
keineswegs überzeugen. Man hat nach den in den letz¬
ten Spielen gezeigten Leistungen gegen spielstarke Geg¬
ner der Bezirksklasse von der Mannschaft mehr erhofft.
— Zum ersten Heimspiel in der diesjährigen Verbands¬
runde empfängt am kommenden Sonntag der TB . Kröt -
zingen die Tschft. Miihlbnrg . Die Gäste , die in diesem
Jahre zur Kreisklasse l aufgestiegen sind , gelten mit die¬
ser Mannschaft auch in dieser Klasse als Favorit . Ihre
gezeigten Leistungen und das Endergebnis bei ihrem er¬
sten Spiel gegen Postsportverein ließen aufhorchen . Die
Einheimischen werden gegen diesen Gegner keinen leich¬
ten Stand haben, und das mit jungen Kräften stark auf-

gefüllte Mannschaftsgefüge steht vor einer schweren Auf¬
gabe . — Zum Kirchweihtanz treffen stch die Mitglieder
und Gäste im Turnerheim . Für gutes Essen und Trin¬
ken, sowie für flotte Tanzmusik ist Sorge getragen.

ss. Weingarten , 18. Sept . ( Eine Besichtigung
der Reben ) hat ergeben, daß die „Müller -Thurgau "
infolge ihrer Empfindlichkeit sehr stark ins Faulen ge¬
raten sind . Das Bürgermeisteramt hat deshalb bekannt¬
gegeben , baß diese Trauben am morgigen Tage abgeern¬
tet werden dürfen. Die anderen Sorten bleiben davon
unberührt . Der Vor - und Hauptherbst wird zur rechten
Zeit angesetzt und bekanntgegeben werden.

zi. Berghause«, 18. Sept . (Rückkehr der Nürn¬
bergteilnehme r .) Am Dienstag sind die Pol . Leiter,
die vom 19. bis 14. September den Retchsparteitag mit¬
erleben konnten, wohlbehalten zurückgekehrt . Die Tage
in Nürnberg , besonders der Appell der Politischen Leiter
vor dem Führer am 11. ds . Mts ., waren ein tiefes Er¬
lebnis . In der Stadt der Reichsparteitage erneuten sie
ihren Schwur, für ihren Führer und für ihr Vaterland
ihre ganze Kraft einzusetzen .

»t . Berghanse», 18. Sept . (L u f t s ch u tz ü b u n g .) Am
Mittwoch fand eine gutgelungene Luftschutzübung in

einem Block statt. Di« von Laienhelfern und ,,
verbundenen Verletzten wurden von Sanitätsmanns »
ten in den „Bärensaal " gebracht , wo dann Dr . Saut
Maßnahmen und Verbände nachprüfte und sehr versta .
lich besprach. Die Bevölkerung nahm an der Uebung "
an den Ausführungen des Arztes regen Anteil . „

W . Hohenwettersbach, 18. Sept . (H o he s A l t e r )
heutigen Freitag feiert unsere Mitbürgerin
Kuppinger in körperlicher und geistiger Frische »
88 . Geburtstag . Unsere herzlichsten Glückwünsche. , ,W . Hohenwettersbach, 18. Sept . (Vom Reich ? k' ?
teitag zurück .) Am Dienstagmorgen trafen die T* »
nehmer des Reichsparteitages wieder bei uns ein . Es
gewiß ein großes Erlebnis für jeden gewesen . Wir
schen daher jedem deutschen Volksgenossen , baßes tOi« ®
gönnt sein möge , einmal am Reichsparteitag teilzunehw ^W . Hohenwettersbach, 18. Sent . ( Schweines
l u n g . ) Vor einigen Tagen fano bei uns die Schwei "
zählung statt. Sie ergab für unser Dorf die ftatt«1
Anzahl von 165 Stück , gegenüber der letzten Zählung
139 Stück . , ,W . Hohenwettersbach, 18. Sept . (VerschiedenesAm kommenden Sonntag feiert Hohenwettersbach K
„Kerwe" . Dies war allerdings früher das einzige r"st
liche Volksfest , an dem stch die Jugend beim Tanz "
gnügen konnte und die Alten gemütlich ihr Schöpftranken . Küche und Keller sind auch heuer gerüst
Nach des Jahres harter Arbeit herrscht Fröhlichkeit -

Blick über die Hardt
H. Forchheim» 18. Sept . (Bon Nürnberg zurück .)

Die hiesigen Teilnehmer am Reichsparteitag ( 19 Männer
und 3 Frauen ) sind vorgestern gesund und munter nach
Haus« zurückgekehrt . Alle sind voller Bewunderung über
das große Geschehen das sie in Nürnberg erlebten. Für
die Bildstelle wurden etwa 289 Ausnahmen gemacht.

H . Forchheim » 18. Sept . (R e k r u t « n b a l l . ) Am
kommenden Sonntag findet für die zum Militärdienst
gezogenen jungen Männer ein Abschiedstanz statt . Hier¬
zu ist die ganze Bevölkerung eingeladen. Der Abschieds-
tanz beginnt um 7 Uhr im Saale zum Schwanen. Es ist
zu wünschen , daß die Forchheimer ihren künftigen Sol¬
daten durch zahlreichen Besuch eine Freude bereiten.

of. Blankenloch, 18. Sept . Am Mittwochabend fanden
stch die Amtsträger und -Trägerinnen sowie einige Kurs¬
teilnehmer im Schulsaal zu einer Vorbesprechung wegen
der am kommenden Samstagnachmittag um 5 Uhr statt¬
findenden zweiten diesjährigen großen Luftschutzübung
ein. Gemeindegruppenführer Hauptlehrer Hofheinz , der
Leiter der Uebung, gab zuerst den Dirnstbefehl für Sep¬
tember bekannt . Er machte nochmals auf die im Oktober
beginnenden Schulungsabende der Amtsträger und -trä -
gerinnen aufmerksam . Denn die Schulung ist eine der
wichtigsten Aufgaben. Die Schulungsabende beginnen
für Frauen am 5. Oktober, für Männer am 8. Oktober.
Anschließend gab der Gemeindegruppenführer Richtlinien
für die Uebung bekannt. Unterführer Fanz gab jedem
einzelnen noch nähere Anweisungen. Auch die Freiwil¬
lige Feuerwehr und die Sanitätskolonnen wirken mit.
Die Uebung wird dieses Mal ein ausgedehntes Gebiet
umfassen Die ganze Kirchstratze einschließlich Schulhaus
und altes Rathaus wird in die Uebung mit einbezogen
werden.

of . Blankenloch , 18. Sept . (K ön i g s s ch i e ß e n .) Die
hiesige Schützengesellschaft veranstaltet am kommenden
Sonntag auf dem Schießstand bei der Psinz ein Königs-
schießen verbunden mit Preisschieben. Beginn morgens

8 Uhr, Ende 17 Uhr. Die Schützenfreunbe sind zu die^
interessanten König - und Preisschieben freundlich ei"«
laden.

of . Blankenloch » 18. Sept . ( Vom Fußball .) ~v,
hiesige Fußballverein hat am letzten Sonntag seine
jährige Verbandsspielserie mit einem Erfolg begoniü '
Am kommenden Sonntag empfängt die erste Elf
„Germanen " aus Friedrichstat . Wenn Blankenloch " $
Friedrichstal aufeinander stoßen, ist immer, wie auch ?
den bisherigen Spielen bekannt ist , ein harter Kamp' L
erwarten . Aber unsere junge Mannschaft hat schon ? „
ßero und stärkere Gegner niedergerungen und so h" '^uwir auch, daß unsere Elf am kommenden Sonntag "
dieses Punktspiel gewinnen wirb. Wenn die Elf von "^bisher Gelernten Gebrauch macht, bleiben die Erfolgs
dieser Verbandsrunde nicht aus . jjM . Stassort , 18. Sept . ( Nach Amerika s " 1 ^
Am Dienstagabend ist Wilhelm Nüßl«, der Sohn *
Traubenwirts , der nach einem zehnjährigen Aufentv
zn Amerika in der Heimat seinen Urlaub oerbraol
wieder abgereist . Er konnte sich überzeugen vom ne»
Deutschland , und wird seinen Kameraden in Arnek '
vom wirklichen Dritten Reich erzählen können .

M , Staffort , 18. Sept . (Beerdigung .) Nach ^
gern, schwerem Leiden verstarb im Alter von 65 Ja * ^
der in der ganzen Umgebung gut bekannte Kaufi" "

^,Ernst Nagel . Die Beerdigung fand am Mittwoch "" t
mittag statt . Der verstorbene Parteigenosse wurde
der Ortsgruppe Staffort zur letzten Ruhe begleitet. V
gruppenleiter Beideck legte einen Kranz am Grabe
der und betonte in einer kurzen Ansprache , daß die &

t,
gruppe in dem Verstorbenen einen guten Kamerad "
liere . Desgleichen wurde Nagel von der Kriegerkaniek
schaft Staffort geehrt.

j . Spöck, 18. Sept . (Verbandsspiel H a m b "
ken — FC . Spöck . ) Am letzten Sonntag fpielt * ^
1. Fußballmannschaft Hambrttcken gegen die 1 . des %
Spöck. Dieses erste Verbanbsspiel wurde in Hawbr""

^
ausgetragen . FC . Spöck spielte mit stark überleg "
Mannschaft und gewann 9 :9. Nach jahrelangem

Städte besuchen einander
Sine lohnende Kaffeefahrt der Reichsbahn

Den Bewohnern der vier Städte Baden-Baden , Ra¬
statt , Karlsruhe und Durlach war am Mittwoch Gelegen-
heit gegeben , ihren Nachmittagskaffee jeweils in einer
anderen Stabt zu trinken und sich mit den Sehenswür¬
digkeiten dieser Städte , zu denen noch Pforzheim als
Haupt - und Endstation der Kaffeefahrt kam, bekannt zu
machen. Nach und nach kommt System in diese Fahrten ,
di« sich über das Niveau reiner Vergnügungsfahrten er¬
heben und den Teilnehmern eine Reihe von wertvollen
Eindrücken vermitteln . Der Sonderzug der Reichsbahn
wies eine stattliche Teilnehmerzahl aus. Viel« Baden-
Badener und Rastatter stiegen in Karlsruhe aus , um die
Gauhauptstadt zu besichtigen. Das prächtige Wetter war
so recht geeignet, die Karlsruher Gartenanlagen zu be¬
suchen und ihre Naturschönheiten zu bewundern.

Es waren etwa 599 Fahrtteilnehmer , in der Haupt¬
sache Karlsurher , die vom Hauptbahnhof aus die Weiter¬
reise zur „Pforte des Schwarzwaldes", der Goldstadt
(Pforzheim antraten . In flotter Fahrt ging es durch die
dem Schwarzwald vorgelagerte Hügellandschaft mit ihren
schmucken Dörfern . Durch den Verkehrsverein der Stadt
Pforzheim war die Besichtigung der Dreitälerstadt
mustergiltig vorbereitet worden. Der Reiseleiter der
Reichsbahn teilte während der Fahrt die Reisenden in
vier Gruppen ein. damit eine ordnungsgemäße Führung
am Reiseziel gewährleistet war . Mit freundlichen Wor¬
ten lud er zum Anschließen an die jeweilige Gruppe ein
und hatte für die kleinen in Form einer schmucken Er¬
innerungsmedaille ein nettes Geschenk, das er freigiebig
verteilte .

Als der Zug in Pforzheim einlief, wartete der Reise -
gäste eine besondere Ueberraschung. Zum Empfang hatte
sich auf dem Bahnhof der Spielmannszug mit Fanfaren¬
korps der Pforzheimer Pimpfe eingefunden, der einen
schmetternden Marsch zur Begrüßung spielte . In einer
kurzen Ansprache wandte sich der Leiter des Verkehrs¬
vereins Pforzheim an die auswärtigen Gäste und gab
seiner Freude über den Besuch Ausdruck .

Bor dem Bahnhof warteten bereits die Führer der
einzelnen Gruppen , denen man sich zwanglos anschloß.
Man besichtigte die weltberühmte Schmuckschau im Jn -
dustriehauS, das Reuchlinmuseum, die Gemäldesammlung,
die Bauwerke und Denkmäler der Stadt . Außerdem
war reichlich Zeit vorhanden, die Umgebung der herrlich
gelegenen Dreitälerstadt auszusuchen , so vor allem den
Alpengarten im Würmtal mit seinen zahllosen Pflanzen ,
wie sie in ihrer Vielfalt kaum irgendwo anzutreffen sind .
Es würde zu weit führen, im einzelnen die Sehenswür¬
digkeiten der wirklich schönen Stadt an der Pforte des
Schwarzwaldes aufzuzählen. Als die Besucher die Heim¬
reise antraten , da waren sie restlos begeistert von ihrem
Aufenthalt in Pforzheim , der ihnen noch während der
ganzen Heimreise als Gesprächsstoff diente. —ck.

Aufruf
Di« NS .-Kulturgemeinde ist die kulturelle Organi¬

sation des nationalsozialistischen Deutschland . Sie er¬
strebt eine Erneuerung des kulturellen Lebens unseres
Volkes auf nationalsozialistischer Grundlage und will
allen Volksgenossen , auch den minderbemittelten , die
hohen Werte echter deutscher Kunst erschließen .

Zum Beginn der neuen Spielzeit unseres Bad . Staats¬
theaters , dessen Besuch allen zu erschwinglichen Preisen
durch di« NS .-Kulturgemeinde ermöglicht wird, empfehle
ich allen Volksgenossen , der NS .-Kulturgemeinde beizu¬
treten und mitzufchaffen am Aufbau einer neuen deutschen
Kultur . gez . W o r ch ,

Kreisleiter der NSDAP .

Umfang des Postscheckverkehrs im August
Die Zahl der Postscheckkonten ist im August um 2485

Konten auf 1986 811 gestiegen . Auf diesen Konten wurden
bei 67,7 Millionen Buchungen 11394 Millionen RM . um¬
gesetzt , davon sind 9555 Millionen RM . oder 83,9 v . H.
bargeldlos beglichen worden. Das Guthaben auf den
Postscheckkonten betrug am Monatsende 697,4 Millionen
RM , im Monatsdurchschnitt 631,5 Millionen RM .

ist der Spöcker Mannschaft dieser Erfolg zu gönne"- >
B . Leopoldshafe«, 18. Sept . (Filmvorfüh * " ILj

Gestern abend fand im „Löwen " eine Filmvorftm^
der Gaufilmstelle statt . Nach der beliebten Woche " ' J .
wurde der „Zigeunerbaron " gezeigt . Es wäre zu " "L (
ßen , wenn sich zu diesen Vorführungen mehr Eriva^ g .
einfinden würden , denn sic könnten sich hier bei ver*^ .
nismäßig geringem Geldaufwand Erholung von &er
beit des Tages verschaffen . , ir

B . Leopoldshasen, 18. Sept . (Von Nürnber
r ü ck.) Am Dienstagvormittag kehrten die Teil"" " ^
am Reichsparteitag dieses Jahres von Nürnberg
Tie körperlichen Anstrengungen der Nürnberger
werben rasch vergessen sein , während die gewaltige " ^
lebnisse auf der Zeppelinwiesc, im Kongreß und
Vorführung der Wehrmacht noch lange im Ged"" ,/
sein werden. Frisch gestärkt und mit Zuversicht e ‘ f
werden diese Politischen Leiter wieder an die Arbe
Führer und Volk gehen . ,

H. Hochstetten, 18. Sept . (Filmvorführung -'
heutigen Freitag wird von der NS .-Gaufilmsteü̂ rli»

'
wundervolle Tonfilm „Der Zigeunerbaron " im v

zit
'

saale vorgesührt. Gewiß wird sich die Bevölkern"? At'
sen Genuß nicht entgehen lassen. Es wirb die g"""
meinbe dazu herzlich eingeladen.

5ttUngen und Umgebung
* Ettlingen , 18. Sept . (Alb talbahn

D a m p f" . ) Wer am Mittwochnachmittag nach L
fuhr , der konnte bemerken , daß di« Albtalbahn
elektrische Lokomotive eine Dampflokomotive "
hatte. Eine Störung in der Stromzufuhr hatte
wendung der Dampflokomotive notwendig

* Ettlingen , 18. Sept . ( Gefaßte Mot "' „«»
öiebc .) In der Nacht zum Donnerstag wurde
unbekannte Täter ein vor einem Gasthaus ^ o>
Motorrad entwendet. Durch Militärpersonen ko

eg ""
Täter gestellt und das Rad dem Besitzer zu"
werden . at aBu" *? ' .

F . Spessart, 18. Sept . (Filmabend .) AM ^ r . >
abend veranstaltete die Gaufilmstelle der N«

g( iiff"°
Gasthaus zum Adler einen Filmabend , der .

" Ast"
rung des „Zigeunerbaron " brachte . Der " «5 ^ M
hatte so große Anziehungskraft , daß die 3^ 9* zaß '
lern Film vollzählig erschienen war . Wir o^ ^ r^cht

“
Zukunft die Filmabende immer so gut
werden.
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Handel und Wirtschaft
Wertpapier- und Warenmärkte

Berlin : Aktien überwiegend fester , Rente » freundlich
Berlin . 17. Sepl . (Funkspruch.) Die freundliche Grundtendenz ,

die den Borsenverketzr schon in den letzten Tagen kennzeichnete , be¬
stimmte auch heute Mieder den Aktienhandel. Sie wurde durch eine
Reihe wirtschastlich günstiger Meldungen gefördert , von denen man
insbesondere den Erfolg der 4 % prozenttgen Kruppanleihe hervor -
hcbt.

Am Rentenmarkt setzten Entschuldungsanleihe Ihren Anstieg er¬
neut um IS Psg . aus 88.55 sort . Die RetchSaltbesttzanleihe wurde
ebenfalls höher mit 115 .5 notiert . Nachsrage bestand ferner für
Jndustrieobligationen . insbesondere Stahlverein Bonn .

Am Verlauf kamen Umsätze kaum noch zustande. Die Börse
verhielt stch a»gestchts der noch nicht gefallenen Entscheidung bei
Hoesch am Montanmarkt , aber auch aus den übrigen Gebieten
stark abwartend . Die Kurse konnten stch trotzdem knapp behaup¬
ten. Vereinzelt traten leichte AbschwSchungen ein, so bet Reichs-
bank um 1, bei Holzmann um 0.75, bei Rheinstahl um 0 .5, bei
Mannesman » und AEG um >e 0.25 Prozent .

Der Sastarcntcnmarkt konnte zwar ebenfalls grobe Geschäfts»
tätigkeit nicht aufweisen , blieb aber dann auf einem freund¬
lichen Grundion abgcstimmt. Am Markt der industriellen Schuld¬
verschreibungen zogen Farbcn -BondS um 0 .5 an .

Die Dividcndenentschcidung bei Hoesch wurde erst gegen Bvr .
senschlust bekannt. Die Festsetzung der Ausschüttung aus 3% Pro¬
zent löste bei der Aktie einen Rückgang von 1 Prozent gegen den
Anfang aus , da man , wie bereits erwähnt , letzthin mit einer höhe¬
ren Bemessung gerechnet hatte . Ver . Stahl galten 104%, Farben
162.5.

Nachbörslich galten Ver . Stahl 101 .25 G . . H Br .
Im Fretvcrkehr wurden folgende Kurse genannt : Inländisch «

Aktien : Bank für Landwirtschast 82.25—83 .75, Genthtn Zucker 118 .75
di « 115 .75, Karstadt 88—89 .5, Mir -- Genest 108 .25—110 .25 , Ober -
Ichl . Eisenbahn 18 .87—19 .62. Scheidewände! 60.75—62 .25 , Stoewer
Auto 60 .75—62.25 , Ufa Film 63 .25—61 .75, Burbach-Kali 70.5—72 ,
Wtntersball 122—124 . — Bonds und sonstige Anleihen : dproz.
Bahernwerk 98 .62 G . öproz. Bay . Grobwasserw . 98 .62 G , Iproz .
Walchensee 2.61 G . — AuSl. Aktien und Renten : Iproz . Oesterr.
« blös . A 87 .50- 88.50, Iproz . dito B 87—88, 5proz. Polnische Sisenb .
» v. «0 .50—41 .50, 4 Russ. Anleihe 1902 0.725. Tendenz, still.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 17. Sep «. (Funtspruch . , Di« Marktlage ist unverändert .

Der Bedarf der Grotzmühlen an Mahlgetretb « kann auch bei Be¬
willigung erhöhter « uSglelchSIpannen nur zum Teil befrtedigr wer¬
den. Für Juvuftrtegeirctdr stnd Forderungen und Gebote schwer
in Einklang zu bringen . Für Braugerste in guten Sorten besteht
befriedigende Ausnahmeneigung .

Berlin , 17. Dept . (Funkspruch.) Frühmarktnotterungrn : Hafer,
gut 181—187. Hafer , mittel 178—180, Futtererbsen 230—260 , Tau¬
benerbsen 340—380 , Peluschken 270—280 , « ckerbohnen 230—280 ,
Wicken 21,5—300, Torfmelasse 90 —96 (alles per 1000 Kg. er Wag¬
gon oder frei Wagen) .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
r Mannheim . 17. Dept . (Eigenbericht.) Am heutigen Markt

wurden einig« Partien badischen, pfälzischen , hessischen und würt »
tembergischen Weizens zur sofortigen Lieferung mit 6 Ml Spanne
gehandelt . Sonst war nur noch ostpreutzischer Weizen für Oktober-
November im Markt . Zum gleichen Termin wurde auch etwas ost-
preußischer Roggen mit 6 Ml Spanne angeboren. Braugerste blieb
weiter fest. Norddeutsche Jndustrtegerste war mit 20 .10 Ml für
Oktober zu haben . Weizenmehl war weiter gut gefragt . Bet Rog-
gcnmehl ist durch Angebote au» Norddeutschland und au« der
Psalz eine Entspannung eingetretcn . Futtermittel , vor allem
Futtergeireide und « leie , kaum angeboten.

Schlacht- und Nutzvieh
Hamburg , 17. Dept . (yunkfpruch.) Schlachwiehmarkt. Aus¬

trieb : 268 Ochsen , 82 Bullen , 625 Kühe, 214 Färsen 1850 Schafe.
Verlauf : Rinder zugeteilt . Schaf« rege. Preise je 50 Kg . Lebend¬
gewicht : Ochsen a 43, b 39, Bullen a 41, b 37, Kühe a 41, b 37,
c 31 d 23, Färsen a 42 , b 38, c 88 , Lämmer und Hammel a II 57
bis 60, b II 50—56, c 40—47, Schaf« e 52—55, f 44—50 , g 85—42.

Ettlingen , 16. Dept. Zugefahren : 56 Ferkel, 109 Läufer , « er-
kauft: 44 Ferkel, 65 Läufer . Prei » je Paar : Ferkel 22—28 Ml,
Läufer 42—65 Ml.

Stille Abendbörfe
Frankfurt , 17. S «pt . (Drahtbcricht .) An der Abendbörse ver-

lies daS Geschäft gleichfalls außerordentlich still. Immerhin zeigte
stch am Montanmarkt auf der ermätzigten KurSbastS einige Rach
frage. Allerdings wurden die Berliner Schlutzkurse noch unter¬
schritten, gegen die schwache Nachbörse ergaben stch aber mätzige
Erhöhungen .

Am Rcntenmarki verlies daS Geschäft sehr ruhig . Im Fretver -
kehr zeigte stch erneut Interesse für verschiedene Balkanwerte .

Auch im Verlauf herrschte fast völlige Geschästsstille . Der
Grundton war aber weiter freundlich. Montane lagen leicht un¬
einheitlich. Buderus stellten stch auf 109,75 (111,25 ) , Hoesch auf
107 (107,5 ) , Ver . Stahlwerke auf 104,5 ( 101,62 ) und Mannesman »
auf 1015 (101) . Auch IG . Farben lagen mit 162 .25 (162,5 ) knapp
behauptet . Auf den übrigen Marktgebieten waren die Kurse ziem¬
lich unverändert .

Am Rentenmarkt wurden Kommunale Umschuldung mit 88,55
umgesetzt . Von Auslandswerten erhöhten stch Iproz . Steg von 1883
aus 18,80 nach 18,5 . Im Frcivcrkchr blieben die Kurse nahezu un¬
verändert Etwas scstcr lagen österreichisch -ungarische Bankpsand -
briefe mit 1,65 bis 1,75 .

Rackibörse : Hoesch 107 Geld, Ber . Stahlwerke und Mannesman »
>e 101,5 Geld.

Schuldverschreibungen: 6% I . G . Farbenlndustrte 127, 4 % Ung.
Gold-Rente 9 )4, 4 % Ung . StaalS -Rente von 1910, Kronen 2.82)4 ,
1 % Lissabon Stadtanl . v . 1886 71 . — Außcreurop . StaatSpaPierc :
5 % Mcrikan . äub . abgest. 1344 . — Bankaktien : Allg. D . Ered .-Anst.
83, Sommerz - und Privat -Bank 99 )4 , Deutsche Bank und DiSkonto
97)4 . Deutsche Ucberseebank 135 , Dresdner Bank 97%. — Deutsche
BergwerkSaktien : Budcruz 10944 K .. Harpener Bergbau 132)4,
Ilse Bergbau Genutzschein « 135 , Mannesman » 104)4, Hoesch Köln-
Neuesten 107, Rbein . Stahl 189, Laurahün « 18 )4, Stahlverein 104% .

Jnduftrie -Aktien: Allg. Kunst,iide Uni« 71,25, AEG . 85,5 ,
Baver . Mot . Werke 155, IG . Chemie 50proz 151,5 , Eontinental
Gummi 169,5 , Daimler Ben , 115,25 , Dts« . Erdöl 129,5 , Dtsch .
Gold- li . Silbcr - S » d . 278 , Dtsch . Linoleum 165 , Elektr . Licht u.
« rast 151,75 , IG . Farben 162,25 , Ges . f . Elektr . Untern . 131, Grün
u . Bilsinger 111, Holzmann , Ph . 129—128,5 Br ., Gebr . JungbanS
102,5 , Muag 117.25, Metallges. 132,25 , Schuckert und Eo . 152,5 ,
Aschafsenburger Zellstoff 127 .5 , Süddeutsch« Zucker 205 . — TranS -
portanstaltcn : Dt . RetchSbabn vz . 12344, Hapag 14,5 . — Prioritäts -
Obligationen : Iproz . Lemb. Ezern ., strsr. 6%.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 17. Sept . (Funkspruch.) Am internationalen Devisen¬

markt lag daS englisch « Psund heute wieder etwas fester . Die
letzt- Anilterdamer Noll , stellte stch aus 7 .16)4 (7.1554) . die Züricher
auf 15.55 )4 (15.53)4) und die Pariser auf 78 .95 (78 .85 ) . Bemer¬
kenswert ist , datz dabei auch die Goldvaluten , so u . a . der hol¬
ländische Gulden und der Schweizer Franken eine Besserung er-
suhren . Nur der französische Frank bleibt weiter unter Druck und
notierte in Zürich zuletzt 20 .2054 (20 .21)4) . Der Dollar verharrte
aus seinem bisherigen Stand .

Am Geldmarkt blieb die Lage heute im wesentlichen unverän¬
dert . Für BlankotagcSgcld waren nach wie vor 3—3 .25 Prozent
anzulegen . Die Diskontkompanie vergület nur noch 1 Prozent .
Von erstklasstgen Anlagen fanden neben Privatdiskonten auf
Reichswechsel Kaufncigung , während das Geschäft in Schatzanwei-
sungen sehr ruhig blieb.

Zucker
Magdeburg , 17. Sept . (Funkspruch.) Weiß,ucker («tnfchl. Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Sept . 82.57)4/62%, Roh-
zuckermelasse 3 .27. Tendenz ruhig . Termtnpreife für W« tb»ucker un-
verändert . Tendenz ruhig .

Baumwolle
Bremen , 17. « ept. (Funkspruch.) Baumwolle -SchlußkurS. Ameri-

oan Middling Universal Standard 28 mm loco per englisch « Pfund
14.53 (14.55) Dollarcents .

Oer Gießereikongreß in Düsseldorf
Dr . Schacht bei ber Eröffnung

Düsseldorf , 17. Sept . Bet der Eröffnung des inter -
nationalen GießereikongresseS hielt ReichSbankprästdent
Dr . Schacht eine Ansprache , in ber er betonte , datz die
Reichsregierung sich der großen Bedeutung aller tech -
nisch- wissenschaftlichen Fragen bewutzt ^ ' . . ^ eren Be¬
handlung und Lösung für bas Wohl der Völker und die
Lebenshaltung der breiten Maffe von so entscheidender
Wichtigkeit sei . Es sei zu begrüßen , datz stch die Vertreter
des internationalen GießereikongresieS in bauernder Ar¬
beit zusammengefunöen hätten, um Forschungen und Er¬
fahrungen sich gegenseitig zunutze zu machen . ES herrsche
in den Reihen des Gießereigewerbes eine gründliche Zu »
sammenarbeit zwischen Hochschnlsorschuna «« d Betriebs »
Praxis , die der Gießereitechnik zu ihrem hohen Stande
verhelfen habe . 'Erfreulich sei es , daß auch in diesem Jahr
der Kongreß von einer Fachausstellung begleitet sei . die
Dr . Schacht für eröffnet erklärte und in die Obhut des
Düsseldorfer Oberbürgermeisters Dr . Wagenführ gab.
Dr . Schacht hob weiter die Bedeutung der Tatsache her¬
vor , baß zu der Tagung Vertreter auS mehr als 20 Län¬
dern erschienen sind . „ES stnd dies Männer ", so führte
Dr . Schacht aus . „die keinen anderen Wunsch haben, als
durch den Gedankenaustausch mit gleichgerichteten Män¬
nern dazu beizutragen , den Wohlstand der Völker zu he¬
ben . das Leben der breiten Masse angenehmer zu gestal¬
ten und damit die LebenSmvglichkeiten der Völker zu er¬
neuern . Wo könnte solches Streben größere Anerkennung
finden als bei einem Volk , das in seinem Raum und in
seinen Lebensmöglichkeiten so beengt wie das deutsche ist ."

Dr . Schacht gab die Versicherung ab , daß diese Arbeit
gerade bei dem deutschen Volk dem größten Interesse be¬
gegne , weil man in ihr einen der Faktoren erblicke , di«
aus friedlichem Wege das Los der breiten Masse bessern
und verschönern helfe. Er wisse sich einig nicht nur mit
den führenden , sondern mit allen Kreisen des deutschen
Volkes , wenn er die Betonung auf das Wort „friedlich"
legt . In einer Zeit , in der die Welt von Konfliktbesorg-

Badsich -pfälzisch -saarl. Häuteauktion
Das vorhandene Angebot auf der Häuteauktion tn Mannheim

wurde restlos zu den amtlich festgesetzten Höchstpreisen und unter
Berücksichtigung der Einkaufsquoten an die einzelnen Käufer zuge-
teilt . Angeboten waren : 18 172 Stück Grotzviehhäute, 29 612 Stück
Kalbfelle und 2604 Stück Schaffelle.

Wemversteigenmg
Die Zellerthaler Winzervereinigung versteigert« gestern im Gast¬

haus „Richard Lind - zu Harxheim-Zell zirka 42 000 Liter 1935er
Natur - und verbesserte Weißweine aus guten und besten Unter»
haardter Reblagen . Der Besuch konnte befriedigen , jedoch blieb
die Kauflust etwas zurück , so datz bei 18 Nummern kein Zuschlag
erteilt wurde . DaS Interesse bei den Naturweinen war wesenttich
größer , so daß hier die Preise befriedigen können. Bezahlt wur¬
den je 1000 Liter bzw . je Flasche:

1935er Weißweine : 360 zur . , 360 zur ., 380 , 360 , 360 , 370 , 890.
370 , 350 zur ., 350 zur ., 420 , 120 , 100 , 370 , 360 zur ., 850 zur ., 380
zur ., 350 zur ., 150 , 390 zur ., 390 , 390 zur . , 890 zur ., 400.

1935er Weißweine Natur : 850 zur ., 380 zur ., 100 , 880 zur . , 400,
160 , 510 , 150 , 150 , 530, 520 , 590, 610 , 630 zur ., 910, 930 , 710 zur .,
1000 Ml. 1 .30 Ml (die Flasche) .

Metalle
Berlin , 17. Sept . (Funkspruch. ) Metallnoticrnngen für je 100 Kg .

Elektrolvtkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Bereinigung für die Dt . Elektrolhtkupfernottz unv .
57 RM .
Originalhüttenalumtnium , 93 bis 99proz. in Blöcken unv . 144 RM . ,
deSgl. tn Walz- oder Drahtbarren 99proz. unv . 118 RM ., Rein-
nickol 98 bis 99proz. unv . 269 RM ., F -instlber (1 Kg . fein) 38 .40
bis 41 .40 (38 .30—41 .30) RM .

Berlin , 17 . Sepi . (Funkfpruch.) Mctallierminnottcrungen .
Kupfer : Sept .- Nov. 51.25 G . u . Br . nom ., Dez . 52 G .. Jan . 52.75
G ., Febr . 58.25 G . Tendenz : stetig . — Blei : Sept .-Nov . 21.50
G . u . Br . nom . . De, . 21 .75 G .. Jan . 25 G .. Febr . 25 .25 G. Ten-
denz : stetig. — Zink : Sept .- Nov. 19 G . u . Br . nom ., Dez . 19.25
G .. Jan . 19.50 G„ Febr . 19 .75 G . Tendenz : stetig.

« ukSpretfe für unedle Metalle . Lt. Kurspreisanordnung KP .
196 vom 15. September 1986 treten ab 17. September 1936 neu«
Kurspreise in Kraft für : Blei , nicht legiert (Klasse 3 a) 23.50 bis
24 .50 Mt, Hartblei (Antimonblei ) (« lasse 8 b) 26—27 Ml.

London , 17. Sept . Metall -Schlustlurse. Kupfer (£ p . To .) Tendenz
kaum stetig, Standard p . Kasse 38 ' »/ ««—%, 8 Monate 397 » — %,
Set « . Preis 38% , Elektrolyt 48 )4—54, best selectod 42)4—43)4 ,
Glektrowirebars 4354 . — Sinn (£ V. To .) Tendenz gut behauptet.
Standard p . Kasse 194)4— 196)4, 8 Monate 19254—193 , Settl . Preis
195 , Banka 197, Stroits 197)4. — « lei (f p . To . ) Tendenz kaum
stetig, ausld . prompt offz . Preis 18 ' / » . «nosfz. 1854- %, entf . Sicht
oftz . Preis 1854. tnoffz. 1854— ' / » , Settl . Preis 18%. — Sink
(£ p . To .) Tendenz kaum stetig, gcwl . prompt ossz. Preis 14°/ » .
inoffz. 14)4—56. entf. Sicht , offz . Preis 14»/ » , inoffz . 14%—54,
Set » . Preis 1454. — Silber (Pence p . Ounce ) Tendenz träge , Fein -
stlber, prompt 20» / » —21 ' / » , dito Lfg . 20» /» —21 ' / » , Sottle -
ment 21 .

London. 17. Sep «. Metall -Nachbörse. Kupfer (£ p . To .) . Ten -
den, .- stetig. Standard p. Kasse 38 " / » , 8 Monate 30 ' /» . — Sinn
(£ p. To .) . Tendenz : fest. Standard p . Kasse 19554, 3 Monate
19854. — « lei (£ p . To .) . Tendenz : willig . Ausld . prompt ossz.
Preis 18 ' / » , entf. Sicht , off, . Preis 19)4 . — Sink (£ p . To . ) . Ten¬
denz : willig . Gewi , prompt offz . Preis 14 ' / » , entf . Sicht , offz.
Preis 14 ' /i «. — Wolframerz c . t. f . (sh per Einheit ) 29—29%.

nissen witerhalle , gebe das deutsche Volk und seine Füh¬
rung die Hoffnung und den Willen auf eine friedliche
Lösung der Lebensfragen der verschiedenen Nationen
nicht auf. Die Geschichte unserer eigenen Zeit habe grau¬
sam zu Gemüte geführt , daß Krieg , einerlei , ob mit Sieg
oder Niederlaqe verbunden , keine Lösung für das Glück
und de» Frieden der Völker bringen könne. Bedroh¬
licher als jemals vor dem Weltkriege hebe die ordnungs -
zerstvrende und lebenvernichtende bolschewistische Unter¬
welt ihr Haupt. Friede und Ordnung , Leben und Glück
der Völker seien auf die Dauer nur zu gewinnen durch
eine friedliche Verständigung , für die die Erde räumliche
und der Mensch technische Möglichkeiten in ausreichender
Fülle bietet. Mne solche Verständigung aber könne nur er¬
reicht werden, wenn die führenden Männer der Nationen
untereinander enge Fühlung suchten und hielten . An der
Verwirklichung dieses Zieles arbeite auch der Gießerei -
kongreß mit.

Dr . Schacht schloß mit den Worten , baß Männer die
Geschichte machen . Dieses Wort aber gelte nicht nur für
die großen Führer der Völker , sondern es gelte für jeden
einzelnen von unS. Die Männer der Wirtschaft hätten
erkannt, daß ihr Heil am Ende von der Politik abhänge.
Jeder müsse an seinem Platz und in seinem Volk dafür
sorgen, baß die Politik das Wohlergehen aller Völker auf
friedlichem Wege fördere.

Aufsichtsratssitzung bei Hoesch
Dortmund , 17 . Sept . (Eigenbericht. ) Die schon gestern erwähnt

hat ber Aufstchtsrat der Hoesch Köln-Ncuessen AG ., Dortmund , tn
seiner am 17. Septemver abgehaltenen AR .-Sitzung beschlossen , sür
das Geschäftsjahr 1935/36 die Ausschüttung einer Dividende von
3% 54 ( i . B . 3 % ) vorzuschlage.». Dieser Dividendenvorschlag des
Hoesch-KonzernS , der als erster der am 30 . 6. abschließenden Mon-
tankonzerne seinen Abschluß für dar abgelaufene Geschäftsjahr vor,
legt, entspricht etwa den Erwartungen und kann als kennzeichnend
für die Rentabilitätsentwicklung der Montanindustrie gewertet
werden . Der Hoefch-Konzern hat stets dt« Tendenz eine» möglichst
weitgehenden Schuldenabbaue » und einer ausreichenden stnan »
ziellen Vorsorge für all« zukünsttgcn Ausgaben vrrfolgt , so da«
aus diesen Gründen die erzielten Erträge nur zu einer bescheidenen
Erhöhung der Dividende verwendet werden sollen.

Besserung des Außenhandels
Ausfuhr im August erhöht

Berlin , 17. Sept . (Eigenbericht .) Die Einfuhr
war im August mit 346 Mill . RM . ebenso hoch wie
Vormonat . Mengenmäßig ergibt stch jedoch durch eine
Steigerung deö Durchschnittswertes eine geringe Ver'
Minderung . Auf dem Gebiet ber Ernährungswirtschau
ist die Einfuhr gegenüber dem Vormonat etwas 0 e 'tl |

*
genLugenommen hat nur die Einfuhr von Nahrung »'
Mitteln tierischen Ursprungs . Die Einfuhr von pflan)
lichen Nahrungsmitteln war dagegen rückgängig. Iw V »'
reich ber gewerblichen Wirtschaft ist die Einfuhr lei«
gesunken. Beteiligt waren an dieser Abnahme ausschue»'
lich Rohstoffe. Die Einfuhr von Halb- und Fertigware »
war gegenüber dem Vormonat nur wenig verändert .

Die Entwicklung der Einfuhr aus den einzelnen ran
der » weist zum Teil beträchtliche Unterschiede auf. I "
ganzen betrachtet haben die Bezüge aus Außereurop
abgenommen , während die Lieferungen der europäisch
Länder gestiegen sind . Zugenommen hat inneryal
Europas vor allem die Einfuhr aus Italien (Obst
Küchengewächse ) , Jugoslawien (verschiedene Rohstoff '
UdSSR . ( Mineralöle ) , der Schweiz verschiedene
waren ) und Dänemark (Lebensmittel ) . Rückgängig rv"
dagegen die Einfuhr aus Großbritannien (verschiede
Rohstoffe und Halbwaren ) , Schweden ( Eisenerze ) un
Spanien ( Erze ) . An der Verminderung der auyer
europäischen Lieferungen waren in erster Linie Arge»
tinien (Leinsaat , Wolle ) , Uruguay (Wolle) , China (*p
flüchte) und Columbien (Lebensmittel ) beteiligt . Hob .
war die Einfuhr aus Niederländisch Indien ( Hanf, »
neralöle ) und in geringerem Umfang auch aus einig
anderen überseeischen Ländern . #

Die Ausfuhr war im August mit 409 Mill . RM . *
14 Mill . RM . höher als im Vormonat . Die Steigerung
die zum Teil durch eine Erhöhung des AuSfuhrbnr«'

fchnittswerts , überwiegend jedoch durch eine Zu - d-hm«
Aussuhrmengen bedingt ist . entspricht im wesentkcheno
jahreszeitlichen Tendenz . Sie entfällt fast ganz am y*
tigwaren , und zwar hat hier die Ausfuhr von Borevze » . .
nissen und Enderzeugnissen eine Zunahme erfahren . « »
die Ausfuhr von Rohstoffen ( Kali , Kohle) ist aeaenüv»
dem Bormonat gestiegen. Dagegen war der Absatz v»
Halbwaren und Nahrungsmitteln leicht rückgängig.

Gegenüber dem gleichen Monat deö Vorjahrse
die Ausfuhr im August dieses Jahres um etwas wev
als ein Zehntel höher. „ , ,

An der Steigerung ber Ausfuhr im August haben '
ganzen gesehen nur die überseeischen Lander teilgenvw
men. Höher war u . a . die Ausfuhr nach Argentinien ,
na und ber Südafrikanischen Union . Eine größere «
nähme zeigt lediglich die Ausfuhr nach Japan . Die « u
fuhr nach den europäischenLändern war im ganzen gegc
über dem Vormonat kaum verändert . Im einzelnen e
geben sich jedoch beträchtliche Unterschiede. Während
Absatz nach Spanien , Frankreich, Ungarn , Italien ,
mänien und der Schweiz zurückging, sind die Lieferung
nach Dänemark , den Niederlanden und der UdSSR 6°
stieaen. - „a.

Die Handelsbilanz schließt im August mit einem A«?
fnhrüberschuß von 68 Miss. RM . gegenüber SO Mill .
im Vormonat und im August 1035 ab.

Reichsbank
verlin , 17. Sept . (Eigenbericht.) Die Entwicklung de» R«f^

bankstaiu« hat auch in der »weiten S -Ptemberwoche weiter em
normalen Berlauf genommen. Nachdem von der zusätzlichen n >
mobelasiung bereits in der ersten Septemberwoche rund 41 Pro ;«'
abgebaut worden waren , stnd tn der mit dem 15. September »
schlietzenen Bericht- Woche die Bestände der RetchSbank an
und Schecks. Lombard und Wertpapieren weiter um 111 aus 50
Mill . Mt zurückgegangen. Damit ergibt stch seit Monatsbeginn c>» /
Abbau der Ultiomspitze von insgesamt 62.2 Prozent . Am
Stichtag des Vormonats hatte der Abbau 78,7 Prozent erreicht -^
wShrend am entsprechenden vorjahreStermtn tn der zweiten Sem
temberwoche ein erneutes Anwachsen der Kapitalanlage »u vef
zeichnen war . >

Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln
-scheckS um 103,7 auf 4462,5 , an Lombardsorderungen um 7,9 ““
41,4 und an dcckungSsähigen Wertpapieren um 0,4 aus 219,7 »v '

Reichsmark abgenommen. Dagegen haben die Bestände an Rei»^
schatzwechseln um 1,3 auf 5,3 Mill . Mt zugenommcn. Die Bestäm,
an sonstigen Wertpapieren stellen stch bei einer Abnahme um
aus 308,3 Mill . m . .

Di « übrigen Veränderungen stnd verhältnismäßig unbedcuic» .
Die Giroguthaben zeigen ein« unwesentliche Zunahme um 6,87 ®
669 .47 Mill . RM . Bet den öffentlichen Guibaben ist eine Abnam^
dei den privaten eine Zunahme zu verzeichnen gewesen. D » » ,
Veränderungen auf den Anlage - und den Girokonten entspricht "
Rückfluß von Reichsbanknoten und Rentcnbankschetnen a«S ^
Verkehr in Höhe von 83,7 Mill . RM . und an Scheidemünzen f
Höhe von 36,1 Mill . RM . Der gesamte ZahlungSmtttclumlauf »^ ,
sich Mitte September aus 6219 gegen 6369 Mill . RM . tn der
Woche, 6179 im Vormonat und 5916 im Vorjahr . Die Gold- »
Devisenbestände haben um 1,6 auf 71,5 Mill . RM . abgenowm I
Im einzelnen haben die Goldbestände einen Rückgang um
66,0 und die Bestände an deckungSfähigen Devisen einen RO»«»
um 0.1 aus 5.6 Mill . RM . erfahren .

Gesellschaft Süd -Kamerun , Hamburg . — Zurückziehung t((
Protests . In der GB . der Gesellschaft Süd - Kamerun , Haw°» ^
am 12 . September 1936 war seitens eines Aktionärs Protest
den KapitalerhöhungSbeschlutz eingelegt worden . Wie wir erl
ren , ist dieser Protest nunmehr zurückgezogen worden . ^

Berliner u. FrankfurierKurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den AktUnmunen bed. die letite Dir .)
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Altbetitz
0 Hoencb RAf
3 FrKrupp RA*

o Stahl» . B.
6do . RM
4% tfo. KM 51
4% do. RM 47
4Vfc% do. RM

8aakt .Brau6fe
RbctebuLk U
AUJ . Verkehr6
\ llg . Lokilb . 7
DtReicbibVzg?
hUp*fi I
Miffibg .^SQd C
NorddjjJoyd I
Accumu)*torl2
Akn 0
Aj £.a i
AechZellstoff3

16. 9. 17.9. 16. 9. 17. 9 . 16. 9. 17. 9. 16.9. 17. 9.
115.00 115,00 Bai . Motor ( 133,50 133.50 Dt. Telefoo 7 137,00 Ilse Bwgban 6 169,00 169,00
101.62 J .P .Bemberg 0 86 .75 87 .00 DLEisenhdl. 6 129.00 129,00 do. Oeniifi 6 133.60 134,00
103.80 103,50 Berger TlefS. 6 135.40 135,25 3i . Dierig 10 155.00 Gebr. Juagh. 6 101,25 102,50
102.37 102,50 Berl .KarUr . 6 141M 141.00 Dtm.Union 12 197,00 Kali dtemi « 5 182,12

Bewag 8 154.25 154.75 Einte. Brk. 8 Kali Aschers 5 121,75 1213,7
95,75 Bert, flasch 9 128,00 Eisb. Verk. t Klöckner i 109.00 110.25

Brauok .Brik . IO205,00 206,00 Ei . Llelerg. 6 127.12 129,00 Kokswerke t 128.50 129,00
94,25 94,40 Brem.Wolle 10 E.W Schien. 6 118.00 118.00 uahmejer 7 143.00 143,00

Buderus 4 109,87 El .Licht Kr . 7 151,50 149.50 Laurahütte 1 18,50 18.02
136,00 CharlWM«.5% 117,50 112.50 Engelhardt 0 90,75 90,75 Leopoldgr . 4 110.00 111,25

181,87 180,50 Chem.Heyden 4 124 .50 125,75 I.G .F&rben 7 162,75 162.62 Malinesin. 3 104.W 105,50
113,75 113,62Chade A—C 45 409,50 403 .51 FeldmUhl« 6 134 .87 Mansfeld 6% 151.00 —
138.25 138,25 Chade D 9 392 00 888,00 Feit . Guille 6 129.25 128,75 Maschb.UL 0 117.25 117,87
143,5012.3.50 ContiOummi 11 170,00 169.50 Oes. 1. ei. U. « 133,00 134,62 Max’hUtte 8
i5,oü id .iiWdo.Linoteum IC 184.75 Ootdschm. 9 118,75 Metallges. 5 131,00
33 .50 115,62 116,00 Hamb.El.W . 8 146,00 145.00 Montec*tini8H
iS, V5 Harb .Gummi 8 170,00 Ndl Kohle 8 181.50

nn Dt .CootiGä»4 103.75 104,00 Harpener 2U 132.00 132,12 Oren stein 0 82,00 82 00
7l | s7 71,37 Dt Erdöl B 127.75 129,25 Hoesch 8 106. 12 106,25 Rh. Braunk. 12 225,20 226,50
36^75 35.50 Dt. Kabel» . 6 142,00 141,25 holzmtnn 6 128,00 127 .50 do . Elektr . 6 123,50

127.50 127.25 Dt .LiooleumlO 165.00 165,00 Hotelbett . 0 79,50 Rheinstahl 6 139.00 140,00

Rh.W .EIktr . 6
Rhein.Met 6
Rütgerewke. 6
Salzdett . 7%
Schl.Bg.Zink 0
do. Ga» B. 7
SchubSalrer 6
Schuckert b
Schultheiß 4
Sietn. Htlake 8
StÖhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
ThUr. Gm 7
Verein .St*hl3H
Vogel Draht 6
W .Oelaenk. 8V6
Wert. Kiufh . 0
Westerregeln 5
ZellWaidhof 6
Otava Minen 0

16. 8.
128.25
188.00
128.50
176.50
40,55

131.75

162,00
108.25
187.00
109.37
75,25

205 .00

104.50
149.00
161.50
51 .62

119.50
153 00
33,12

17. 9.
128.50
138.00
128.25
176.50

131.25
135.50
152.50
102.75
187.25
109.50

206 .00
12^,00
105,37
149,00

51,87
119.25
153.50

33, U

Berliner ltossnHurse 17 9

Pr . Zfr .-Stadtsch.
Reibe 5 u. 7 97 .00
Reiht 22 97,00

Stenergntichein«
Qr.lCaKim 109.70
dto. ob. 1931111 .12
<Uo. ob. 1935112 .30
dto. oh. 1936112 .80
ür . UM . 1934103 .87
- - - 1935107 .80
„ _ „ 1936111 .80
_ _ „ (937112.80
„ „ 1938112 .37

Fuivtriiuliclie
5 Reich , 27 101.37
4% „ Schitz 36 98 .87
4 Reich « 1934 98,12
Vounganltihe —
6 PreuB. 28 109.00
8 „ Sch «tz31 II —
t% „ Schatt3ll 100. 12
4% „ Schau 36 so . 12
*% Baden 27 97 . 12
4% Bayern 27 98,00
t% Post 34 I 10O.C0
| % Pos» 35 99.87

Ptaadhriek
Pr . Laadpl .-Anat

Reih* 97,80
97 .50
98.00
95 .00

120.62

25/27 97.00
„ 28 97 .00
Barl . Hyp.-Bank

Reihe 15 90 .00
Liqui. 100.87
Komm 4+ 5 94,00
Komm 3 94.00

Nordd . Onmdkr .
Reihe 14. 21 96 .50
R 8, 11, 13 96 .80
Komm 23 94 . 0

Pr . Zeatralbodea
Reib* 24 96.26

„ 26 Uq . 100.87
Komm. 26, 28 94.50
dto . Liq. 29 100.28
Qold

., Komm.
Pr . PlaadbritUunk

Reih* 47 97,00
„ 50 97 .00

Koma». 20 98,00
Rh . W . Bodankredlt

Rail» 4 a. w , 97 .00
„ lt 97 .00
„ 7. «. 17 97 .00

Komm. 7 95,00

97.00
98.00

Weeld. Bodaa
Reihe 20 u . 22 96,80

24—26 96,50
Komm . 21/33 94,50

Obllratleoen
i Daiml. Benz 105.37

g Klöckner 101,37
0 Mittald .Stabl
6 Mont Ceni» 102,87
5 RhMainDon 99,12

6 Siem . Schuck. 102,80
6 Viag
S Farbeaboadi 127,37

Bankaktien
Bad. Bank 6 117.00
Bayr.VereinsbS 96,50
Berl .Haodelsgh 120.00
Commerzb . 4 90,25
Dt.Auadich 0 796 00
DD-Bank 4 97 .50
Dt.CentrB 5 94 .25
Golddiak 3% »00,00
Dt.HypB 4% 88,50
.. Ueherate 0 184,00

Dresdner 4 97,50
Luzb.Int 0 15-12
RhHypo 7 136.50
RhwBod 7 122 00
WeatdBod 5 O8-2®

Verke hriwerte
DEisenbB 4 77,00
HambHoeb 5 86 .25

SOdClsenb 3 -
ladustrieaktiea

AtsenZem 8 —
Aoun Pap 4 75 .50
Anh.Kohlt 0107 .60
AugsbNb. 4121,60
Basalt 0 —
BastAO 12 202 .00
BayrSpieg 0 —
Bergm.El . 4 118,00
BIOubHnt 6 —
BerthMess 0 —
Bet Monier 6 121.00
BrschwAO
!. Indort .6H 147.60
BremBesig 5
BrownBov 1105,37
JOCheffl.r .7 —
.. imbez .l 150,50

Ch .OrOnan 5 —
„ Oelsenk4U —
.. Albert 5 128,00
ConcBerg 0 —
Dt . Spiegel 6 116,00

Steina. 8 —
Tafclgl 7 —
Tomtein 6 120.50

DortmAlcf 10 —
DQrenMet 6 —
Drcketboff 8 —
DynNobe!3% »4.87
Elektra Dr . 6 —

EnzUnion 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahtbUrt 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
OldbWollelO
Ontzn -KajsO
GrünBiIiinl5
Gruschw 6H
OünthSohn 5
HackethalöVi
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HotimStk 6H
LHutscheor.O
Jakobsefl 2
/ ohnErfurt 0
KnhlaPora .3
Keramag 5
Keramwert 5
CHXaorr 10
KoUmJourdO
KöloerOa» 3
KötitzLed. 6
KQppersb 6
Lindes El* 8
MaBuckau 6
MezA.-G. 0

USaOO
132.00

157,26
135.00
112.50

34 .00
232 .00
104.00
87,25

129.00
113,25

105,oc

72 .50
83,37
62.50
84.50

122,00
230,00
72,12
74 .25

124.50

118,25

Miag 4 109.50
Mimosa 8 —
MittdStahl 5 __
MflhlBerg 6 _
Natronzeile 4 120.25
Neckarw 5H 112,25
PhbnixBrk 4 —
JuiPintsch 10 —
PittlWerka 9 200 .00
PgsZahn 10 ~
RadepExp II ~
RasqFarba 0
RathWagg 0 " 00
ReicheltM 8 13» ,50
Reinecker 6 —
Rhein»«k) 6 -
RhSpiegel 3 “
RhWKalk 6 —
RiebMou41li ~
! D Riedel 0 »«.76
Roddergr 18 —
Roscntbai 0
Sachsenw. 28 —
SWebit . 4% —
SacbtldNS 9 —
Sarotti 4 96.50
ScheringK • —
SchieBDdr 5 127,00
SchBgB« tb4 94 .12
. . Porti 6130 .00
Scbölierfa 12 -

SkgendW 9116,75
StemensOI 410 >.12
ShmcrAQ 4 —
SteatMu » 134,12
StockÄCo « 151,50
OebStollw 5117,62
TackSctmh 7 —
Thörl Dl 5
TbElOa» 7% —
Triumph » 7 ~
TuchAach 7 «9.75
Unioochem 9
VerSpielk 8 ~
. . BöhlerS* 6 —
. . Dt. Nick » 163.6?
„ Olanzat » 160,00
,, HarzZetB 6 —

MetHall 0 « .00
SchimZ 7% 170,0
„ Ultranar 7145.IU
Viktoria» 0 69.75
Wanderer 8188.00
WißnerMet 6 " ». l -;
Zeiß- Ikoo 6 —
Kolonial» .

Dt.Ortatr . 4 162.00
Kmuna 0 1100o
Neuguinea 0 _
Schantong 0147.00
AmnestieAn 103.75
KommUnttch 88,91

Frankfurter Kassakurse
Staahanleihn

6Reichnnl . 27
17. 9.
101.87

6B*den 27 97,25
6Hessen 29 98,75
Altbesitz 114 .87
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

Stadlanleihen
6BadenQold 26
5BerlinOold 24
6DarmabO. 26
6Dre*doia . 26
SFrankf.Q. 26
6Heidelb.O. 26
oLudwigsh. 26
6MainzOold26
6Mam>b.O. 26

dto. 27
6Pforzh.O. 26

dto . 27
bPirmna.Q. 26

92 .50
96 .50
92 .00
93 .50
94 .50
91 .50
94 .00
94 .25

98 .00
92 .50
98 .76

Bad. Korn. Lai
Pidbr . a 29 I

dto. II
dto. 30III

t QokUnl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .60

Plaadbriel .
Pölz . Hypo(h.-Banh

üold U. J— 9
dto. R. 13- 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R . 10
Liquid. 26+ 2»
dto.m .AnlJ —4

Rhem. Hrpoth .-B*nh

97 .76
97 .76
97 .76
97 .75
97.75

101.25

Gold R. 5- 9
dto. R . 18- 25
dto. R. 26- 30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39
dto . R. 10- 15
dto. R. 17
dto. R. 12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97.00
97 .00
97 .00
97 .00

16. 9 . 17. 9. 16. 9 . 17. 9. 18. B. 17. 9.
Liquidation 100.75 101,00 131,00

Schuck .Co. 6 152,25 159,00
G.Kontm. R. 4 94 .75 94.75 Gestünd 6 135.50 Schw.Storch 6 119,OG119.00
Würt.H .B .1—2 98,50 Ooldschmidt 5 114,00114,00 Seil. WolH 5 90,00 89 .75
Würt .Kredit 1 98 .12 98,12 QritznerKays .O .14.2 34,25 Siem.Halsk» 8 187,50 186.50

dto. R. 3 98 .12 98 . 12 OkraitM VAIO ,» Reinig. 5
SinaicoDetm. 8OrünBlll . 15 135.00 231 .50 129.00 129,03

Bacnwertanleibea HaftnmUhl 5Vfe Situier A.Q. 4 87 .00 87,00
6BadeoHolz 23 Haid ft Neu 0 32.50 32,50 Südd.Zucker 10 205,00
5Frk« .OoId 1 2.81 2.80 HanfJPflaeen 4 86,00 86,00 TeMus Berg. 6 112,00 112 .00
6Grkr .M 'hm ^ 3 17.40 17.40 rlarpenBerg2Vy 131,55 Thür .Uder . 5 119.50
5 SQd-Festwbk. HllpertM . 0 Ver.DLOell . 6 116,00 116,00

122AC » FaB .KaawlO 4.00 4.00
Analandareaten Holrmann 128.60 — • OlanzaL 0

5Mez^ai4ü >g.
6dto.Goldäuß

5,87 5,87 IlaeBerg. 6 — — „ Stahlw . 3% 104,75 105,75
Inag 0 >, Sttobst 3 107,00

3dto.koos.mn.
4^ dto . lmg . 9.20 9,25

lunghans 0
KaliAschersl . 5 121,87

VoigtHkffner 0
Voltohm 0

145.00

5% Rumin . 03 7.50 7,4G Klein.Schanzl.0 95 .50 95 .00 Westeregela 5 119.50
4^ % Rumin. l3 10,77

6.35
11,37 110.00 110.75 W0rttElektr4 % 108,75 109 .00

4 %Rumin . -30.00 230,00 Wulle-Brin 0 52 .00 52,00
4BagdadSerie 1 KolbSehüle d 121.00 122,00 ZellstWaldhStö 158,75153.00

dto. Serk 11 84.50 84 .50 Zellst .Memel 0 67 .75
2%Amtol . luJ 44,00 44.00 Lahmeyer 7 143.00 — Bank» er»
STebusntepe« LaurabOtte 0 19.00 ADCA 0 83 . 12 83,00
4% dto. 7,62 7.75 Lech Elektr . 5 110,75110,50 Bad. Bank 6 117,00 117 00

Lok.Krauß 117.00 117,00 BanJd .Brauö1̂ 135,5t 135.00

47 .00 47 .00
Löwenbrftu Q 212,00 BayBodenkr. 9 162,00 162.00

Adt. Gebr. 0 104.00 104,00 Bay-Hrpo 4
Berl.Handg. 6A.E .G. 0 35 .62 3ö .37 190.50 190,50 121,00

Aschalf.ZeU .3 128,00 126.25 94,50 94 .50 DD-Bank 4 97,50 97,60
BdMaschDnrM 1^4,CO124.00 Mannes.Röhr 104,62105.25 Dresdner 4 97 .75 97,50
Bay .Braoh.Pf .O 43,OC

95,00

65,00 MansfAO 6u ,
Metallges . 5
MezAOFr«ib .O

151,75 Fmnklurt 6 101,50 101,50
Bay.Spiegelg 0
BrKleinlein 5 95 .00 131,75132,25 , Hypoth. 5

Lux. Intern. 0
98 .62
12.87

93,62
13,00

Br.BesighOI 5
BrownBov 0

112,00
105.00
110.00

112,00
104,87 Mkg 4

92.50 92 .50
Mein. Hypo 5
PfilzJlyp . 4

96,00
86 .60

95 .00
86 .00

Btsdems 4
144,75

Reichsbaak 12 182,62 181,12
Cem .Hdlbg . 7
Daiml.-Benz 9

144 25
116,00 NeckarwerkßH 111,75

116.00
111,75
116,00

Rhein.Hypo 7
W.Notenb. 5

135.60
108,00

195,50
103.00

Dt Erdöl 5
„ OoldSilb 9

116.00
273 .00

129,50
273.00 öst Eisenb. 0 21.00

140,00140.00 Verkehr
Bad. AG. L

«werte
do.Liooletiro IC

97 .00

150.00
107,75
127.00
151,50
113.00

166,25 154,00154,00 Rhein See 6
„ Verlag 3

DurlachHot 4
)yckerhWidm8

97.00

150,00
Rb.Bratmk. 12

Elektra 6
131.00 131.00

Reichst). Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 3

123,25 123.50
18,50

Eichb.W .Br . 5
£1.Liderung 6
ei Licht Krft 7

107.75
128.50
158.00
113 .00

Rheinmflhle 6
Rheinstahl d
RiebMont 4Vt

88.00
138.50
112.50

88 .00
139.50
112.50

Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohjo 0

Versiehe]

13,62
42 .00

raaren

13.62
42 .00

Eachw.Berg 14 Röd.Danntt 5 90 .110 MAO AUALVer.101 242,00
9900 RQtgersw. 6 128,25128,75 Bd. Aasekur 07

n 70,00 70.00 SalzdeB. 7% FrtROck . 300 402,00 402 .00
Pihr Ortv in 130.00 SalzHdlbr . 14 235,00235 .00 dto. 100er 7% 134.00 134.00
IO Farben 7 162.25 162,00 ScblinekCo 6 116.00 116.00 Msnnh .Vera.2 — —
Fetom. fetter 3
Feit ft Oum 6
Frld. Hol 0

93,00 92 .60 Sehr.Stempel 0 80 .00 80,501Wtt .TniMp . 2 — —
80,00 80.00 4 repar . ; f • xkL Div . ; O Ziehung ;

Ägypten
ArgenL
Belgien
Brasilien
Bulgarin
Canada
Dänemart
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnecbenl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
}ugoalaw.
Lettland
Litauen
NorwegenÖsterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanienlachecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

vilennotierungenBerliner
17. September
Geld Brief
12.895 12.925 U.S.A. er .
0,707 0.711 do . klon

42.010 42.090 ArgenL
Belgien0. 147 0. 149

3,047 3.058 Brasilien
2,488 2.492 Bulgarien

56 .240 56 .3(0 Canada
47,C40 47 . 140 Dänemark
12,595 12,625 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

do . klein5,554 5.566
16*370 16,410 Estland
2,353

168.750
2.357 Finnland

169.090 Frankr .
15,640 15,680 Holland
56,490 56 .610 Italien ct .
19,570 19.610 H klein
0,736
5,654

0,738
5.666

Jugoelaw.
Lettland

80,920 81 .080 Litauen
41,940 42,020 Norweg.
63,300 63,420 Oesterr .
48,950 49 .050 „ klein
47.040 47 . 140 Polen
11,440 11,460 Rum. gr .

„ klein2,488 2.492
64.940 65 .060 Schweden
80 .990 81,150 Schwz. gr .
28 .970 29.030 , klein
10,270 10.290 Spanien

Tachech.gr1,978 1.982

1,374 1.376 „ klein
Türkei

2.488 2,492 Ungan

17. Sepl'

Geld
2,440
2,440
0.679

41.8g
0. 123

"
2.490

56 .040
47.000
12.660
12.580
"
s .490

16-320
168-330

19.210
5.640

41 .700
63-080

49.00°
47.000

64.720
8O.8J0
8&S
10,410

,0,

1,840

1* 't

»4-N

.4»?

BerilnorDeullennottarungen am Ol *

Loodon:
Kabel
Paris
Brüssel
Afflsterd.
Mailand
Madrid

16. 9.
5,06»/w
76850
29.270

7-45H
64 .310
56,500

17. 9.
5.06H

76.92 «,
29,990

7.461k
64 .370
65 .000

sar "*
Kabel Kt« York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

*2. 400
15.900

Jj .i??

ZQrieher Davisennotiarun9*B

Paris
Loodon
New-Vom
Belgien
Italien
Spanien
HolUnd
Berlin

17. 9.
20 .2054
16.560
3.07

51 .860
24 .150

208,37 %
123,450

Wien
Stoekh.
Oslo
Kopenh.
Solle
Prag
Warsch.
Bssdap .

17. 9.
58 .700
80 . 17V,
78 . 12%
89 .42%

12.690
57 .800
60.000

Be!«" *1
A'h' »
K00»“®
Bukar
HeläeP
Bueno»
)«P*»

'i?
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t Schulung durch Praxis
ffifiri *»

*2? ®, 17‘ Sept . Die besten Teilnehmer am dfeS -
Gabi ?«

" Reichsberufswettkampf in - er Wettkampfgruppe
- er ^0 Koch- und Kellnerlehrltnge , beendeten in
on den Woche eine wirtfchaftSkundliche Fahrt ,
Für ?»- «

^ als Auszeichnung und zur weiteren beruflichen
lieb - » teilnahmen . Die Fahrt führte innerhalb von

"£ °öen durch die vorbildlichsten Betriebe des Gast -
tNrnk.

" ^^ ^ ^ ' Baden und in Württemberg wurden
der ^ ^ stätten , Küchen von Hotels und Einrichtungen
d<- ^ ^ urdenbeherbergung aufgesucht . Außerdem wurden

FtetSettiefte besichtigt , die mit dem Gaststätten -
- engster Verbindung stehen . Den Betriebsfüh -

sen ging jeweils ein fachlicher Kurzvortrag voraus .Ein ganzer Tag wurde allein dazu benutzt , um die
R ^ dpole des süddeutschen Fremdenverkehrs , Baden -
r en' den gesamten Einrichtungen für die Kurgäste« nnen zu lernen .

« n den Abenden wurden größere berufliche Vorträge ,e die „Aufstiegsmöglichkeiten im Beruf " oder „Die De -
der Heilbäder in der Hotelinbustrie " gehalten .

mJ ®
.
1® ^ ° §rt fand ihren Abschluß in Stuttgart , mit der

rr ®
t
U

-v ^ en Besichtigung der großen Kochkunstschau und"" süddeutschen GastwirtSmeffe .

Das Volk das sich heiligt . . .
Das Mahnmal in der Adolf -Hitter -Schule zu Pforzheim

Eigener Bericht des „Führer "

© Pforzheim , 17. Sept . Wer das Gedächtnis an unsere
Toten in die Zukunft tragen will , muß eS fest im Herzen
der Jugend verankern . Darum haben auch die obersten
Erziehungsbehörben in mehreren Bekanntmachungen die
Pflege des Andenkens der im Weltkrieg Gefallenen in
der Schuljugend verlangt . Pforzheim hat schon seit drei
Jahren den Helbengedenktag der Jugend durchgesührt .
Um aber den Gedanken an die Toten eindringlicher zu
gestalten und sozusagen in den Alltag hineinzustellen ,
schuf sich die Adolf -Hitler - Schule durch die verständnis¬
volle Hilfe der Stadtverwaltung ihr Heldenmahn »
mal .

Als Lehrer , der selber schwerkriegSbeschädigt ist . wollte
ich versuchen , daS Gedächtnis unserer Toten tief in die
Herzen der Schuljugend einzuprägen . Darum schmückte
ich die Wände unseres Schulhauses mit den Bildern der

deutschen Solbatenfriedhöfe . Später kam der Gedanke ,
einen großen freien Raum im Gang zu einem Gedächt¬
nisraum umzugestalten . Zu selber Zeit kam das Ange¬
bot des Jugenheimer Künstlers , der seiner Vaterstadt ein
Werk schenken wollte . Durch Vermittlung des Gtadtbau »
rats Müller , der den Gedanken freudig aufgriff , kam daS
Werk zustande .

Inmitten des Ehrenraumes liegt aus Lindenhol » ge¬
schnitzt ein sterbender Soldat im Stahlhelm . Seine Hände
umklammern noch im Sterben die heilige Fahne , für die
er gestorben ist . Es ist ein wundervoller Ausdruck für
den neuen LebenSmythoS : Die Fahne , das Zeichen der
Ehre und des VolkStumS gibt Kraft zu edlem Leben und
Sterben . Blumen und Pflanzen schmücken den Raum .
Sonnenglanz bricht durch die Scheiben und verklärt die
heiligen Bilder und Zeichen . Ergriffen stehen täglich

deutsche Knabe « und Mädchen davor . Kräfte heldischer
Art strömen von hier aus in ihre Herzen und formen
sie. Der Wille der Toten wird in sie übergehen und sie
lebendig und stark machen . Mit Liebe schmücken die Kin¬
der täglich die heilige Stätte . Wer an ihr vorübergeht ,
grüßt sie mit dem deutschen Gruß . Dieses Brauchtum ,
täglich geübt , führt zu Haltung und völkischen Stolz . DaS
Mahnmal ist dadurch nicht tot . sonder « strahlt lebendige
Kräfte auS .

Mögen sich viele Schulen in Deutschland solche heili¬
gen Orte schaffen , wo die Jugend sich in Ehrfurcht beugt
und heldischen Sinn lernt . Volk , das sich heiligt , besteht .

ErwinSchneider .

Rastatt » 17 . Sept . sOetigheim in Herbststim -
m u n g .) Die Aufführung der „Nibelungen " am vorigen
Sonntag erfreute sich wieder eines zahlreichen Besuches .
Besonders stark waren wieder die Engländer und Fran¬
zosen vertreten . Nur der nächste SamStag und die beiden
letzten Sonntage im September stehen für die Aufführung
noch zur Verfügung . Deutschlands Heldensage verläßt
dann für immer die Oetigheimer Bühne , um einem neuen
Stück Platz zu machen .

Hildegard v. Fabeck

« rr

Stimmbildnerin für Sänger und
Redner — Stimmfehlerheilung

Anmeldung Stefanienstr . 96
Telefon 1577 (Pension Widmer )

^ ° hlenherde
Fabrikat Südherd Ettlingen , I

„ « » » herde . Junker & Buh ,
A«, . ’ . Allesbrenner , in reichhaltiger
»J * ? 111. Wir «eigen Ihnen gern die

. Modelle und deren üborseu -” “<le Vorteile . (67016)
IfSBR Ecke Kronen , n . Krieges « .

Eingang Kronenstrasse .

HardlndusMe
Eutingen

£

3 Zimmer -
Sehnung

in . Bad , Balk ., Log,
gia , Mans ., Preis
70.— RM . 1 . 10.
w . Vers, ja nenn .
Neckar » «. 16, m .r
8u erfrag . IV ., r .

( 4627

Neuzeitliche
3 r .

■

m . eins . Bad , Man - 1
färbe , Gcbhardst . 241
im Oktob. beztehb.
zu berm . Baugesch,
Möfiinger , Gerwig -
str. «8 , Tel . 3493.

(68381

Llü-dea In FachqetchSflsn

» . immer 6ie auch suchen
ÜÜJtofon alles im Flihrer!

Zimmer
Pii ’S “ .. » tn . su" i»»* u 8atienftr .

( 4841

»" bl . zimmer
L V̂ ' nützg .. a .

„ »u »erm .
Jt . 2s ^ »Prinzen -^ (4839

vermieten

dMZim .
FHt ^ et ' n »ei

12j ^ l ' nftrobe
( Nähe

4837

eien »ei

.
» immer

Sä itkol berm . etngev . um . o»
^ ' **• IV . I . an den Führer .

Zwei schöne , sonnige
leere Zimmer in gt.
Hanse , Siadtm ., auf
1. Oki. od . spät . zu
Perm . Angebote
4870 an d . Führer .

Im neuerbauten
SchwarzwälderhairS

»ei Station Busen
»ach u . Waldesrand
find
2 Wohnungen
(2—3 8 -) , auf 1 .
Oft . zu vermieten
Nüher . im „ Wald .
Horn", vusenbach ,

Albial . ( 4621 )
» rohe

23/
m . Zu » , t . Rintbetm
ab 1. Olt . zu Perm.
Angeb . uni . 69780

erkleiduni
. 45.- 40 .- 38 .- 32 .-
' ‘ ' 34 ' 32 ‘ a7 -»°**• > W» l«t «dmz. 36 . 00

V »n. Sl* warz u . braun 2» .
Pu» ' " • •»• rho . «^ chu,s ■ - 7 .60

- — Ü^PPUrrerto mlafT

Mbl .3im
£,min« fita6e

B
r

;
( 4865)

-U
"!.

***• Slmmet
ihn fö *2 et‘ ,u

& W .4861
«tiX ^ mcr

k!'»k. r . H°rrn
ÄÄ -

k(T “^ TTTTT '
- fniieten l ' *?• >u
^ Ästr ^

°°

eg ?
"*

;? »
3imntet

eSSS "« A °rk
V ** " - l '

L
'

(« 67

Möbl .Zlninler
besonder . Eing ., zudm. Sowmerslr . 16 ,3 Tr .. Schmidt .

( 4779 )

Schöne (48752 Zimmer -Wohnnna
weg. Versetzung zuvermiet . Dazlandeu ,Krämerstr . 46, II .

Seilemis
Ruhige , sonnig ge »
^ »ene (68635
2-1 Z.-Wch »." h Küche , Veranda« >° sonstig. ZuLeh .,
^ ldesnShe , evtl,möbliert , auch al »
Wochenende, sofort4" p-rmieien .

,* • König , Herren .“ »• « kofterstratze.

Schöne

jnit Bad , aus 1. c
ai^ c m vermieten ,oimmermann , Lach ," " str . 24. ( 69617

Schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Veranda , für
pensioniert . Beamt ,
oder Wochenend, im
schön geleg. Moo ».
»ronu ( Mvo»bronn ..
Mühle ) günsi . zu
vermiet ., sofort be .
ziehbar . Angeb . an
Franz Zimmermann
Moogbronnermühle ,
LarlSrnhe 2 Land .

( 68887

Einlamilleu-
Saus

3 Zirn . -Wohnung ,
günstige Lage , mit
Barten , 72 MaN ,
a . 1 . 10. zu derm .
Angeb . unt . 69335
an den Führer ,

3 Iimmer -
Wohnunq

Diele . Bad , Zentral .
Heizung, per sofort
im Hause paiserst «.
Nr . 28 zu vermieten .
Näher , d» . <89366 )

« . N e i m a n n .
tzauäverwalier ,

varldruhe , Nasser,
ftratz « 211, Tel . 2280 .

Moderne
3 Zimmer-
Wohnungen

m. « . oh. Heizung ,
«tuger . Dad . Man¬
sarde us>» ., Neubau ,Hirschsir. 145 a . Olt .
ad. spät , zu vermiet .
Näh . « hilip» Bur » .
Rudolfsirahe Nr . 19.
Telesou 2717 . (885,94

-WM .3 -4
Karl -Wilhelm -Tir .

fosort od. spät . bez .
bar , 2. Ti .. 72 Mt .

Schöne ( 69593
3 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , Keller u .
Barten , frei geleg.
sofort zu vermieten

Laver Lehmann ,
Zell a. H.,bad . Schwarzwald .

Schöne , sonnige
4Z.-WONUN8
mit Dadanschlutz, a
1. Okt. 1636 zu der .
mieten . Lngeb . unt .
69775 an d . Führer .

4 Zimmer -
Wohnung

m. Baderaum . Nähe
Hauptpost , auf I .
Oki . 1938 zu vermiet .
Näher , dch. : (69308

A. Nrimanu ,
Hausverwaster .

Karlsruhe , Kaiser,
straße 211 . Tel . 2280 .

4 Zimmer -Wohnung
neu instand gesetzt
05.4 , « oethesir . 3
II . , fof. od , später
zu vermieten . ( 4849

Am Turmberg
Dürrbachstrotze 20,
sonnige (69624
4Z.-WohNUNg
mit Diele , Bad ,Veranda , auf 1. Ol .
tober zu oermieien .

vonulge . neu herger .
5Z .-Wohnung
mit Balkon , einger .
Bad . Mans . u . Zu .
beb ., in d. West »,
»u vermiet . Ang . u.
3816 an b. Führer .

5 Zimmer -Wohnung
iktilingerfir . 33 , IV
mit einger . Bad u .
Etghzg ., auf 1 . Oki.
1936 zu beim . Näh .Angebote unt . 4800 daselbst im 2 St . ,an den Führer . 1Tel . 7299 . ( 60840

MIIM - Miimeil
mit einger . Bad . Wohnmansarde . Balkon
und Loggia . Speiseschrank. Kachelosenhei-
zun« u . sonst , reich !. Zubehör , frei —
sonnig — 3 Zimmer , ab RM . 72 .86
bi » RM . 78 .80 auf losort oder später zu
vermieten . Nähere » BermietnugAhür »
Nordstern , Karlsrnhe -Mübiburg , Sonnen ,
ftratz» 8 oder Fernruf 3283 . « estchtigung
unverbindlich . Fahriverbd . Linie 1. 5 u . 7.

(68811 )

Schlank
»»in, h» iOt schön
s»ln . Zu dtck ist
ungstund . Go «
ront . untchöd *
liehe Gewlchts -
obnohme durch

Min
Hers , Leber ,
Dorm orbeiten
besser . RM 1.75 .
Kurp. RM 4 .50 .
In den Apothe¬
ken erhöltllch .

Mietgesuchc

V» ., berufst . Herr s.
mö »l . Zim ., Hz» ., el.
L., v>. mögl . m . des .
Bing . Angeb . unter
4813 an d . Führer .
Kinder !. Bhep . ( Fest,
ang . ) sucht f. 1 . 10.
möbl. 2 Z .-Wohng.
m . Küche od . ÜB.» u.
Schlafz . in . Kochgel.
Ang . 4878 an Führer

2 oii . 3 Bim.-
WMUllll

auf 1 . 10., 15, 10.
oder 1. 11 . 36 gef.
Monail .Voraurzahl .
Angeb . unt . 69865
an den Führer .

33 . '
"

auf 1. od . 15 . Oki.
gef. Miete big 45
JH . PreiSangeb . u .
4825 an d. Führer .
Bes . im Weiherfeld'

83 .-
-

möglichst parterre .
Angebote unt . 4879
an den Führer .

Kaufgesuche

Diplomat , schwer
eichen , schwarz, und
Speisezimmer , mod.,
in sehr gutem Zu¬
stand , zu kauf, gef .
Angebote »nt . 4703
an den Führer .

Wohnzimmer
gebr ., , u kauf. gef.
Angebote uni . 4852
an den Führer ,

Winxin . Motten , Klfor , Amelsen ate .
beseitigt das seit SOJahren bewahrte Spezialhius
für Ungeziefer- und Schädlingsbekämpfung

Telephon
Anton Springer -
Ettlinserstr . 51
u . Erbprinzenstr . 10

Den

MM«
Pom

OfenhausKiene
Akademieftrofte 29.

Chaisen-Wagen
I» einige sehr gut erhaltene Bikiorla ,
Landauer , Fagdwagrn (Break) , auch für
Militär geeignet , sind , u verkaufen.
Nähere» durch : (68228)

Gräfl . Donglad ' fch« Berwaltung ,
Karl »rnhe , Waldbornftrah , 5 .

Slel ; -I» like«-WM
8 m lang , 23 Tonnen Tragkraft , gebt . ,
zu verlausen . (89308 )

Gebr. Bott» Bruchsal
Nühmuschinen
gebr . u. neue (auch
Ratenz . ) laut , erste
Marken zu verkauf .
Re» arat . -Werkftai«

Scheidt, » aiserftr . 50
( 4843)

Ziegel
u . sonstige Baum » ,
ierialieu zu verkauf .
Fried . Phil . Mehl ,
« orholzstrabe 75 .
Tel . 3978 . ( 4863
Hühuersiall , 5 lg ., 3
br ., Einzäunung u .
Druchuhn zu derkf.
od . tausch, geg. Mo ,
iorrad . Muck, Kär >
chersir. 1, V . ( 4861
Dipl . -Schretbilsch m.
Sestel 28M , sonstig«
gebr . Möbel verkfi.
billig Lehmann ,
Kriegöstr . 84, pari .
An . u . « erkf. ( 4857

Zn »rrlanfrn :
1 gr . , pol . Schrank ,
1 Sasa mit Umbau ,
3 Stühle , 2 kl. Tische,

gr . GaSherd mit
Bratofen u . bersch ,
andere ». Anzusehen
, wisch 14—17 Uhr .
« renzftr . 8, 5 . St .

( 4854 )

Vlülzer
neuer Ernte

Drenuzwetlch-
m und

Paltoreu-
vlrnen

nur In Ladungen .

liefert billigst .
Jasrf Lechner &

Söhne ,
Herxheim ». L.,Tel . 21 und 80.

( 60265)
Lodenmantel

grauer Anzug , Beh-
rock-Anz . für stärk.
Fig ., bill . abzugeb .
Lammftr . 12. ( 4818

SM . tzttü
4 Flamm ., f. Ba »
u . Kohle, gut erh . ,
preirw . abzugeben .
Waldftratze 50.

( 09620

Offene Steilen
Stellenbewerbung

Bei der LanöeSoersichcrungSan
» alt Baben — Abteilung Kranken
Versicherung — ist »um sofortigen
Eintritt die Stell « eine » Angestell¬
ten der BesolöungSgruvve A le 3
RBO . (4 b Badische Besoldungs¬
ordnung ) zu besetzen . Aussicht auf
Ilebernahme in daS Beamtenver
bältniS ist vorhanden .

Der Bewerber mub die Beför ^
berungSprüfuna für den Dienst
bei den badischen Krankenkassen ab¬
gelegt haben . (59284

Bewerbungen mit selbstgeschrt «
benem Lebenslauf , ZeugntSabschrib
ten , Nachweis der arischen Slfr
stammung und der nationalen Zu¬
verlässigkeit stnd umgehend einzu
reichen .

Der Letter
der LavdeSverstcherungSanstalt

Bade «
Abteilung Sravkenverftcherung .

Für « augeschäst in Mittrlbaden , u
baldigem Siniriii längerer

Bautechniker
gesucht . Angebote mit ZeugniSab -
schrisien kurzem LebenSlaus und Lichtbild
unter Nr . 89713 an den Führer .

Junger

Herrenfriseur
welcher sich Im Damrnsach weiicrbilveu
möchte , findet sofort Stellung in
erftkl . Salon in Baden -Baden . Angebote
u . Nr . 63169 an d . Führer . Bad .-Baden

Mädchen
zur Mithilfe im H- U»hatt u . , . Bedienen
aus soso « gesucht . Zuschrisien unter Rr .
69770 an den Führer .

2 gebrauchte

5djreiifif « t
gut erhalt . , arg . bar
zu lausen ges . An»
geb. mit Brei » u.
Belchreiba. erb. an
Mnstkdan« Schlaile .

Kalserftrahe 173.
169389)

Wohnungen zu verm.
auf 1. Oktober und früher (68697 )
2 u 3 Zimmer von OiHi35.00— 90 .00
4 Zimmer . . 60 .00- 120.00
5 . . . 80 .00—150.00
* , 100.00- 160 .00'

. . 110.00- 170.00
, . . 140.00—250 .00

Enge« von Slcffelitt
Möbesspedltion « aumelsterstr . 48

Telephon 8303/04 .

4 Zim .-Wohnung
auch <rf* Büro geeignet , mit eingcricht.
Bad , .Zentralheizung u . gr . Wohnmans . .
in der Katserstr . . Stadtmtiie . auf 1. List .
1936 zu oermicten . Zuschriften unter
Nr . 6889t an den Führer .

5
Kasterftrahe 237 , HI -, auf 1, Ostober zu
»ermieteu . Zu erfrag , im Laden . (68777

>» 3 " vermieten■n ruh ., ohgeschloss
S . . S

-

i 3immer
m ' ‘ » ad , » oikon,s- sert b«.« »War . « christliche

(4876
Echnetder,Immobilien .

*lhlandstratze 2.

* *
SiNMe

jntn JeMir
in Vruchs,l/Ba ». . gegenüber der
Kasern« gelegen. Ist sofort zu
günstigen Bedingungen zu »er -
pachleu. Nähere» zu ersahreu bei
Martin Bender , Vierniederlage .
Heldel»heim ». Bruchsal . (69259 )

SM «
nu» Privathand ge¬
gen Kasse zu kaufen
gesucht, » ngeb . unt .
69882 an d . Führer .

Tu verkaufen

Zirka 2000

sleinM-
Stline

1 Lir . . unbenützi . zu
verkaufe» . (88832

« . Fakob,
0iter «weier.

Wasche -
zenirifuge

mit eingeb . Mowr
für Mieiwaschküche
oder Privaihaushalt
geeign ., »u »erkauf ,
guschr. unter 68895
nn den Führer .

Mutatten
WullerlKille
zu seder Herdgröhe
lieferbar . ( S7677

Reparaturen
etc. bei billigster
Berechnung .
S. Dürr , jetzt
Zähringersirahe 57.
Kakherd , Junker &
Ruh , mit Backof ., g .
erh ., bill . zu derks.
Burgard , Amalien -
str. 53, I . (4840

Schopf
10X4,00 m grob ,
mit Ziegeldeckung,
auf Abbruch zu der .
kaufen. Anzusehen :
Erdvrinzenstratze 17 ,
Fried . Phil . Mehl ,
Tel . 3978 . ( 4832

FLAMMER
SEIFE

. für Wasche und Haus

Vorzüglich
für Ihren
Hausputz !
In allen einschlägigen

Geschäften zu haben

Iung .Stem
drucker

auShilsrw . gesucht.
Angeb . uni . 8l
an den Führer .

Chauffeur
gesucht, sof. f. Pers .
Wagen ( auf Reifen )
KauitonSftellg . erf .
»00 RDü (6043

P . Reinwald ,Baden -Baden ,
Siefaniensiratze 4 .

Erprobter ( 69681
Auto-

Blechner
»UM sofortig . Ein
tritt gesucht.
Aniomobil -Besellsch.
Schoempcrleu & Bast
Karlsruhe , « ofteu -
ftrahe 74 , Tel . 540.
Tuche für sofort od.
nach Ueberoinkunfi
jungen , tüchtigen

Herrenfriseur
Bubilopfschneider .

Dcmseid . ist Gel «
geb. , sich s. DamenI
auSzubild . Lichtbild.Zgn .-Abschr. wolle
m. richt . an A . Bur¬
ger, D .» u . H .»Sal
Wolfach, Luftkurort .

_ ( 69254 )
Xilduige , iflngera

Büro¬
angestellte

ln ein Einzelhandel »,
geschält zum mög¬
lichst baldigen Ein¬
tritt grfnchk . vewer .
düngen unter vet -
süguna de « Leben»-
lanse» u . Zeiigntk -
abschrtsten unter Nr .
69580 an d . Führer .

Haus¬
angestellte

In allen häusliche »
Arbeiten bewandert ,
sofort gesucht. Vor¬
stellung zwischen 10
bi » 11 u . 3—4 Uhr
Dnrlach , Bergwald
straste 8. ( 88597
Erfahrene

kttieherm
nachmstt. gesucht

Heitere» Wesen. Nä¬
hen u . evtl . Sprach -
kennin . erwünscht.
Zuschrift , unt . 4880
an den Führer .

XfitiUtM
F. Samtiag gesucht.
Rastätter , (4859
Weltzienstratze 18 .

Gut erhaii ., dunli . \
Mahanzug , sehr stk.
Figur , Buwdw . 140
cm , la Stoff , 20M .
eleg. HochzetlS-Geh-
rockaiizug, seiner
Matzarb ., mittl . Fi .
gur , wie neu , 28 ^ik,blauer Damen -Win.
iermaniel , Br . 44,sehr gut erh ., 12.* .
Kaiserallee 61a , Sei -
tenfi., Pi., h. « ogel.

( 69596 )
Badewanne ,

Zink, 1,60 m lang ,gebr ., vkf . ( 4847
Tiefanienstratze 60.
Komps. Küche , Bü¬
fett 1,80 , s. gt . erh . ,prrw . z. dl ., ebenso
gebr . w . Emailherd .
Zn erfragen ( 4846
Lcopoldftr . 30, II .
Bei ». Schuhe , » vks.» Indersch. d . 804 an
Damensch.d .100^ an
Henensch .d .140^ an
Körners » . 18, pari
_ ( 4877)

Piano
sehr gut t . Ton . fof.
geg. bar f . 200.* , .
verif . « ngeb . unter
69588 an d . Führer .

Diwan
Botten m. P . -Röste,

Anhänger
für Rad , Rollrr und
Kindersitz billig ab.
zugeben . Schillers» .
15, im Hof. ( 4874

s

transparente
8 Stück, tadellos er¬
hallen , preiswert »u
verlf . Luisens,r . 24,
b . Riesterer Nacht.

( 69822 )

tos voiKstaniichrte
Instrument

ist zur Zeit ohne
Zweifel die Haod -
harmonika . Und
warumT — Eine
Fraflra , auf die
man Ihnen «fern
Antwort gibt im

C MUtlKUAUf

j & fialßß ,
Kaiserstraße 175 .
neben Salamander
Tauseh , Teilzahlf .

(68537)

BefteUt
m. ll Fabrikations¬
fehlern (II . Wahl ) ,
hat billig abzugeb.
vefteckfabrikKarlSr . ,

vorbol,strotz « 68 .

(89585 )

Auf Ostober. Rovember ein fg.,
süchtiger

VerkSuter u.
llekoraleur

für AuSftenerbranche nach Mit -
irlbadeu gesucht . Angebote unt .
58142 » an den Führer , Bühl .

ZtMllS -VNlkttM .
Altrenommierte Zlgarrenfobrlk sucht für

Karlsruhe bzw. einen gröberen Bezirk,
einen bet der feinsten Händlerkundschafi
beftcn » etngesührten

Vertreter
Angebot« mit Lichtbild und näheren An-
gaben über seitherige Tätigkeit sind unter
Ausgabe von Referenzen zu richten unter
L . S . 4826 an Ala , Anzeig. A ..G ., Leipzig.

<89346 )

Mfeuse
tüchtig, selbständig in allen Arbeiten ,
in Dauerstellung nach Baden -Baden für
Anfang Oktober gesucht . Angebote unter
Beifügung von Res. u . Ansprüchen unter
v . 6647 an den Führer . Beden .Baden .

F reund k., fleißiger
Mädchen

«um Servieren ge¬
sucht . Mithilfe im
Haushalt . ( 89776
BasthS . Ritter ",« itliugeu .

0
ahre

1886t
Ein Mann allaln am Staril
1936t
Sein Warte in voller Fahr ! !

FrOher nahm dar Kraftfahrer die Handkurbel
— heute hilft ihm der elektrische BOSCH «
Anlasser . Strom liefert die starke BOSCH -
Batterie , die Batterie für rasdien Start und
flotte Fahrt . 50 Jahre z&her und gescheiter
Entwicklungsarbeit stecken in all den vielen
BOSCH - Erzeugnissen , die mehr Sicherheit
und bessere Fahrleistung geben . Deshalb
wählen erfahrene Kraftfahrer Zubehör von

BOSCH
Robsrt Bosch A.-G . Stuttgart

^ » Irf ^ k^ Sm ^ WS ^ snSin ^ ssus ^ ci 'äifigsöOSLU - Lattb
^A

•ßoscfi
DIENST

KairerSBarm
Karlsruhe - MUhlburg

PhilippstraBe 19 Fernsprecher 3960

liefert montiert und
repariert sämtliche
Bo sch - Erzeugnisse .

Wir suchen aut sofort oder später

jüngere VerkSuserln
kür unsere Abteil . Wasche -Trikotagen .
Ferner (flr leichte Buchbaltungsarbeiten
und Kasse ein FrBuleln bis 2t Jahre .

Wliehagaiehlft

KalserstraBa 167 69768

Sieliengesucoe

rilähr . Mann sucht
Stelle in

Aiiiobeirieb oder
FerntronSpori .

Führerschein « l .III .
Angebot « unt . 4651
an den Führer .

Zuverlässiger

Halbtags -
Mädchen

»der Stundenfrau
zu 2 Damen aus 1 .
Oktob. gesucht. Vor.
zustellen 9— 10 od.
1—4 Uhr . Kurfür -
stenstr. 14 , 3 . St .

(69206 )

mit guten Zeugnis¬
sen f . Hau »arb«iien
auf 1. Ott . gesucht .
Rooustratz« 24 . II .

(69765 )
Ehrl ., fleltz. (4802
In

o
sofort od. spät , ge¬
sucht . Vorzusicll . 11
bi» 1 , 2—5 Uhr .
Schillerstr . 18,1 . St .

er ., jieiB . lavv «:

igesmödAii
oder Frau

Tüchtig . Junge such «
Stellung al» » au » .
bursche oder Ehans .
senk. Führersch . Kl.
2 u . 3 . Angeb . unt .
4827 an d . Führer .

LandwiriStochier,15 -
jährig , sucht Stelle
tn Karl «r . tn pri » .,
auch b . Familie mit
Kindern . Zuschrisien
unter Nr . 69778 an
den Führer .

tzg . Frau m . schön .
Handschr. s. schriftl.
Heimarbett.
Zuschrift , unt . 4816
an den Führer .

Tüchttge

Weme
sucht

Vaiierltellima.
Angebote unt . 4781
an den Führer .

Zn»ei In Bäckereien und beim Handel
gut eingeführt »

Vertreter
würden noch weitere Produtte , tnrbesond .
Hühnersuiter u . sonstige Futtermittel aller
Art gegen Provision mitvettrelben sMtt
eigenen Lagerräumen ) , « ngcbott unttr
Nr . R9767 an den Führer .

Zimmer-, Küchen- und Wirtschaft-

liefert konkurrenzlos billig
Alfred Buhenhofer
Stuhlfabrik. Daneben ( Baden)
Kataloge RT&tls ~ V« rtr * t « r gesucht .

MmiekiiieiiMek'

Most
gärt rasch uas
ta- ellos mit !

WM

Verkankostellen :
I) !» Karlsruher Faohdragarta

Dntlteh :
H . Hinkelmann , Adler -Drotrerie

R ii p p n r r : (6tt73 )
0 . Volten , Löwen -Drogerie

Wenermantei
Lederol . . . la» , 14.- ii .»®
BStordiM gummiert . . . . 20,°°
Loden reine Wolle 32.- 28.°°
wenersciHnzmintai grau» .- 23.00
I* grosse Auswahl — Erp>obts Qualittten

i Vak\F
mmmw

beim RQppurrertorplatz

Rlesen-
CircusJ .BUSCH

üfUngem . fachkundiger

Lagerist
junger schreib , u . rechrngewandt .

Kontorist
sowie

gflufmantts-
Cefirlitifl

mit guten Schnlzeugnisien unb
schöner Handschrift von LebenS.
mittel .Brotzhandlnng für sofort
gesucht . Ausführlich « Bewerbung ,
unter Nr . 69671 an den Führer .

Nürn¬
berg

KARLSRUHE • Messplatz
UllB überall , so auch hier der grosse Eriolol

Täglich nachmittags 3.30 und abends 8 Uhr :
Das gröBte Doppel • Programm , das Je ein Circus relgtel

Bitte , die Kerten sogleich besorgen
mn abendliches Schlaugestehen an der Kasse u . unnötigen
Aerger zu vermeiden . — Cireuskassen täglich ah 9 Uhr
vorm , geöffnet . — Btadtvorverkauf Im Zigarrenhaus Meyle ,
Kalserstrafie 141, Ecke Adolf -Hltler -Plats , durchgehend ge¬
öffnet bis 6.30 Uhr abends . — Oireus - Telefen 16.
Auswärtige Besucher bitte Sonntagsrückfahrkarten benutz .
Eigener Auto - , Motor - und Fahrradstand unter Garantibl

Nur noch wenige Tagei
Der für gestern nachmitt , angekündigte Festumsug konnte
leider n i e h t stattfinden , da das Mitführen der 10 Ele¬

fanten im letzten Augenblick untersagt wurde .

Täglich von 9 Uhr vorm , an : Große Tier * und Völker¬
schau ( 10 Wochen alte Tiger , das 6 Monate alte Elefan¬
tenbaby mit seiner Mutter . Ranbtierfütternng usw .)

verbunden mit lebenswahren Vorführungen im
DORF DER ABESSINIER .

Nachlaß
f. Mengenabschwsie
nach » teiSomph« CI Am Sonntag

1

den 20 . und 27 . 9 . zum letzten Mal kUII » « IUNg « U, - ^ « « » SplSlS
in Oetlghelm
27 . 9 . Sonderzug ab Heidelberg 1



CtÄ

Ab haute wieder ein Spitzenfilm

der w
Produktion

Die große Ufa- Operette mit

Willy Fritsch
Heli Finkenzeller

Albrecht Schönhai s t Paul Kemp , Fita Ilenk -

hoff , Oina Falkenberg . Afusile : Franz Mioelle .

Spielleitung : Herbert Maisch .

ßine int lebensheiteren , sinnberauschten Geist
Boccaccios gespielte und musizierte Ufa - Operette
des Uebermuts , der schönen Frauen und der Liebe l

Beiprogramm : „Das Olympia unserer Kleinsten“.
„Standesamt 10 .15“, Lustspiel.
„Neueste Ufa- Wochenschau “ .

Jugend nicht zug«lassen. Beginn 4 .00, 6 .15, 8.30 Uhr.

Ab heute gleichzeitig in beiden Theatern

VMjM und Capitol

HAßwRNIR
SIMONE SO
DEAN PIEßßfAUMONT

Moskau 1913—
Rußlands große Zeit

Im bezaubernden Trubel des alten Moskau , im jubelnden
Rhythmus der Balalaika , zwischen Liebesleid u . Uebesfreud
rollt die Romanze der »SCHWARZEN AUGEN » ab .
Der wochenlange Erfolg des Berliner Gloria -Palastes .

In deutscher Spreche !Heute Premiöre !

Beginn 4 .00
6 .15 8 .30

So . ab 2 . 30 PALI
Herrenstr . 11
Fernsprecher

2502

K. rl «ruh « U£ £ UiSTKtepwS

„ iepa lü uv .hohemberg
mit •=" , ED

^
*
o UHGEN u . mm .

E. n

e=?ssrss « Brca-
luiifl rn , ir ‘ -
Genuß F iim . " »

I
„ Tr

Ein SchÜlerdr
nach dem

/ ttiantiK
( Emil Jannlngs ) *

Schülerdrama aus den Tatzen unserer Vater
Bühnenstück von Arno Holz .

mit Luxusomnibus „ Baden -Expreß “
Samstag , 19. 9. 39. Abfahrt 19 Uhr Kaiserstr . 174 :

Dürkhelmer Wurstraarkt . Preis d . Fahrt 3.99«/#

Sonn tax , 29. 9. 36. Abfahrt 9 Uhr . Kaiser str . 174 :
Fahrt über die schöne Weinstraße ,
Bergzabern — Klingenmtinster — Siebeldingen
— Fr ^ nkweiler — Edenkoben — Neustadt —
Forst — Dürkhelmer Wurstmarkt . Anerkannt
sehr schöne Fahrt . Preis der Fahrt 4.99«#

Montag , 21. 9. 39. Abfahrt 7 Uhr , Kaiserstr . 174 :
Fahrt nach Stuttgart * Cannstadt , Volks¬
fest . Preis der Fahrt 3.99«#

Samstag , 29. 9.- 29. 9. 39. Abfahrt 8 Uhr . Kaiser¬
straße 174 : Oktoberfest München .

Preis der Fahrt 15.90«#

Samstag , 29. 9. 39 - 28. 9 39. Abfahrt 8 Uhr . Kai¬
serstraße 174 : Fahrt zum Fußballänder -
spiel Deutschland — Tschechoslowakei in
Prag , eine der schönsten Städte der Welt .
Paß , aber kein Visum nötig . Pr . d . F . 28.99«#

Anmeldung und Auskunft :

OmnlbüSfelseverkehr mannharz , Karlsruhe
Kalserntraße 174. Telefon 1287.
Nebenlusstraße 36 (69781

Anmeldung : Müller , Mnsltrallenhdl . , Kaiserstr . 96.

uli - Ettlingen .
Wochentags 8.30 , Samstags 6 .15 ,
8.30, Sonntags 4, 6 .16 , 8.30 Uhr

Ab heute bis elnschl . Montag
Schloß Vogelöd c

Ein Krlmlnalgroßfllm dar U(a |
Beiprogramm . wochenlchaubericht &s

TAHZ-eisele
I

SCHULE - Sofienstr.35
Noch einige Damen gesucht .

VMchd
StonffffaAlw

Freitag ,
ben 18. gebt . 1936.
F 1 ( Freitagmiete )
SJ .. (Dem . 301—400.

Zum ersten Mal
wiederholt

mauslrafte
hat 's hintern

Ohren
Schwankkomddkebon
Jordan u . Marlow
Regte : Marlow a .G

Milwirf ende :
Genier , Koerler ,
Marlow , Staneck,
Ehret , Gemmecke ,

Kienscherf, Kloeble,
Mehner , Momber .

Müller , Schudbe ,
b . b . Trenck.

Anfang 20 Uhr .
Ende geg. 22.30 U .

Preife C
(0 .60—4 .50 RM .)

Sa . 19 . 9 . Carmen .

Werdet
Mtzmieter!

( 69460)

Ein packender Zeitroman als grosser Ufa - Film !

, if < - In Valent
«Jü *'

Nach Josef Maria Franks bekanntem Roman „ Die letzten Vier von St . Heul “

Die abenteuerliche Geschichte der „ Santa -Cruz -
Langusten -Kompagnie “ , ihre bombastische Grün¬
dung , ihr Aufstieg und ihr schmähliches Ende , —
Auf der einen Seite eine handvoll ehrlicher , treuer ,
in Kameradschaft verbundener Männer , auf der
andern eine verbrecherische Clique von Geld¬

machern , Hasardeuren und Abenteurern .

Ein phantastisches Abenteuer der Wirklichkeit , das
durch seine Aktualität und Möglichkeit des Tat¬
sächlichen interessiert , spannt und fesselt .
Ein großer , von mitreißendem Tempo vor -
wfirtsgetrlebener Ufa - Film mit einer Fülle
erlebnisreicher Elnffllle und Sensationen .

Alles In allem : Eines Jener großartigen Spitze n fl 1 m werk e 1
des Filmschaffens , die man unbedingt gesellen haben muB ! |

Dazu : Großes Beiprogramm
Beginn : 4.00, 6. 15, 8 .30 Uhr - So . ab 5 Uhr

Ab heute in Erstaufführung !
Sdiaubur

■traße Telefon 6284

Arisch. Frl . , 31 I .,
tücht. t . HauSH., oh .
NermSg . , sucht pass.
Lebenskamerad in
Pens. Gtell . Witwer
od . gesch. mit gut
er, . Kind angenehm
Zuschrift , unt . 2t0
an den Führerverl .
Offenburg .

FRIDA LAtKNER
/ manage

Neue Wohnung :
Karlstrasse 6 . 69597

47 neue Empfänger
erwarten Sie in unseren gemüt¬
lichen Vorspielräumen . Nur
keine Angst ! Natürlich brau¬
chen und sollen Sie nicht alle
selbst abhören und vergleichen.
Das hat der Funkberater für
Sie besorgt . Deshalb kann er
Ihnen auch den Apparat
empfehlen , der für Ihre
Empfangsverhältnisse n.
Wünsche gerade richtig ist.
Deshalb kommen so viele kluge
Rnndfnnkhörer zu FREYTAG
Ausführliche Prospektmappe
und Vorführung der Geräte in
Ihrem Heim kostet nichts .

Radio Freykro
ii «•rrc *n ru 48,T *ir *«n 6754 •

Kinderwagen
stets billig im
Kinderwagen¬

haus

Weber
Ecke Schützen- und I

Wilhelmstraße 1 1
69771

Sämtliche
üagduiaffen
Sportwaffen
Munition
otfiziers-sabei
mannscti. sadel
Reparaturen
Solinger 89501

Stahlwaren

r. Schmer
Karlsruhe

Erbprinzenstraße 22
Gegr . 1840

jFrische Fische
für thron Mittagstisch
Soeben el ngetroffen i

Kabliau
Kabllaufilets
Goldbarfchfilets,Schellfifche
Rotzungen , Seezungen
Heilbutt , Silberlachs

Frische Rhucheruieren
Echt « Kieler Bücklinge und
Sprotten , fft .Schleibücklinge
lachsheringe,ger .Schelißfche

Junghahnen
Poularden , Mastgänse ,
Maftenten , Suppenhühner
Junge Tauben
Junge RebhQhner
Blutfrifches

Rehwild
Große Auswahl in

Fifchmarinaden

Hans Wissel
FISCH -ABTEILUNG 69680

Kaiserstr . 150 , Tel . 186/187

VIII. Bergsträßer Winzerfest
ln Bpn . h . lm a . d . BargatraBa
unter dem Protektorat de » Bürgermeisters der Kreisstadt Bensbeim
Pg . Brückmann , Kreisleiter

Samatag , 19 . Saptambar , nachmittag « 3 Uhr Erüffnungsfalar Im Wlnzerdor »

Sonntag , 20 . Saptambar , nachmltlaga 2V> Uhr groBar historischer Festzug !
„ Der Einzug Johann Cnalmlrs von dar Pfalz In Bonsholm am
1» November 1683 —
M’

ontag und Dienstag wie an den Vortagen Zusammenkunft aller
Bergstrüfier bei Unterhaltung und Tanz in dem beträchtlich erweiterten
Winzerdorf auf dem Marktpla $

1

Samstag . 26 . und Sonntag . 27 . Saptambar
Wiederholung und Ausklang — Kinderfest Ballonaufstleg

Großer VergnOgungspark In dan städtischen Anlagen
Beleuchtung des Kirchbergs und des Kurparks . Im Winzerdorf Ausschank nur
naturreiner Bergsträßer Weine . Alle Weinkenner und Freunde einer wahren Volks¬
gemeinschaft besuchen das heute schon weltberühmte Bergsträßer Winzerfest in Bensheim .
Nähere Auskunft erteilt der Kur - und Verkehisvereln e . V ., Bensheim a. d . Bergstraße .

CaDaret
Just
• ^

«r •
Bis 3 Uhr geöffnet .

Zljre Anreisen
Wen

im „Mm"
grWen Erlolk

Es wirken mit

ss . 9,
IPehrmodit
500 Meldungen
Über 150 Pferde

Beginn :

Samstag 15 Uhr

Sonntag 14 Uhr

Eintrittspreise
von 50 Pfg an
Am Samstag halbe Preise

Vorverkauf :
Siehe Plakatanschlag

Stuttgart : f

ruft zum

fOl.Conngottcr
Uolfofeft

samttag, i9. Sept., i5.3o uhr Tag des Pferdes / Trabrennen
Sonntog , 20 . Sept ., 13 .00 Uhr SCtlWabeilfeStZlig

i5 .3o uhr Tag des Pferdes / Trabrennen
i9.i5 uhr ßroBfeueruierk

Samttag , 26 . Sept ., 15 .30 Uhr Sumer UOlHStOSt - » eenmmeg
uon „Kran durch Freude“

Sonntag , 27 . Sopt ., 14 .30 Uhr 6rOB6r VOlKSflUgtag
t9 .i5 uhr arofiteuerwerk 99*29

Währondd . ganzonVolktfettet , U0lKSteStSChl0ß8n / L6UCfltfOII *

töne RiesenvergnügungsparK

Die 100jähr. Ludwigs-Eisenbahn in Betrieb

Am Samstag und Sonntag i

^ Dürkheimer
Wurstmarkt

\ Dlooo Woctio wlodor frisch |
olngotroffon i

2 Waggon
ca . 8000 Kilo

[sLMäff Gelinge!
Junghahnen , Poulet . , achte
welBa Poularden , Jge . Enten ,
Suppen - u , Frlka . eeehOhner .
Ferner ; Malerm a s t g En se .

Frisch geschossenes

Boh Rüchen .Schlegel
HHII . auch geteilt
lllfll Büge , Ragout
| Rebhühner “ 2 |
FluO-u. Seelische

| Nords, -Kabliau . Schellfische , Gold - 1
I barsch - u . Kabliaufilet , Rotzungen , I
I Heilbutt , Zander , Hechte , lebende I
I Forellen , Aale , Spiegelkarpfen . I
Fischmarinaden u . Kon¬
serven in großer Auswahl

I alles stets in frischer bester Qualität I
I Täglich ab 5 Uhr , Freitags [
I audi von 11 —1 Uhr :

frilch gebackene Fifche

Carl Merle
I Erbp înzenstr . 23 Tel . 14151

Lichtpausen
Fritz Fischer , Papierhandlung .

Kaiserstr . 128. Tel . 1972. Lzalid -FabrtN .

impsehle lausend 136934)

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer » Metz¬
gerei . Amallenstratze 23 . Telephon 3810 -

Omnibusfahrien
8i»m»t »g , 19. 9. : vürkbslmsr

markt . Abfahrt 15. v u . 19.15 UB* ,
(69779) Preis
Sonntag , 29. 9. : Kaiserstuhl , ^ re

bürg . Abfahrt 6.30 Uhr .
Preis einschl . Mittagessen 6.M.

Autoreisebüro Plack , Karlsru
Kaisorstraße 36, Telefon 1

Die Qual ist vorbei 1
Sonuen - Tee regelt den Stuhls ""

^ j
ohne Nebenerscheinungen. PorbeE
gegen Rheuma . Gicht. Arterienverkall " ■
Bil . 50 Pfg .. Pack. 1.—. Gegen SM “
dies. Anzeige erhalten Sie einen j .
Beutel Sonnen .Tee völlig koste n >° .
Weitere Auskunft und Verkauf : ~ .
Zentner , Kaiserstr . 229 , Sarl «platz -T' » ,
Eck- Südend -Leibnitzstrahe. Schwor,w » ,
Drog . . Schillerftr . 53 . Drog . Geb »" z
Augarienstr . 24 . Drog . Bette », ■S^ Vggfil)

KauftbeulscheWatt »

RelsebOro
fab 5. Oktober 7 Tg . 14 Tg.

Meran . RM. 91.-
Venedig . . . . RM. 100.- 1M-'

| 5Tg . Schweb» Alpenu.Seen RM. 1^
I Bei sofortiger Anmeldung ^ i
f mit Devisenzuteilung Anfuns |

Oktober zu rechnen .
Jeden Dienstag

I 4Tg,Bayer . Alpenu. Seen . . Rß
14 Tg . Großglockner - .

Hochalpenftr . Rß
28 .9, - 6. 10. t9a

I 9 Tg . Wien—Budapest . Rß .

Omnibus Ruolf, Stütlô l
Königstr . 10 a , Tel . B656u . ^ I

j Annahmestelle : he |
Lloyd - Rel * ebUro t Karlsrun l

| Kaiserstraße 150, Ecke Rtttersu »P

Tiermarkt

Gtfmmriibe
brahlh . Pfeffer unb
Salz , 2 I ., fch»n .,
feit , kluger Hund ,
treu anhängl ., kin -
berlb ., Einbruch un ,
mögt . Ia Erziehg .,
beritt . Zwinger 8 .
Stolze , Rlaftatt , Bad ,
nerstr . 39a . (9776

Junge , trächtige
Sanne-Ziege

zu kaufen gesucht.
Zuschrift , unt . 4872
an den Führer .

Kapitalien
Staatsbeamter sucht
von Prwatgeldgeber
10000 M .

auf I . Hppothel für
rent . 2 Fam .^ auS .
Vermittler Verb . An,
geböte u . Nr . 66930
an den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer .

Eintreffend : Große P »

Blumenkohl 90
1 . Sortierung , große Köpfe ab

Zum Zwetldigenkuchen u . zum Em111

Zooetschsen 30
5 kg = 10Pfd . 1.10 lHkg —3 Pkd.

Neuer sQsser

Apfelmost 30
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